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Die Wiederaufwältigung des Schachtes Gemeinschaft 
des Eschweiler Bergwerks-Vereins.

V o n  P r o f e s s o r  D r . - I n g .  C .  H .  F r i t z s c h e ,  A a c h e n .

Im Jahre  1934 entschloß sich der  Eschweiler 
Bergwerks-Verein, das  mit den G ruben  Anna und 
Gouley  m arkscheidende  F e ld G em ein sch a f t  bei B a rden 
berg  von 6,2 M axim alfe ldern  G rö ß e  aufzuschließen 
und die noch unverr i tz ten  K ohlenvorrä te  nutzbar 
zu machen. Dies sollte nicht durch eine selb
ständige Schachtanlage geschehen, sondern  man beab 
sichtigte, die Kohlen des neuen Feldes durch den 
Schacht Anna 1 zutage zu fördern .  Da jedoch seine 
Bewetterung nicht mit den auf  den N achbaran lagen  
zur Verfügung stehenden Mitteln durchge füh r t  werden 
konnte , m ußte  es einen W ette rschach t  erhalten. Über
dies bo t  das  V orhandense in  eines Schachtes im Felde 
G em einschaft den Vorteil, daß sich die Aufschließung 
von zwei Seiten, d. h. von d e r  Schachtanlage Anna 1 
und dem neuen Schacht aus  vornehm en ließ.

Dem W unsch  nach einem W ette rschach t im Felde 
G em einschaf t  kam die Tatsache entgegen, daß die 
R echtsvorgänger in  des Eschweiler Bergwerks-Vereins, 
die Verein igungs-Gesellschaft,  bereits  1896 mit dem 
Aufschluß des Feldes  begonnen hatte , ln au ß e ro rd e n t 
lich mühseliger,  sich über  10 Jahre  hinziehender 
Arbeit  w ar  es ihr gelungen, zwei e inander  benach 
barte  Schächte von 166 und 160 m Teufe  durch das 
rd. 155 m mächtige Deckgebirge niederzubringen. In 
den Jahren  1906 und  1907, kurz nach dem Übergang 
der V erein igungs-Gesellschaft auf den neuen E igen 
tümer, der  das erw orbene Feld als Rückhalt fü r  die 
Zukunft betrachtete , w aren  die Schächte jedoch au f 
gegeben  w orden  und s tanden  seitdem un te r  W asser.  
Angesichts der  langen inzwischen verf lossenen Zeit 
sowie der  g ro ß en  Schwierigkeiten, denen die Abteuf- 
und vor allem die A nschlußarbeiten  begegnet w aren, 
m ußte  m an von vornherein  dam it  rechnen, daß es sich 
bei der  W a h l  eines d ieser  Schächte als W ette rschach t 
nicht nu r  darum  handeln  w ürde ,  zu süm pfen  und 
w eiterzuteufen,  sondern  auch schwierige S icherungs 
arbeiten durchzuführen.

M an s tand  somit vor de r  F rage ,  en tw eder  einen 
neuen Schacht abzuteufen oder  einen der  beiden alten 
Schächte aufzuwältigen.  Ein Kostenvergleich sprach 
tro tz  aller bei der  W ied e rau fw ä lt igung  zu e rw artenden  
Schwierigkeiten gegen  einen neuen Schacht,  und 
d ah e r  w urde  der  Entsch luß  gefaß t ,  Schacht 1 in s tan d 
zusetzen und  weiterzuteufen.  Schacht 2 schied h ie rfü r  
aus, weil sein Ausbau von e iner  e infachen T ü b b in g 
säule geb i ldet  wurde, deren  E rh a l tu n g szu s ta n d  b eson 
ders  zweifelhaft war.

Der Beschreibung der  wechselvollen S icherungs 
und A bteufarbe iten  im Schacht 1 m ögen einige M it 
te ilungen über  das  ers te  N iederb ringen  des  Schachtes 
und seinen A usbau vorausgesch ick t  werden.

D ie  f r ü h e m  A b t e u f a r b e i t e n .

Der Schacht ha t  eine Teufe  von 166 m erreicht,  
wovon e tw a 156 m in schw im m sandar t igen  Deck- 
gebirgsschichten  durchsunken w orden  sind, die in den 
obern T eufen  Kiese und ein B raunkohlenflöz  ein
schließen. Als A bteufverfahren h a t  das  Senkschacht- 
und, als d ieses versagte ,  das  dam als  noch ju n g e  G e 
frie rverfah ren  Anw endung gefunden . Z unächst  w urde  
bis 12 m von H and  abge teuft  und  d ieser  Vorschacht 
von 8,6 m lichtem D urchm esser  1,10 m s ta rk  a u s 
gem auert .  Darin  ließ man bis zu 18,5 m Teu fe  einen 
M auersenkschacht ein, um dem sp ä te m  Senkzylinder 
eine bessere F ü h ru n g  zu geben, als durch  den 12 m 
tiefen Vorschacht zu erreichen w ar.  In den  M a u e r 
senkschacht von 6,4 m lichtem D urchm esser  w urden  
mit Hilfe einer hydrau lischen  P re ßvo rr ich tung  von 
200 t  drei Senkzylinder eingebracht,  und  zw ar  der 
e rs te  von 6 m lichtem D urchm esser  bis 69,5 m Teufe,  
der  zweite von 5 m Dmr. bis 102 m Teu fe  u nd  der  
dri t te  von 4,8 m Dmr. bis zu 113,1 m Teufe.

Da ein v ierter  Senkzylinder  den Q uerschn i t t  des 
Schachtes zu sehr  ve r r inger t  haben w ürde  u nd  es 
ohnedies  zweifelhaft w ar ,  ob nicht noch ein fü n f te r  
no tw end ig  sein w ürde ,  entschloß m an sich, zum 
G efrie rver fah ren  überzugehen. Nach um ständlichen  
Bohrarbeiten ,  zum Teil außerha lb  der  M a uerung  des 
Vorschachtes, zum Teil durch die M a u eru n g  h indurch 
— im ganzen  w urden  45 Löcher n iedergeb rach t  —, 
nach Ü berwindung m ann ig facher  Zwischenfälle 
w äh rend  des G efrierens ,  nach Süm pfen des  mit 
W a sse r  gefü ll ten  Schachtes, wobei m an eine 0,5 
bis 1,5 m dicke Eisschicht von dem innern  S enk 
zylinder  en tfernen  mußte,  u nd  nach A usbau  des 
dri t ten  Senkkörpers  von 4,8 m Dmr. sowie seines 
Senkschuhs konnte  mit dem W e ite rab teu fen  begonnen 
w erden . Die Tübb inge  w urden  an den zweiten Senk
zylinder angesch lossen  u nd  bei fo r tsch re itendem  Ab
teufen  durch U n te rhängen  u n d  H in te rg ießen  mit 
Beton eingebracht.  Man erreichte bei 156,6 m d as  S te in 
kohlengebirge und ste llte bei 162,5 m das  Bett fü r  
einen doppel ten  Keilkranz her. U n te r  den Keilkränzen 
w u rd e  noch ein Tübb ing r ing  angebracht,  von 164,75 
bis 166 m T eufe  g em au e r t  u nd  daraufh in  das  Ab
teu fen  eingestellt.

Nach dem A uftauen, Verkeilen u nd  Ziehen der 
G ef r ie r ro h re  erwies sich der  T übb in g a u sb au  als sehr 
undicht.  An zahlreichen Segm enten  w aren  w aagrech te  
H a a rr is s e  zu beobachten,  u nd  einige V erguß löcher  der 
T übb inge  verloren  ihre S topfen und ließen Schwimm
sand  in den Schacht e in treten ,  so daß  er sich w ieder  
m it W a s s e r  füllte . Als einziges Mittel zur Re ttung



des Schachtes erschien die Einbringung einer Tauch- 
w andung  nach K in d - C h a u d r o n .  Sie erhielt  4,4 m 
lichten Durchmesser,  falschen Boden und einen 
Deckel, da sie sich nach oben nur  bis zu 55 m Teufe 
zu erstrecken brauchte. Der Raum zwischen der 
Tauchw andung  und dem Tiibbingäusbau wurde mit 
Beton vergossen. Nach dessen E rhär tung  begann das 
Sümpfen des Schachtes, und auf die Entfernung des 
Deckels fo lg te das weitere Sümpfen, an das sich der 
Ausbau des Bodens anschloß. Hierbei ergab sich, daß 
W a sse r  aus der Sohle zusaß. Da man den im 
Abteufen begriffenen Nachbarschacht nicht durch

W a s s e r e n t z i e h u n g  m it P um pen im Schacht 1 ge
f ä h r d e n  wollte, ließ man diesen sich wieder mit 
W a s s e r  f ü l l e n  u n d  g a b  ihn 1906 überhaup t  auf, nach
d e m  d u r c h  V e r k a u f  d er  V ereinigungs-Gesellschaft an 
den E s c h w e i l e r  Bergwerks-Verein auf die Errichtung 
e i n e r  s e l b s t ä n d i g e n  S chachtanlage im Felde Gemein
s c h a f t  v e r z i c h t e t  w orden war.

In diesem Zustand befand  sich der Schacht bis 
zum Jahre 1934, als der  Entsch luß  gefaß t  wurde, ihn 
wieder zu öffnen und weiterzuteufen.

D ie  A u f w ä l t i g u n g s a r b e i t e n .

Das Gefrierverfahren w urde als zu zeitraubend 
und teuer  verworfen und  s ta t t  dessen das angesichts 
der unsichern Verhältnisse zwar gewagtere, aber 
schneller zum Ziel führende  und billigere Ver- 
s teinungsverfahren angewendet.

Nach Errichtung der  no twendigen Tagesanlagen 
— Abteufgerüst,  elektr ische Abteuffördermaschine, 
elektrische Kabelwinde, W erkstä t ten ,  Büro und 
Kaue — begann man mit dem Sümpfen. Es erschien 
ratsam, mit fo rtschreitendem  Sümpfen schon die 
Schachtstöße zu reinigen und zu untersuchen. Die 
Vereinigung dieser beiden Aufgaben wurde dadurch 
erzielt, daß das Sümpfen m it Hilfe zweier Tauch- 
gefäße geschah und eine m it zwei Mann besetzte 
Schwebebühne dem sinkenden W asserspiegel folgte 
(Abb. 1). Die zylindrischen Tauchgefäße waren an 
ihrem Boden mit Ventilklappen versehen und faßten 
rd. 1 m 3. Sie bewegten sich mit 2 - 3  m/s ohne 
F ührungsse ile  frei im Schacht und konnten die 
Schwebebühne (Abb. 2) durch zwei kreisrunde Öff
nungen durchfahren. Die Leute auf der  Schwebebühne 
hatten die Aufgabe, die T auchgefäße  bei ihrer Durch
f ah r t  durch die Bühne zu lenken sowie die Schacht
s töße zu reinigen und zu untersuchen. Die Entleerung 
der G efäße  über tage erfo lg te  in einen Wasserwagen, 
der  mit Zinkblech ausgesch lagen  und mit einem seit
lichen G erinne versehen war. D er  W agen  wurde jeweils 
nach jedem F örderzug  auf  die mit G estänge versehe
nen geschlossenen Schachtklappen gefahren  und das

Abb. 1. Anordnung der Sümpfungsarbeiten.

a Öffnungen für die Tauchgefäße, h Bohlenbelag, c Lutte, 
d  7  räger für die Bühnenvergrößerung.

Abb. 2. Schwebebühne.
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Tauchgefäß durch das  Bodenventil in ihn entleert.  Bis 
auf den Verlust eines G efäßes ,  das sich beim E in 
tauchen in das W a sse r  infolge des dabei en ts tandenen  
Hängeseils aus dem K arabinerhaken klinkte, konnte 
das Sümpfen ohne Zwischenfall in 12 Arbeitstagen 
durchgeführt  werden. Zugleich machte man die be
ruhigende Fests te l lung , daß die Schachtstöße gu t  e r 
halten w aren  und die w äh ren d  des ers ten  Abteufens 
eingebrachte T au c hw andung  einen genügend  sichern 
Ausbau bildete.

Die Schwierigkeiten begannen  aber mit dem E r 
reichen der  Schachtsohle und  dem sich anschließenden 
W eiterab teufen  (Abb. 3). Die Sohle w urde 1,5 m 
hoch mit einem H aufw erk  aus Bergen und Ton be
deckt ange troffen ,  das  von einer dünnen  Zem ent
schicht unter-  und über lager t  war. Zugleich stellte 
sich heraus,  daß die T auchw andung  g a r  nicht bis zur 
Sohle herunte rgekom m en war, sondern  nur  bis 1,5 m 
an das die Sohle bedeckende H aufw erk  reichte. Etwa 
20 cm vorher  hörte  auch die Tübb ingsäu le  auf. A ußer 
dem zeigte sich die Mauer,  mit der  die alte T ü b b in g 
säule un te rfangen  war, in seh r  schlechtem Zustand.

Als ers tes  w urde  der  Senkschuh der  T auch 
wandung  ausgebaut,  dam it sich neue T übbingr inge 
un te rhängen  ließen, d a rau f  die Schachtsohle geräum t 
und  die schadhafte  M auerung  instandgesetz t.  Der 
W asse rzufluß  von 8 0 - 1 0 0  1/min konnte mit Kübeln 
gehalten  werden. Als jedoch anschließend das Neu- 
abteufen begann und die Sohle 1 m vertief t  w orden  
war, verm ehrten  sich die W asse rzu f lü sse  in einer 
Weise, daß  man das Abteufen zunächst einste llen 
und, um vor noch g r o ß e m  W asse rzu f lü ssen  gesichert 
zu sein, sich entschließen mußte, einen Betonklotz 
einzubringen, durch den man nach der  Teufe  hin ver- 
s teinen konnte.

Zu diesem Zwecke mußte  das  W a sse r  mit Hilfe 
von zwei elektrischen Senkpumpen von 0,5 m :i 
Leistung zu Sumpf gehalten  werden. Die vertiefte 
Mitte der  Schachtsohle w urde  mit Ziegelsteinen aus 
gem auert .  D ann  ste llte man strah len fö rm ig  von den 
Schachts tößen nach dem A usgle ichrohr in der  Mitte 
ver laufende W asserzu f lußkanä le  aus Ziegelsteinen 
her, vers tam pfte  die Räume zwischen den Kanälen mit 
Beton und brachte  schließlich un te r  E infügen des 
unten  durchbohrten  W asse rausg le ich roh res  und von 
20 S tandrohren  den 3 m hohen Betonklotz a ein.

Nach einer E rhä r tungsze i t  von 20 Tagen ,  w ährend  
der die Belegschaft auf de r  benachbarten  Schacht
an lage G ou ley  beschäft ig t  war, konnte  mit dem 
Bohren durch die e ingem auer ten  S tand roh re  u nd  an 
schließend mit dem V erpressen  von Zem ent begonnen 
werden. Als tro tz  E inb r ingung  von 350 Sack Zement 
einige P rü fbohrlöche r  noch W a s s e r  l ieferten, setzte 
man das Versteinen un te r  Zuhilfenahm e einer Zement- 
preßpum pe, also un te r  s tä rkerm  Druck fort.  S ta t t  daß 
jedoch hierdurch das erhoff te  Ziel, die noch verbliebe
nen w asse rzubringenden  Risse zu schließen, erreicht 
wurde ,  riß der  Betonklotz im un te rn  Dritte l  ab und 
hob sich. E r  erwies sich als dem  vers tä rk ten  Druck 
nicht gewachsen.  O ffenba r  w ar  die E rh ä r tu n g  des 
Betons durch das  aus einem alten G ef r ie r ro h r  und 
den  unverkleideten Schachtstößen zusitzende s ta rk  
tonha lt ige  W a sse r  g es tö r t  w orden.

Es blieb nichts anderes  übrig, als au f  den ers ten  
Betonklotz den zweiten b zu setzen, die al ten  S ta n d 

rohre  nach oben zu verlängern  und sie durch neue 
zu ergänzen, von denen einige nur  bis zu dem ver 
m uteten  Riß des ers ten  Klotzes reichten. Zur K lärung

Abb. 3. Ausführung der weitern Abteufarbeiten.
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der zusitzenden W a sse r  wurde der erste Klotz zu
nächst mit einer Kiesschicht bedeckt, die man später 
nach reinigender Ausspülung durch 4 Hilfsstandrohre 
versteinte, um eine feste Verbindung zwischen erstem 
und zweitem Klotz herzustellen. F ü r  den neuen rd. 
3 m hohen Klotz wählte man M auerung und sicherte 
ihn durch zwei rechtwinklig zueinander verlaufende 
Lagen von je  5 und 6 I -T räg e rn  N P  20.

Nach Ablauf der Erhärtungszeit  konnte wiederum 
mit der H erste llung der  Vorbohrlöcher von 1 0 - 1 2 m 
Teufe begonnen werden (Abb. 4). Hierzu dienten 
Schnellschlaghämmer K Z 4  mit W asserspülung von 
15 kg Gewicht. Das Bohrgestänge war aus Stangen 
von 3 4 m  Länge zusammengesetzt.  Zugleich wurden 
W echselstangen von 0,5 bis 1,25 m Länge benutzt, 
deren Verbindung durch besondere Muffen geschah. 
Die H erste llung eines Loches beanspruchte zwei Mann 
w ährend drei Schichten. Da gleichzeitig drei Bohr
hämmer arbeiteten, dauerte das Bohren 8 - 1 0  Tage. 
W asserzuflüsse je  Bohrloch von 20 30 1 min be
reiteten keine Schwierigkeit. Erhöhten sie sich jedoch, 
wie es mehrfach vorkam, auf 100, 200 oder  ga r  
500 1/min, so mußte vor dem Weiterbohren Zement 
eingepreßt werden.

A b b .  4 .  A n o r d n u n g  d e r  V e r s t e i n u n g s b o h r l ö c h e r  

i n  d e n  B e t o n k l ö t z e n  b ( l i n k s )  u n d  c ( r e c h t s ) .

Die anschließende Versteinung erforderte  700 
Sack Zement, und zwar w urde von jetzt an der 
Thyssensche Portlandzement Marke Novo verwandt, 
der schnell abbindet und eine hohe Festigkeit erreicht.  
Das gute Gelingen der weitern Arbeiten ist nicht zu
letzt der Güte dieses Zementes zuzuschreiben. Das 
Versteinen aller Bohrlöcher nahm nunmehr und später 
jeweils 2 - 3  Tage in Anspruch. Nach 24-stündiger 
Wartezeit  bohrte man alle Löcher wieder auf. Brachten 
sie noch W asser,  was häufig der Fall war, so schloß 
sich eine zweite Versteinung an und darauf  eine 
W artezei t  von 1 0 - 1 4  Tagen, die zum Teil durch 
Nebenarbeiten, wie Einbau von Einstrichen und 
Lutten, ausgefüllt  w erden konnte.

Alsdann begann mit einer Belegschaft von 6 Mann 
je  Schicht wieder das eigentl iche Abteufen unter Ver
w endung von 30 kg schweren Betonbrechern, aber 
völl iger Vermeidung von Schießarbeit. Der Betonklotz 
erwies sich als sehr hart,  so daß ein täglicher F o r t 
schrit t  von nur rd. 0,75 m erzielt werden konnte. Nach 
3 m w ar  das Ende der Tauchw andung wieder erreicht 
und von da an ein neuer Ausbau einzubringen. H ier 
zu wählte  man, um möglichst wenig Gebirge en t 
b lößen zu müssen, Tübbinge von nur 0,60 m Höhe, 
die un te rgehängt ,  verstemmt und  sofort mit Novo- 
Zement h in tergossen wurden. Außerdem waren die 
Segmente mit schrägen und waagrechten Flanschen 
versehen, durch die sich die Schachtstöße später  an 

bohren und nochmals verste inen ließen. Bei 166,8 m 
Teufe hatte man den doppel ten  M auerungs-  und
Betonklotz ausgehoben und die alte Gesteinsohle er
reicht. Nach Aushub eines weitern  M eters  frischen 
Gebirges und nachdem insgesam t 4 neue Tübbing
ringe un te rgehäng t w orden w aren , zeigte sich die
Sohle stark zerrissen und ges tört .  Obgleich der
W asserzufluß nur 40 1/min betrug,  erschien es daher 
zweifelhaft, ob der W a sse rzus trom  bei dem für  die 
folgende Versteinung notw endigen Einlassen der
S tandrohre  in erträglichen G renzen bleiben und ob 
das Gebirge überhaup t dem beim Zementeinpressen 
ausgeübten Druck s tandhal ten  würde.

Diese Unsicherheit konnte  nur  durch Einbringen 
eines neuen M auerungs-  oder  Betonklotzes behoben 
werden (c in Abb. 3). E r  w urde  in 1,20 m Höhe aus 
Ziegelsteinen hergestel lt  und durch I -E ise n  NP 20 
verstärkt.  Zugleich baute man 27 S tandrohre von 
1,20 m Höhe und 50 mm D urchm esser  ein und begann 
nach Ablauf einer E rhär tungsze i t  von einigen Tagen 
mit dem Bohren der 27 etwa 12 m tiefen Zementier
löcher (Abb. 4). Mit einer Belegschaft von 6 Mann 
je Schicht und 3 gleichzeitig betriebenen Schnell
schlaghämmern dauer te  diese Arbeit, die ohne be
sondere S törungen vor sich ging, rd. 6 Tage. Bei 
der anschließenden Verste inung nahm das Gebirge 
285 Sack Zement auf.

Nach Ablauf einer W ar teze i t  von 14 Tagen 
begann erneut die Arbeit auf de r  Sohle, und zwar 
wiederum unter  Vermeidung von Sprengstoffen ledig
lich mit schweren Betonbrechern. Hierbei wurde in 
Sätzen von 0,70 m Teufe  vorgegangen  und immer an 
jeweils zwei gegenüberl iegenden  Seiten des Schacht
s toßes angefangen. Angesichts der Unsicherheit des 
Gebirges zog man es vor, den Tübbingausbau nicht 
Ring für  Ring un te rzuhängen ,  sondern  stets ein 
neues Segment einzubringen, sobald  genügend Platz 
dafü r  geschafft  war. Auf diese W eise  konnten 6,6 m 
abgeteuft und 11 Ringe von je  0,6 m Höhe eingebaut 
werden. Es erschien nunm ehr  an der  Zeit, zur Ver
stä rkung  des Ausbaus den Keilkranz cl zu legen, zumal 
das Gebirge g rößere  Festigkeit  zeigte und nicht mehr 
so zerrissen w ar  wie in de r  zwischen 166 m und 
170 m Teufe durchfahrenen  Störungszone.  So wurde 
bei einer Teufe von 175,20 m das  Keilkranzbett 
gem auert  und verputzt und ein aus 10 Teilen be
stehender Keilkranz von 50 cm H öhe und 650 mm 
Tiefe gelegt.  Die W a n d s tä rk e  der  verwendeten 
Tübbinge belief sich auf 60 mm.

Um die unter so g ro ß en  Schwierigkeiten erreichte 
Teufe von 175 m auf jeden Fall zu sichern und die 
dem neuen Schachtausbau aus der  durchfahrenen 
Störungszone drohenden  G efahren  zu bannen, hielt 
man es für  ratsam, die neue T übb ingsäu le  nicht nur 
sofort  nachzustemmen, sondern  auch die Schachtstöße 
erneut zu verste inen. Zu diesem Zwecke w urde  der 
Schachtstoß durch die Tübb inge  bis auf  5 m Tiefe 
angebohrt  und von unten nach oben Zement ein
gepreßt.  Die Arbeit daue r te  rd. 6 W ochen, und 
das Gebirge nahm hierbei noch 450 S a c k = 2 2  500 kg 
Zement auf.

W ä hrend  dieser Zeit ste llte sich heraus,  daß der 
W asserspiege l in dem 60 m von Schacht 1 en t 
fernten Schacht 2 sank; es m ußte  also eine Verbin
dung zwischen beiden Schächten bes tehen, die sich
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ungünstig  auf den im Abteufen begriffenen Schacht 
auswirken konnte . Zur Vermeidung eines W a sse re in 
bruchs aus Schacht 2 m uß te  e r  un ten  durch einen 
Betonklotz verschlossen und abgedichtet werden. 
Dieser erhielt,  da nicht genau  bekannt war, wie weit 
der Tübbingausbau  reichte, die ungewöhnliche Höhe 
von 8,60 m und w urde  im to ten  W a sse r  eingebracht.  
Man wählte hierbei reinen Zement,  de r  in einer gu t  
durchmischten T rübe  von 5 0 - 6 0  Teilen Zem ent und 
5 0 - 4 0  Teilen W a sse r  durch eine Rohrle i tung  inner 
halb von 3 T agen  e ingelassen wurde. Der Zem ent
verbrauch belief sich auf 2100 Sack = 105000  kg. Der 
gewünschte E rfo lg  ste llte sich so fo rt  e in; der  W a s s e r 
spiegel stieg und verblieb seitdem in Ruhe.

Inzwischen ha t te  man im Abteufschacht Einstriche 
und Lutten nachgebaut,  das  S pann lager  t iefer  geleg t  
und eine P um pe aufgestel lt ,  w o ra u f  durch das E in 
zementieren von dreiß ig  1,50 m langen  S tandrohren  und 
die anschließende H ers te l lung  der  Bohrlöcher von 1 0 m  
Tiefe eine weitere V erste inung vorbereite t wurde. 
Hierbei nahm das G ebirge  1000 Sack Zement auf. 
Das fo lgende Abteufen bis zu 185,17 m, bei dem man 
16 T übbingringe in ähnlicher W eise  wie f rüher  
segmentweise un te rhäng te ,  g ing ohne S törung  inner 
halb von 5 W ochen  vor sich. In 186,07 m Teufe  w urde  
der Keilkranz e gelegt,  w ährend  m an gleichzeitig die 
neuen T übb ingringe  nachstem m te und die Schacht
stöße versteinte. Der W asse rzu f luß  nahm  durch das 
Nachzementieren von 110 auf 25 1/min ab.

Das ange tro ffene  Gebirge  erwies sich je tzt als so 
fest, daß man von dem V ers te inungsverfahren  ab 
gehen und das Abteufen ohne weitere  V orbereitungen 
von H and  unter  Anw endung von Schießarbeit 
fo rtse tzen  konnte. An die Stelle des T übb ingausbaus  
tra t  nunm ehr  M auerung . Allerdings bohrte  man, um 
vor plötzlichen W assere inbrüchen  aus der  Sohle g e 
sichert zu sein, mit 2 - 4  Löchern bis auf  5 - 6  m 
Teufe  vor. In 13 W ochen  w urde  auf diese W eise 
ohne besondere  Zwischenfälle eine Teufe  von 223,8 m 
erreicht.

Bem erkensw ert  erschein t in diesem Schacht
abschnit t  lediglich die Art der  E inbr ingung  der 
M auerung . Die die Abteufarbeiten  ausfüh rende  Firma 
Frölich & Klüpfel in W upper ta l -B arm en  w and te  h ie r 
bei ein Verfahren  an, das  sie schon beim W eite r teu fen  
der Schächte Laurweg, A nna 1 und  M aria -H aup t-  
schacht des Eschweiler  Bergwerks-Vereins mit Erfolg 
benutzt hat te  und das  sich auch spä ter  bei Schächten 
der G ew erkschaf t  Carl  A lexander  und der  G rube  
G ouley  bewährte .  Man b r ing t  die M a u erung  hierbei 
nicht in g r o ß e m  Absätzen und auch nicht u n te r  gle ich 
zeitigem Abteufen  ein, sonde rn  h än g t  sie in den Ab
schlaglängen en tsp rechenden  Absätzen von rd. 2 m 
unter,  läß t  sie also unm itte lbar  de r  Schachtsohle 
folgen. Zu diesem Zwecke bedien t m an sich eines aus 
U-Eisen bes tehenden Ringes, dessen innerer  und 
ä u ß e re r  D urchm esser  dem lichten u nd  äuße rn  D urch 
m esser  des Schachtes entspricht.  Die Ringfläche ha t  
somit die gleiche Breite  wie die Mauerdicke. An 2 m 
langen S tangen, deren Zahl je nach dem Schach tdurch 
messer  zwischen 8 und 12 schwankt, w ird  de r  Ring 
an der  Unterf läche des vorher igen  M auerabschn it ts  
au fg e h än g t  und daran  die M a u er  in einem Abschnitt

von 2 m H öhe auf der  Ringfläche aufgem auert .  Die 
H altes tangen  verbleiben in der  M auerung ,  w ährend  
der Ring fü r  den Ausbau des nächsten  Abschnitts  mit 
Hilfe einer an den Karabinerhaken der  Kiibelförde- 
rung  angeschlagenen  Ringkette um 2 m h e ru n te r 
gelassen  und an neuen Stangen befest ig t  wird. Die 
Verbindung der  S tangen  un te re inander  geschieht 
durch Ösen.

Damit die S prengarbe i t  die M auerung  nicht be 
schädigt und die H ers te l lung  des äußern  Bohrloch
kranzes nicht beh inder t  ist, wird der  Ring und somit 
der neue M auerabschn it t  in einem A bstand  von 1 m 
von der Schachtsohle aufgehängt.  A ußerdem räum t 
man das H aufw erk  des vorangegangenen  Abschlags 
nicht ganz fort ,  sondern  lä ß t  das un tere  M eter  des 
Schachtes noch angefüllt,  so daß  die Belegschaft die 
M auer bis zu 3 m H öhe  von der  Schachtsohle ohne 
Schwierigkeit einbringen kann. Ein Abschlag bes teh t  
demnach unter  der  V orausse tzung, daß  die Sohle 
gänzlich frei g e fö rd e r t  ist, aus fo lgenden  A rbeitsvor 
g än gen :  1. Bohren und Schießen, 2. W eg laden  des 
H aufw erks  bis auf 1 m Abstand von der  Sohle, 3. Fler- 
ablassen und  Befestigen des M auerrings ,  4. M auern ,  
5. Leerfördern  der Sohle. Die Vorteile dieses V er 
fahrens liegen darin, daß der  Schacht in kürzesten 
Zeitabschnitten mit dem endgült igen  A usbau versehen 
wird, vo r läu f ige r  Ausbau unnö tig  ist und  daß  der 
Schachtquerschnitt  sowie die M auerdicke genau  e in 
gehalten  werden, da m an bei e iner  V erringerung  des 
äußern  Schachtdurchm essers  den eisernen M auerring  
nicht mehr he run te rlassen  kann.

Nachdem auf diese W eise der  Schacht G em e in 
schaft eine Teufe  von 223,8 in erre ich t  hat te  und  so 
weit in das S te inkohlengebirge  e inged rungen  w ar ,  daß  
m an die W e tte rsoh le  ansetzen konnte ,  w ürde  das Ab
teufen eingestellt.  Da sich jedoch die W asse rz u f lü sse  
inzwischen auf  225 1/min verm ehrt  hat ten ,  erschien 
es zweckmäßig, die Sohle e rn e u t  zu verste inen. Dies 
geschah durch einen 1,50 m hohen M auerk lo tz  mit 
unterm  Kiesbett , in den man 24 S tand roh re  einbrachte. 
D aran  schloß sich das  V orbohren  von 8 m tiefen 
Löchern und das  Versteinen, bei dem das G ebirge  
1950 Sack =  97 500 kg Zem ent aufnahm. Das W a sse r  
g ing daraufh in  auf  30 1/min zurück. Nachdem  auch 
noch die M a u ers töße  an g e bohr t  und  nachverste in t 
w orden  w aren ,  setzte m an un te r  Belassung des M a u er 
klotzes und H ers te l lung  eines Schachtsum pfes von 
9 m  bei 216 m T eu fe  die W e tte rsoh le  an und  begann  
mit der weitern A usrichtung, die zur  Zeit im G ange  
ist. Die Sicherungs-  und A bteufarbe iten  haben  a u s 
schließlich der  V orbere itungen  ü ber tage  rd. 12 M onate  
in A nspruch genom m en und können als völl ig g e 
lungen bezeichnet werden.

Z u s a m m e n f a s s u n g .

Nach Schilderung der  E rw ägungen ,  die zur 
W ied e ra u fw ä lt ig u n g  des Schachtes 1 im Felde G e 
m einschaft des Eschweiler  Bergwerks-Vereins g e füh r t  
haben, und einer Beschre ibung der  f rü h e m  A bteuf 
a rbeiten  w ird  auf das  Süm pfen  des  Schachtes und  das  
W e ite rab teu fen  e ingegangen ,  wobei die schwierigen 
V ers te inungsarbe iten ,  die sich zur  Sicherung des 
Schachtes als no tw end ig  erwiesen,  besondere  Berück
s ichtigung f inden.
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Der Explosionsschutz elektrischer Anlagen.
V o n  B e r g a s s e s s o r  G .  L e h m a n n ,  S u l z b a c h  ( S a a r ) .

U n t e r  d e n  E x p l o s i o n s s c h u t z  e l e k t r i s c h e r  A n l a g e n  

f a l l e n  a n  s i c h  a l l e  M a ß n a h m e n ,  d i e  v e r h ü t e n  s o l l e n ,  d a ß  

E x p l o s i o n e n  v o n  S t a u b - ,  D a m p f -  o d e r  G a s - L u f t g e m i s c h e n  

d u r c h  e l e k t r i s c h e  B e t r i e b s m i t t e i  h e r v o r g e r u f e n  w e r d e n .  E i n  

b e s o n d e r e s  T e i l g e b i e t  d e s  E x p l o s i o n s s c h u t z e s  i s t  d e r  

S c h l a g w e t t e r s c h u t z ' ,  d e r  n i c h t  n u r  f ü r  d e n  B e r g m a n n ,  

s o n d e r n  a u c h  a l l g e m e i n  B e d e u t u n g  h a t ,  w e i l  e r  a m  

w e i t e s t e n  d u r c h g e b i l d e t  i s t  u n d  w e i l  f ü r  s c h l a g w e t t e r 

g e s c h ü t z t e  B e t r i e b s m i t t e l  d i e  m e i s t e n  E r f a h r u n g e n  v o r 

l i e g e n .  D a  e r  e i n e  b e s o n d e r e ,  e i n g e h e n d e  R e g l u n g  g e 

f u n d e n  h a t ,  v e r s t e h t  m a n  h e u t e  u n t e r  E x p l o s i o n s s c h u t z  n u r  

d i e  M a ß n a h m e n  g e g e n ü b e r  a l l e n  ä n d e r n  G a s e n  a l s  G r u b e n 

g a s  s o w i e  g e g e n ü b e r  b r e n n b a r e n  D ä m p f e n  o d e r  S t a u b e n .

D e r  E x p l o s i o n s s c h u t z  i s t  a u c h  f ü r  d e n  B e r g m a n n  v o n  

B e l a n g ,  w e i l  i n  m a n c h e n  G r u b e n  S c h l a g w e t t e r  a u f t r e t e n ,  

d i e  n e b e n  M e t h a n  n o c h  a n d e r e  b r e n n b a r e  G a s e  e n t h a l t e n  

k ö n n e n .  D i e s e r  F a l l  i s t  i m  d e u t s c h e n  B e r g b a u  a l l e r d i n g s  

s e l t e n .  V o n  d e n  M i n d e n e r  S t e i n k o h l e n g r u b e n  w e i ß  m a n ,  

w a s  a u c h  v o n  N i e d e r s c h l e s i e n  b e r i c h t e t  w o r d e n  i s t ,  d a ß  

n o c h  m i t  Ä t h a n  u n d  h ö h e r n  K o h l e n w a s s e r s t o f f e n  g e r e c h n e t  

w e r d e n  m u ß .  H i e r z u  s e i  b e m e r k t ,  d a ß  Ä t h a n  l e i c h t e r  

z ü n d e t  u n d  e t w a s  h ö h e r e  D r ü c k e  g i b t  a l s  M e t h a n .  S e i n e  

E x p l o s i o n s g r e n z e n  l i e g e n  b e i  3 ,2 2  u n d  1 2 ,4 5 o / o 2 .  N a c h  

F e s t s t e l l u n g e n  d e r  V e r s u c h s s t r e c k e  i n  D o r t m u n d - D e r n e  

u n d  n a c h  a m e r i k a n i s c h e n  V e r s u c h e n 2  b i e t e n  a b e r  S c h l a g 

w e t t e r s c h u t z k a p s e l u n g e n  S i c h e r h e i t  a u c h  g e g e n ü b e r  Ä t h a n  

u n d  N a t u r g a s ,  d a s  z .  B .  n e b e n  5 0  —  8 0  o / 0  M e t h a n  n o c h  

5 0 - 15 o / o  Ä t h a n  e n t h a l t e n  k a n n .  B e r g b a u l i c h  i n  w e i t 

g e f a ß t e m  S i n n e  k o m m t  d e r  E x p l o s i o n s s c h u t z  i n  F r a g e  f ü r  

E r d ö l b e t r i e b e ,  f ü r  K o k e r e i e n  u n d  d e r e n  N e b e n b e t r i e b e ,  f ü r  

F e r n g a s a n l a g e n ,  S t i c k s t o f f -  u n d  A m m o n i a k f a b r i k e n  s o w i e  

f ü r  A u f b e r e i t u n g e n  u n d  P e c h m a h l a n l a g e n ,  i n  d e n e n  v e r 

s c h i e d e n a r t i g e  b r e n n b a r e  G a s e ,  D ä m p f e  o d e r  S t a u b 3  a u f 

t r e t e n  k ö n n e n .

D i e  e l e k t r i s c h e n  A n l a g e n  i n  d e n  g e f ä h r d e t e n  B e t r i e b e n  

m ü s s e n  d e n  a u f t r e t e n d e n  G e f a h r e n  e n t s p r e c h e n d  g e s i c h e r t  

w e r d e n .  D i e s e  G e f a h r e n  k ö n n e n  s e h r  v e r s c h i e d e n  s e i n  u n d  

h ä n g e n  i m  w e s e n t l i c h e n  v o n  d e r  Z ü n d e m p f i n d l i c h k e i t  u n d  

E x p l o s i o n s g e f ä h r l i c h k e i t  d e s  a l s  E x p l o s i o n s t r ä g e r  i n  E r 

s c h e i n u n g  t r e t e n d e n  b r e n n b a r e n  G a s e s  u s w .  a b .  D i e  A u s 

f ü h r u n g  u n d  a u c h  d e r  U m f a n g  d e r  S c h u t z m a ß n a h m e n  a n  

e x p l o s i o n s g e s c h ü t z t e n  e l e k t r i s c h e n  B e t r i e b s m i t t e l n  r i c h t e n  

s i c h  d a h e r  n a c h  d e r  A r t  d e s  E x p l o s i o n s t r ä g e r s ,  d e m  U m 

f a n g  d e r  G e f ä h r d u n g  u n d  d e n  B e t r i e b s v e r h ä l t n i s s e n .  D i e  

A n f o r d e r u n g e n  k ö n n e n  a l s o  v o n  F a l l  z u  F a l l  v e r s c h i e d e n  

s e i n .  J e  n a c h  d e r  A r t  d e r  G e f ä h r d u n g  l ä ß t  s i c h  d e r  E x 

p l o s i o n s s c h u t z  z u r  n ä h e r n  K e n n z e i c h n u n g  u n t e r t e i l e n ,  z .  B .  

W a s s e r s t o f f - ,  B e n z i n d a m p f - ,  S t a u b s c h u t z .  D i e  s o n s t i g e n  

B e t r i e b s v e r h ä l t n i s s e  k ö n n e n  i n s o f e r n  m a ß g e b e n d  s e i n ,  a l s  

m a n  d i e  A n f o r d e r u n g e n  a n  d e n  m e c h a n i s c h e n  S c h u t z  e l e k 

t r i s c h e r  B e t r i e b s m i t t e l  z .  B .  i n  F a b r i k e n  n i c h t  i n  a l l e m  s o  

h o c h  z u  s t e l l e n  b r a u c h t  w i e  u n t e r t a g e .

V o r s c h r i f t e n  f ü r  e l e k t r i s c h e  A n l a g e n  

i n  e x p l o s i o n s g e f ä h r d e t e n  B e t r i e b e n .

B a u v o r s c h r i f t e n ,  w i e  s i e  f ü r  d e n  S c h l a g w e t t e r s c h u t z  

i n  V D E  0 1 7 0 / 1 9 3 3 4  b e s t e h e n ,  g i b t  e s  f ü r  d e n  E x p l o s i o n s 

s c h u t z  n o c h  n i c h t .  A u s  d i e s e m  G r u n d e  h a b e n  v e r s c h i e d e n e  

B e h ö r d e n  u s w .  e n t s p r e c h e n d e  B e s t i m m u n g e n  e r l a s s e n  s o  

d e r  R e i c h s -  u n d  P r e u ß i s c h e  W i r t s c h a f t s m i n i s t e r  m i t  d e n  E r -

' L e h m a n n :  Der Schlagwetterschutz elektrischer Anlagen Glück
auf 72 (1936) S. 821, 849 und 881.

2 G l e i m  und J a m e s ,  Bur. Mines Techn. Pap. 566.

8 Staub, der bei Erhitzung brennbare Gase abgibt, ist explosions
gefährlich, z. B. Staub von Kohle, Holz und Früchten, wie Reis, Getreide 
Mehl, Kakao und Gewürzen, von Zucker, Kork und Seife, ferner mancher 
andere brennbare Staub, wie der von Aluminium und Magnesium; Staub 
von Hochtemperaturkoks, Holzkohle oder Ruß, der keine flüchtigen Be
standteile mehr enthält, ist nicht explosionsgefährlich.

* Vorschriften für die Ausführung schlagwettergeschülzter elektrischer 
Maschinen, Transformatoren und Geräte. Mit Erklärungen als Sonderdruck  
erhältlich beim Verband Deutscher Elektrotechniker (VDE), Berlin-Charlotten
burg, Bismarckstraße 33.

l a s s e n 1  v o m  8 .  J u n i  1 9 3 2  u n d  2 5 .  J u l i  1 9 3 4  d i e  R i c h t l i n i e n  

f ü r  d i e  E r r i c h t u n g  e l e k t r i s c h e r  S t a r k s t r o m a n l a g e n  i n  

B r a u n k o h l e n b r i k e t t f a b r i k e n 2  u n d  f ü r  e l e k t r i s c h e  E n t 

s t a u b u n g e n ,  d e r  O b e r s c h l e s i s c h e  Ü b e r w a c h u n g s v e r e i n  i n  

G l e i w i t z  R i c h t l i n i e n  f ü r  d i e  A u s f ü h r u n g  e l e k t r i s c h e r  

A n l a g e n  i n  e x p l o s i o n s g e f ä h r d e t e n  R ä u m e n  u n d  d i e  B e r u f s 

g e n o s s e n s c h a f t  d e r  G a s -  u n d  W a s s e r w e r k e  i n  i h r e n  U n f a l l 

v e r h ü t u n g s v o r s c h r i f t e n  f ü r  G a s w e r k e  ( § §  5 7 0 - 5 7 2 ) .  D i e  

l e t z t g e n a n n t e n  l e h n e n  s i c h  e n g  a n  d i e  S c h l a g w e t t e r s c h u t z 

v o r s c h r i f t e n  a n ;  f ü r  K a p s e l u n g e n  v e r l a n g e n  s i e  d i e  V o r l a g e  

e i n e s  Z e u g n i s s e s ,  d a ß  d i e  K a p s e l u n g e n  i n  e x p l o s i b e l n  

W a s s e r s t o f f - L u f t g e m i s c h e n  g e p r ü f t  u n d  a l s  s i c h e r  b e 

f u n d e n  w o r d e n  s i n d 3 .  D e r  V D E  h a t  d e m  M a n g e l  d u r c h  

d i e  H e r a u s g a b e  v o n  V D E  0 1 6 5 / 1 9 3 5 A  a b z u h e l f e n  g e s u c h t .  

D i e s e  L e i t s ä t z e  g e b e n  a l s  A u s f ü h r u n g s b e s t i m m u n g e n  e i n e  

E r g ä n z u n g  u n d  n ä h e r e  A u s l e g u n g  d e r  i n  e i n i g e n  V D E -  

V o r s c h r i f t e n  e n t h a l t e n e n  B e s t i m m u n g 5 ;  d a n a c h  d ü r f e n  i n  

e x p l o s i o n s g e f ä h r d e t e n  R ä u m e n  e l e k t r i s c h e  B e t r i e b s m i t t e l ,  

i n  d e n e n  b e t r i e b s m ä ß i g  S t r o m u n t e r b r e c h u n g  o d e r  E r 

w ä r m u n g  s t a t t f i n d e t ,  n u r  i n s o w e i t  v e r w e n d e t  w e r d e n ,  a l s  

s i e  e x p l o s i o n s g e s c h ü t z t  g e b a u t  o d e r  a u f g e s t e l l t  s i n d .  D i e  

L e i t s ä t z e  s t e l l e n  k e i n e  B a u v o r s c h r i f t e n  d a r ,  s o n d e r n  g e b e n  

n u r  R i c h t l i n i e n  f ü r  d i e  E r r i c h t u n g  u n d  z ä h l e n  d i e  z u 

l ä s s i g e n  B e t r i e b s m i t t e l  u n d  B a u a r t e n  a u f .  S i e  e m p f e h l e n  

z u n ä c h s t  d i e  V e r w e n d u n g  n i c h t f u n k e n d e r  T e i l e ,  d i e  A u f 

s t e l l u n g  a u ß e r h a l b  d e r  g e f ä h r d e t e n  R ä u m e ,  d i e  B e 

s c h r ä n k u n g  d e r  V e r w e n d u n g  o r t s v e r ä n d e r l i c h e r  B e t r i e b s 

m i t t e l  u n d  e i n e  a l l p o l i g e  A b s c h a l t m ö g l i c h k e i t  a u ß e r h a l b  

d e s  G e f a h r e n b e r e i c h e s .  F ü r  B e t r i e b s m i t t e l  m i t  f u n k e n d e n  

T e i l e n  w i r d  i m  a l l g e m e i n e n  b e i  G e f ä h r d u n g  d u r c h  S t a u b  

d e r  E i n b a u  i n  e i n  g e s c h l o s s e n e s  G e h ä u s e  u n d  b e i  G e f ä h r 

d u n g  d u r c h  G a s e  o d e r  D ä m p f e  e i n e  e x p l o s i o n s g e s c h ü t z t e  

K a p s e l u n g  v e r l a n g t .  F ü r  e i n e  R e i h e  v o n  B e t r i e b s m i t t e l n  

( M o t o r e n ,  S c h a l t e r  u s w . )  w e r d e n  d i e  i m  e i n z e l n e n  z u 

l ä s s i g e n  S c h u t z a r t e n  ( z .  B .  g e s c h i r m t ,  g e s c h ü t z t ,  g e 

s c h l o s s e n ,  g e k a p s e l t ,  S c h u t z  g e g e n  g r o ß e  o d e r  k l e i n e  f e s t e  

K ö r p e r ,  g r o b e n  o d e r  f e i n e n  S t a u b ,  T r o p f - ,  S p r i t z -  o d e r  

S c h w a l l w a s s e r  o d e r  F e u c h t i g k e i t )  a u f g e z ä h l t .  D e r  S c h u t z  

g e g e n  d a s  H i n z u t r e t e n  v o n  F r e m d k ö r p e r n  o d e r  S t a u b  

b i e t e t  z u g l e i c h  S c h u t z  g e g e n  z u f ä l l i g e  o d e r  a b s i c h t l i c h e  

B e r ü h r u n g  d e r  s p a n n u n g f ü h r e n d e n  T e i l e .  D i e  T e m p e r a 

t u r e n  w a r m w e r d e n d e r  T e i l e  s i n d  d e n  V e r h ä l t n i s s e n  e n t 

s p r e c h e n d  z u  b e g r e n z e n .  D i e s  i s t  m ö g l i c h  d u r c h  a u s 

r e i c h e n d e  B e m e s s u n g  d e r  s t r o m f ü h r e n d e n  T e i l e  o d e r  

d u r c h  E i n b a u  e i n e s  s e l b s t t ä t i g e n  W ä r m e w ä c h t e r s  o d e r  

T e m p e r a t u r b e g r e n z e r s ,  d e r  d i e  T e i l e ,  d i e  g e f ä h r l i c h e  

T e m p e r a t u r e n  a n n e h m e n  k ö n n e n ,  b e i  Ü b e r s c h r e i t u n g  e i n e r  

b e s t i m m t e n  T e m p e r a t u r  a b s c h a l t e t .  F ü r  b e t r i e b s m ä ß i g  n i c h t  

f u n k e n d e  T e i l e  w i r d  e i n e  v e r s c h i e d e n t l i c h  n ä h e r  a n 

g e f ü h r t e  E r h ö h u n g  d e r  S i c h e r h e i t  g e g e n ü b e r  d e r  n o r m a l e n  

A u s f ü h r u n g  v e r l a n g t 6 .

B e i  e i n e m  V e r g l e i c h  d e r  L e i t s ä t z e  m i t  d e n  S c h l a g 

w e t t e r s c h u t z v o r s c h r i f t e n  i s t  k u r z  z u  b e m e r k e n ,  d a ß  

d i e  P l a t t e n s c h u t z k a p s e l u n g  o d e r  a n d e r e  d r u c k e n t l a s t e t e  

K a p s e l u n g e n  n i c h t  e r w ä h n t  s i n d  u n d  d a n a c h  a l s  u n z u l ä s s i g  

g e l t e n  m ü s s e n .  Ü b e r  d i e  d r u c k f e s t e  K a p s e l u n g  u n d  d i e  

Ö l k a p s e l u n g ,  d i e  i n  e i n e r  i m  A n h a n g  z u  d e n  L e i t 

s ä t z e n  e n t h a l t e n e n  E r k l ä r u n g  a l l e i n  a l s  e x p l o s i o n s s i c h e r e

1 Z. Berg-, Hütt.- u. Sal.-Wes. 80 (1932) S. A 50; 82 (1934) S. 219. Ferner 
Merkblatt AWF 56 des Reichskohlenrats: Vermeidung von Qefahren bei 
Kohlenstaubanlagen, Beuth-Verlag, Berlin SW 19, Dresdener Straße 97.

In Braunkohlenbrikettfabriken haben sich viele Staubexplosionen er
eignet. Braunkohlenstaub ist gefährlicher als Steinkohlenstaub.

Diese Forderung ist zu streng, wie aus dem Folgenden hervorgeht.

1 Leitsätze für die Errichtung elektrischer Anlagen in explosions-  
gefaludeten Betriebsstätten und Lagerräumen, Elektrotechn. Z. 56 (1935) 
S. 361.

" § 35 in VDE 0100/1934, Vorschriften nebst Ausführungsregeln  für die 
rric ltung von Starkstromanlagen mit Betriebsspannungen unter 1000 V, 
f  ^  . 0101/1934> Errichtungsvorschriften für Anlagen über 1000 V,

und § 29 in VDE 0800/1935, Errichtungsvorschriften für Fernsprechanlagen.

i- c  ? i? Leitsätze enthalten damit auch einige Bestimmungen, die weniger  
die Errichtung als die bauliche Ausführung betreffen.
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K a p s e l u n g e n  a u f g e f ü h r t  s i n d ,  e n t h a l t e n  d i e  L e i t s ä t z e ,  d a  

s i e  n u r  d i e  E r r i c h t u n g  b e t r e f f e n ,  k e i n e  n ä h e r n  A n g a b e n .  

N e b e n  i h n e n  w i r d  n o c h ,  a b e r  n u r  f ü r  S c h a l t e r ,  e i n e  

e x p l o s i o n s g e s c h ü t z t e  B a u a r t  z u g e l a s s e n ,  ü b e r  d e r e n  A r t  

e i n d e u t i g e  A n g a b e n  f e h l e n .  D i e  b e l ü f t e t e  K a p s e l u n g  o d e r  

U m s p ü l u n g  m i t  F r e m d l u f t  o d e r  G a s  i s t  n u r  f ü r  M o t o r e n  

m i t  f u n k e n d e n  T e i l e n  a n g e f ü h r t ,  j e d o c h  a u c h  f ü r  a n d e r e  

B e t r i e b s m i t t e l  b r a u c h b a r .  S c h l i e ß l i c h  i s t  n o c h  a n  e i n i g e n  

S t e l l e n  d e r  Ö l s c h u t z  e r w ä h n t ,  w o r u n t e r  h i e r  l e d i g l i c h  Ö l 

g e r ä t e  i n  n o r m a l e r  A u s f ü h r u n g  v e r s t a n d e n  w e r d e n .  D a s  

Ö l  s o l l  n a c h  d e n  g e g e b e n e n  E r k l ä r u n g e n  d i e  M e t a l l t e i l e  

g e g e n  d i e  E i n w i r k u n g  v o n  D ä m p f e n  u n d  G a s e n  s c h ü t z e n .  

E i n  s o l c h e r  S c h u t z  i s t  j e d o c h  n i c h t  e r f o r d e r l i c h ;  d a s  Ö l  

d i e n t  i n  d i e s e m  F a l l  l e d i g l i c h  e l e k t r i s c h e n  Z w e c k e n  a l s  

I s o l i e r m i t t e l  w i e  i n  j e d e m  ü b l i c h e n  Ö l g e r ä t .

F ü r  B e t r i e b s m i t t e l  m i t  e r h ö h t e r  S i c h e r h e i t  w i r d  n i c h t ,  

w i e  b e i m  S c h l a g w e t t e r s c h u t z ,  e i n e  H e r a b s e t z u n g  d e r  E r 

w ä r m u n g s g r e n z e  f ü r  i s o l i e r t e  W i c k l u n g e n  v e r l a n g t ;  e s  

w i r d  a l s o  k e i n e  r e i c h l i c h e r e  B e m e s s u n g  g e f o r d e r t ,  d i e  

e i n e r  e t w a i g e n  Ü b e r l a s t u n g  R e c h n u n g  t r a g e n  s o l l .  F e r n e r  

s i n d  d i e  A n f o r d e r u n g e n  h i n s i c h t l i c h  d e r  U n z u g ä n g l i c h k e i t  

u n i s o l i e r t e r  s p a n n u n g f ü h r e n d e r  T e i l e ,  z .  B .  a u c h  b e i  S t e c k 

v o r r i c h t u n g e n ,  u n d  d e s  S c h u t z e s  g e g e n  u n b e f u g t e  E i n g r i f f e  

g e r i n g e r .  F ü r  d i e  L ö s u n g  v o n  B e f e s t i g u n g s s c h r a u b e n  u s w .  

s i n d  n u r  W e r k z e u g e ,  n i c h t  » b e s o n d e r e  H i l f s m i t t e l « 1  v o r 

g e s c h r i e b e n .

B e d e n k l i c h  e r s c h e i n t  e s ,  d a ß  d i e  L e i t s ä t z e  f ü r  

e x p l o s i o n s g e f ä h r d e t e  R ä u m e ,  i n  d e n e n  n u r  s e l t e n  e i n e  

G e f a h r  a u f t r i t t ,  d i e  V e r w e n d u n g  v o n  B e t r i e b s m i t t e l n  m i t  

b e t r i e b s m ä ß i g  f u n k e n d e n  T e i l e n ,  d i e  n i c h t  e x p l o s i o n s 

g e s c h ü t z t  g e k a p s e l t ,  s o n d e r n  n u r  d u r c h  e i n e  g e s c h l o s s e n e  

B a u a r t  g e g e n  d a s  E i n d r i n g e n  v o n  f e i n e m  S t a u b  u n d  

F e u c h t i g k e i t  g e s c h ü t z t  s i n d ,  d i e  a b e r  d i e  B i l d u n g  v o n  

e x p l o s i b e l n  G a s -  o d e r  D a m p f - L u f t g e m i s c h e n  i n  d e m  G e 

h ä u s e  n i c h t  v e r h i n d e r n  k a n n ,  a l s  z u l ä s s i g  a n s e h e n .  W e n n  

m i t  e i n e r  E x p l o s i o n s g e f a h r  g e r e c h n e t  w e r d e n  m u ß ,  s o l l t e  

m a n ,  g l e i c h g ü l t i g ,  o b  d i e  G e f a h r  h ä u f i g  o d e r  s e l t e n  e i n -  

t r i t t ,  b e i  G e f ä h r d u n g  d u r c h  b r e n n b a r e  G a s e  o d e r  D ä m p f e  

i n  j e d e m  F a l l e  n u r  B a u a r t e n  v e r w e n d e n ,  d i e  w i r k l i c h  a l s  

e x p l o s i o n s g e s c h ü t z t  g e l t e n  k ö n n e n .

D i e  e l e k t r i s c h e n  A n l a g e n  i n  R ä u m e n ,  i n  d e n e n  S p r e n g 

s t o f f e  o d e r  Z ü n d m i t t e l  h e r g e s t e l l t  o d e r  g e l a g e r t  w e r d e n  

o d e r  i n  d e n e n  e x p l o s i o n s f ä h i g e r  S t a u b  e n t s t e h t ,  s i n d  b e 

s o n d e r s  b e h a n d e l t  i n  V D E  0 1 6 6 / 1 9 3 6 2 .  D i e  S p r e n g s t o f f 

l a g e r  u n t e r t a g e  f a l l e n  n i c h t  u n t e r  d i e s e  V o r s c h r i f t e n .  F ü r  

s i e  g i l t  d e r  d i e  e x p l o s i o n s g e f ä h r d e t e n  G r u b e n r ä u m e  b e 

t r e f f e n d e  §  3 0 b  v o n  V D E  0 1 1 8 3 .

F ü r  d i e  E r r i c h t u n g  e l e k t r i s c h e r  A n l a g e n  i n  e x p l o s i o n s 

g e f ä h r d e t e n  R ä u m e n  i m  G r u b e n b e t r i e b  u n t e r t a g e  s i n d  n a c h  

§  3 0 a  v o n  V D E  0 1 1 8 ,  d i e  a m  1 .  J a n u a r  1 9 3 8  i n  K r a f t  t r e t e n ,  

d i e  g l e i c h e n  B e s t i m m u n g e n  m a ß g e b e n d  w i e  f ü r  s c h l a g 

w e t t e r g e f ä h r d e t e  G r u b e n r ä u m e ,  s o f e r n  n i c h t  d i e  B e r g 

b e h ö r d e  b e s o n d e r e  B e s t i m m u n g e n  t r i f f t .

S o l a n g e  V o r s c h r i f t e n  f ü r  d i e  A u s f ü h r u n g  e x p l o s i o n s 

g e s c h ü t z t e r  e l e k t r i s c h e r  M a s c h i n e n  u n d  G e r ä t e  f e h l e n ,  

b e s t e h t  n o c h  e i n e  L ü c k e .  D e r  V D E  p l a n t  j e d o c h  d i e  

H e r a u s g a b e  v o n  B a u v o r s c h r i f t e n .  I m  f o l g e n d e n  s o l l  e i n  

Ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  b a u l i c h e  A u s f ü h r u n g  u n d  d i e  h i e r b e i  

z u  b e a c h t e n d e n  G e s i c h t s p u n k t e  g e g e b e n  w e r d e n .

D e r  E x p l o s i o n s s c h u t z  b e t r i e b s m ä ß i g  f u n k e n d e r  

T e i l e  i n  B e t r i e b e n  m i t  E x p l o s i o n s g e f a h r  

d u r c h  S t a u b .

B e i m  E x p l o s i o n s s c h u t z  e l e k t r i s c h e r  M a s c h i n e n ,  T r a n s 

f o r m a t o r e n  u n d  G e r ä t e  i s t  e b e n s o  w i e  b e i m  S c h l a g w e t t e r -

i  Das Verlangen nach einem »besondern Hilfsmittel« bedingt eine ver
senkte Lage und eine besondere Form (keine parallelen Kanten) für Schrauben
köpfe und Muttern (DIN Berg 2416); hiernach haben sich für schlagwetter
geschützte elektrische Betriebsmittel die Dreikantform und der Dreikant
steckschlüssel eingeführt.

3 Vorschriften für die Errichtung elektrischer Anlagen in gefährdeten  
Räumen von Sprengstoffbetrieben, Elektrotechn. Z. 57 (1936) S. 720.

3 Vorschriften für die Errichtung elektrischer Anlagen in Bergwerken  
untertage, Elektrotechn. Z. 58 (1937) S. 577. Nach § 30 sind in Sprengstoff
lagern keine elektrischen Betriebsmittel außer ortsfester Beleuchtung in 
schlagwettergeschützter Ausführung zuläss ig; Schalter usw. sind außerhalb 
des Lagerraumes anzuordnen.

s c h ü t z  g r u n d s ä t z l i c h  z u  u n t e r s c h e i d e n  z w i s c h e n  d e n  

M a s c h i n e n  u s w . ,  a n  d e n e n  b e t r i e b s m ä ß i g  g e f ä h r l i c h e  

F u n k e n  o d e r  F l a m m e n  o d e r  g e f ä h r l i c h e  T e m p e r a t u r e n  a u f -  

t r e t e n ,  u n d  s o l c h e n ,  b e i  d e n e n  d i e s  n u r  i n  a u ß e r g e w ö h n 

l i c h e n  F ä l l e n  v o r k o m m t .  I m  e r s t e n  F a l l e  b e s t e h e n  w e s e n t 

l i c h e  U n t e r s c h i e d e  i n  d e n  A n f o r d e r u n g e n ,  j e  n a c h d e m  o b  

d i e  B e t r i e b s m i t t e l  g e g e n  E x p l o s i o n s g e f a h r e n  d u r c h  S t a u b -  

L u f t g e m i s c h e  o d e r  d u r c h  G a s -  o d e r  D a m p f - L u f t g e m i s c h e  

S i c h e r h e i t  b i e t e n  s o l l e n ,  d a  b e i  S t a u b  d i e  E n t z ü n d u n g s 

u n d  E x p l o s i o n s g e f a h r  g e r i n g e r  i s t  a l s  b e i  G a s e n  u n d  

D ä m p f e n .

J e d e r  e x p l o s i o n s f ä h i g e  S t a u b  m u ß ,  w i e  d i e s  b e i  

K o h l e n s t a u b  a l s  V o r a u s s e t z u n g  f ü r  e i n e  E x p l o s i o n  g i l t ,  

e r s t  z u  e i n e r  d i c h t e n  W o l k e  a u f g e w i r b e l t  w e r d e n ,  w ä h r e n d  

G a s e  u n d  D ä m p f e  m i t  d e r  L u f t  d i f f u n d i e r e n  u n d  v o n  s e l b s t  

e x p l o s i b l e  G e m i s c h e  b i l d e n ,  d e r e n  E i n d r i n g e n  i n  e i n e  

M a s c h i n e  o d e r  e i n e n  S c h a l t e r  s e l b s t  d u r c h  e i n  g e s c h l o s s e n e s  

G e h ä u s e  n i c h t  v e r h i n d e r t  w e r d e n  k a n n .  D i e s  i s t  d a g e g e n  

b e i  S t a u b  m ö g l i c h .  I n  s t a u b g e f ä h r d e t e n  B e t r i e b e n  g e n ü g t  

d a h e r  z u m  S c h u t z  g e g e n  e i n e  E x p l o s i o n s g e f a h r  d u r c h  b e 

t r i e b s m ä ß i g  f u n k e n d e  T e i l e  d e r e n  E i n s c h l u ß  i n  e i n  a l l s e i t i g  

g e s c h l o s s e n e s  G e h ä u s e 1 .  A u c h  f ü r  d i e  n i c h t  i s o l i e r t e n  

s p a n n u n g f ü h r e n d e n  T e i l e  ( z .  B .  A n s c h l u ß k l e m m e n )  i s t  

E i n s c h l u ß  i n  e i n  g e g e n  d a s  H i n z u t r e t e n  v o n  S t a u b  

s c h ü t z e n d e s  G e h ä u s e  a n g e b r a c h t ,  w e n n  e i n e r  A n s a m m l u n g  

v o n  S t a u b  n i c h t  a u f  a n d e r e  W e i s e  v o r g e b e u g t  w e r d e n  k a n n .  

D i e  L e i t s ä t z e  V D E  0 1 6 5  1 9 3 5  v e r l a n g e n  i m  a l l g e m e i n e n  

a u c h  f ü r  n i c h t f u n k e n d e  T e i l e  e i n e n  E i n b a u  i n  e i n  g e g e n  

d a s  H i n z u t r e t e n  v o n  f e i n e m  S t a u b  u n d  F e u c h t i g k e i t  g e 

s c h ü t z t e s  G e h ä u s e .  E i n  s o  w e i t g e h e n d e r  S c h u t z  g e g e n  d a s  

H i n z u t r e t e n  v o n  S t a u b  w i r d  d u r c h  d i e  o b e n  e r w ä h n t e n  

R i c h t l i n i e n  f ü r  B r a u n k o h l e n b r i k e t t f a b r i k e n ,  d i e  r e c h t  g e 

f ä h r l i c h e n  S t a u b  f ü h r e n ,  n i c h t  v e r l a n g t .  F ü r  g ü n s t i g e  F ä l l e  

e r k l ä r e n  d i e  L e i t s ä t z e  a u c h  b e i  G e n e h m i g u n g  d u r c h  d i e  

A u f s i c h t s b e h ö r d e  b e s t i m m t e  E r l e i c h t e r u n g e n  f ü r  z u l ä s s i g .  

E i n  d i c h t e r  A b s c h l u ß  i s t  v o r  a l l e m  e r f o r d e r l i c h  b e i  e l e k 

t r i s c h  l e i t e n d e m  ( z .  B .  A l u m i n i u m )  o d e r  d i e  I s o l a t i o n  a n 

g r e i f e n d e m  S t a u b .

E i n e  E i n k a p s e l u n g  i n  d e r  A r t  d e r  s c h l a g w e t t e r s i c h e r n  

d r u c k f e s t e n  o d e r  P l a t t e n s c h u t z k a p s e l u n g  i s t  n i c h t  e r f o r d e r 

l i c h .  D i e s e  b i e t e n ,  w i e  n o c h  e r w ä h n t  s e i ,  i m  a l l g e m e i n e n  

a u c h  S i c h e r h e i t  i n  s t a u b g e f ä h r d e t e n  B e t r i e b e n 2 .  F ü r  Ö l 

g e r ä t e  e r s c h e i n t  d i e  ü b l i c h e  B a u a r t  a u s r e i c h e n d .  S i e  s i n d  

z w e c k m ä ß i g  g e g e n  d a s  H i n e i n f a l l e n  v o n  S t a u b  z u  s c h ü t z e n .  

D e r  E i n s c h l u ß  d e r  f u n k e n d e n  T e i l e  i n  e i n  g e s c h l o s s e n e s  

G e h ä u s e  r e i c h t  u n t e r  U m s t ä n d e n  n i c h t  a u s ,  w e n n  s i c h  a u s  

d e m  S t a u b  o d e r  f e s t e n  S t o f f e n  b e i  m ä ß i g e r  E r w ä r m u n g  

b r e n n b a r e  G a s e  o d e r  D ä m p f e  e n t w i c k e l n .  I n  e i n e m  s o l c h e n  

F a l l e  s i n d  S c h u t z m a ß n a h m e n  w i e  b e i  d e r  G e f ä h r d u n g  

d u r c h  G a s e  o d e r  D ä m p f e  z u  t r e f f e n .  D i e  a n  d e n  e l e k 

t r i s c h e n  B e t r i e b s m i t t e l n  a u f t r e t e n d e n  T e m p e r a t u r e n  k ö n n e n  

i n  g l e i c h e r  W e i s e  w i e  b e i  s c h l a g w e t t e r g e s c h ü t z t e n  B e t r i e b s 

m i t t e l n  d u r c h  W ä r m e w ä c h t e r  u s w .  i n  d e m  e r f o r d e r l i c h e n  

M a ß e  b e g r e n z t  w e r d e n .  I n  v i e l e n  F ä l l e n  d ü r f t e  d i e  i n  d e n  

S c h l a g w e t t e r s c h u t z v o r s c h r i f t e n  f e s t g e l e g t e  h ö c h s t e  T e m p e 

r a t u r g r e n z e  v o n  2 0 0 °  a u s r e i c h e n .  D i e s e  G r e n z e  i s t  n i c h t  

z u r  V e r h ü t u n g  e i n e r  u n m i t t e l b a r e n  E n t z ü n d u n g  v o n  S c h l a g 

w e t t e r n ,  s o n d e r n  w e g e n  d e r  M ö g l i c h k e i t  e i n e r  E n t z ü n d u n g  

v o n  K o h l e n s t a u b ,  H o l z f a s e r n ,  P a p i e r  u s w . ,  d i e  s i c h  a u f  

e l e k t r i s c h e n  B e t r i e b s m i t t e l n  a b l a g e r n  o d e r  a b g e l e g t  w e r d e n

1 Die  Erlasse des  Relchswirtschaftstninisters betr.  Braunkohlenbrikett-  
fabriken (s. o.)  verlangen für Schalter, Anlasser und Steuergeräte ebenfalls  
nur eine geschlossene Bauart und lassen offene Schleifringläufermotoren zu, 
die so  aufgestel lt werden sollen, daß kein Staub auf sie herabfällt. Die
Leitsätze des  V DE dagegen  empfehlen für alle funkenden Teile  ein g e 
schlossenes,  gegen  das Eindringen von feinem Staub abgedichtetes Gehäuse.  
Für Leuchten mit Glühlampen von 100—750 W ist die höchstzulässige Außen
temperatur durch die Richtlinien auf 150° fes tgesetzt;  außerdem enthalten 
die Richtlinien noch Bauvorschriften für d ie  Leuchten. V gl.  ferner: Unter
suchungen über die Funkengefährlichkeit von offenen Motoren in Braun
kohlenbrikettfabriken, Kompaß 46 (1931) S. 118; K o h l s c h e i n :  Unter
suchungen über die  Bedeutung der Leuchten in Braunkohlenbrikettfabriken  
für die  Sicherheit des Betriebes, Z. Berg-, Hütt.- u. Sal. -Wes. 80 (1932) S. B 52.

3 Beispie lsweise bei Gefährdung durch Kohlenstaub. Dies gilt  nicht 
für alle Staube; für Aluminiumstaub z. B. hat man mit 11,6 atü (Z. V DI 80 
[1936] S. 687) einen merklich h ohem  Explosionsdruck festgestell t als für 
Schlagwetter.
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k ö n n e n ,  g e w ä h l t  w o r d e n .  S i e  k a n n  a l s  a u s r e i c h e n d  g e l t e n ,  

s o f e r n  n i c h t ,  w i e  i n  S p r e n g s t o f f a b r i k e n ,  S t o f f e  v e r a r b e i t e t  

w e r d e n ,  d i e  z ü n d e m p f i n d l i c h e r  s e i n  k ö n n e n  u n d  b e i  g e 

r i n g e m  T e m p e r a t u r e n  z u r  E n t z ü n d u n g  k o m m e n .

D e r  E x p l o s i o n s s c h u t z  b e t r i e b s m ä ß i g  f u n k e n d e r  

T e i l e  i n  B e t r i e b e n  m i t  E x p l o s i o n s g e f a h r  

d u r c h  b r e n n b a r e  O a s e  o d e r  D ä m p f e ,  

l n  B e t r i e b e n  m i t  G e f ä h r d u n g  d u r c h  b r e n n b a r e  G a s e  

o d e r  D ä m p f e  s i n d  f ü r  e l e k t r i s c h e  M a s c h i n e n  u s w .  m i t  

b e t r i e b s m ä ß i g  f u n k e n d e n  T e i l e n  g l e i c h e  o d e r  ä h n l i c h e  

S c h u t z m a ß n a h m e n  e r f o r d e r l i c h  w i e  i n  s c h l a g w e t t e r 

g e f ä h r d e t e n  B e t r i e b e n ,  u n d  z w a r  V e r h i n d e r u n g  d e s  Z u 

t r i t t s  e x p l o s i b l e r  G e m i s c h e  d u r c h  F ü l l u n g  m i t  F r e m d l u f t ,  

u n b r e n n b a r e m  G a s  o d e r  Ö l ,  B e s p ü l u n g  m i t  L u f t 1  o d e r  

B e s c h r ä n k u n g  d e r  E x p l o s i o n  a u f  e i n e n  e i n g e k a p s e l t e n  

R a u m .  E i n  g r o ß e s  V e r w e n d u n g s g e b i e t  f i n d e t  b e i m  E x 

p l o s i o n s s c h u t z  d e r  S c h u t z  d u r c h  F r e m d l u f t .  D i e s e  i s t  a n 

w e n d b a r  b e i  M a s c h i n e n  n a c h  d e r  D u r c h z u g b a u a r t ,  b e i  

d e n e n  d e r  k ü h l e n d e ,  m i t  H i l f e  d e r  i n  d i e  M a s c h i n e  e i n 

g e b a u t e n  L ü f t e r f l ü g e l  e r z e u g t e  L u f t s t r o m  z u m  D u r c h s p ü l e n  

b e n u t z t  w i r d .  A l s  K ü h l l u f t  d i e n t  h i e r b e i  F r i s c h l u f t ,  d i e  m a n  

a u s  d e m  F r e i e n  o d e r  a u s  e i n e m  N a c h b a r -  o d e r  K e l l e r r a u m  

e n t n i m m t .  D a  d e r  L u f t s t r o m  e r s t  n a c h  I n g a n g s e t z e n  d e r  

M a s c h i n e ,  w o b e i  s c h o n  F u n k e n  a u f t r e t e n  k ö n n e n ,  z u r  

W i r k u n g  k o m m t ,  m ü s s e n  d e r  M o t o r  u n d  d i e  z u r  F ü h r u n g  

d e s  L u f t s t r o m s  d i e n e n d e n  L e i t u n g e n  o d e r  K a n ä l e  z u 

v e r l ä s s i g  d i c h t  s e i n ,  s o  d a ß  e i n  E i n d r i n g e n  v o n  G a s  a u s  d e m  

g e f ä h r d e t e n  R a u m  a u s g e s c h l o s s e n  i s t .  D i e s  w i r d  s i c h  n i c h t  

i m m e r  l e i c h t  e r r e i c h e n  l a s s e n .  M a n  w e n d e t  d a n n  d i e  b e 

l ü f t e t e  K a p s e l u n g  a n ,  b e i  d e r  e i n  b e s o n d e r e r  L ü f t e r  

u n t e r  Ü b e r d r u c k  F r i s c h l u f t  d u r c h  d i e  z u  s c h ü t z e n d e n  

T e i l e  b l ä s t ,  s o  d a ß  i n  d i e s e  k e i n e  g e f ä h r l i c h e n  G a s e  e i n -  

d r i n g e n  k ö n n e n .  I n  d i e s e m  F a l l  m u ß  d u r c h  g e e i g n e t e  E i n 

r i c h t u n g e n  d a f ü r  g e s o r g t  w e r d e n ,  d a ß  d i e  I n b e t r i e b s e t z u n g  

d e s  a u f  d i e s e  W e i s e  g e s c h ü t z t e n  T e i l e s  e r s t  n a c h  A n s t e l l e n  

d e s  L ü f t e r s  m ö g l i c h  i s t  u n d  d a ß  b e i  A u s f a l l  d e s  L ü f t e r s  

e i n e  s e l b s t t ä t i g e  A u s s c h a l t u n g  d e r  d u r c h  d i e  B e l ü f t u n g  

g e s c h ü t z t e n  A n l a g e  e r f o l g t .  D i e  B e l ü f t u n g  m u ß  b l a s e n d  

e r f o l g e n ,  d a m i t  k e i n e  g e f ä h r l i c h e n  G a s e  i n  d i e  B e l ü f t u n g s 

e i n r i c h t u n g  e i n t r e t e n  k ö n n e n .  D i e s e  A r t  d e s  S c h u t z e s  i s t  

u n t e r  m a n c h e n  B e d i n g u n g e n  a u c h  a u f  g a n z e  R ä u m e  a n 

w e n d b a r ,  i n  d e n e n  e l e k t r i s c h e  B e t r i e b s m i t t e l  a u f g e s t e l l t  

s i n d .  W e i t e r h i n  k a n n  m a n  e l e k t r i s c h e  A n l a g e n  s c h ü t z e n ,  

i n d e m  m a n  d i e  g e f ä h r l i c h e n  T e i l e  a n  e i n e  D r u c k l u f t l e i t u n g  

a n s c h l i e ß t  u n d  d u r c h  F ü l l u n g  m i t  D r u c k l u f t  u n t e r  Ü b e r 

d r u c k  h ä l t  ( D r u c k l u f t s c h u t z ) .  H i e r b e i  m u ß  e b e n f a l l s  e i n e  

s e l b s t t ä t i g e  A u s s c h a l t u n g  e r f o l g e n ,  w e n n  d e r  Ü b e r d r u c k  

s i n k t .

W i e  S u t e r 2  d u r c h  V e r s u c h e  n a c h g e w i e s e n  h a t ,  k a n n  

m a n  b e i  W a s s e r s t o f f ,  d e r  s i c h  d u r c h  g e r i n g e s  s p e z i f i s c h e s  

G e w i c h t  u n d  h o h e  D i f f u s i o n s g e s c h w i n d i g k e i t  a u s z e i c h n e t ,  

d i e  b e l ü f t e t e n  K a p s e l u n g e n  i n  e i n f a c h e r  W e i s e  s o  a u s 

f ü h r e n ,  d a ß  s c h o n  d e r  n a t ü r l i c h e  L u f t z u g  g e n ü g t ,  u m  d e n  

i n  d i e  z u  s c h ü t z e n d e n  T e i l e  e i n t r e t e n d e n  W a s s e r s t o f f  s o  

w e i t  z u  e n t f e r n e n ,  d a ß  k e i n e  e x p l o s i b e l n  G e m i s c h e  a u f 

t r e t e n .

A n  G e r ä t e  m i t  Ö l k a p s e l u n g  s i n d  f ü r  e x p l o s i o n s 

g e f ä h r d e t e  B e t r i e b e  d i e s e l b e n  A n f o r d e r u n g e n  w i e  d u r c h  

d i e  S c h l a g w e t t e r s c h u t z v o r s c h r i f t e n  z u  s t e l l e n ,  w e i l  i n  a l l e n  

F ä l l e n  d e r  A u s t r i t t  v o n  z ü n d e n d e n  F u n k e n ,  F l a m m e n  o d e r  

G a s e n  a u s  d e m  Ö l s p i e g e l  v e r h i n d e r t  w e r d e n  m u ß .  F ü r  d i e  

b e l ü f t e t e  K a p s e l u n g  u n d  d i e  Ö l k a p s e l u n g  a n  s i c h  e r g e b e n  

s i c h  m i t h i n  k e i n e  ä n d e r n  A n f o r d e r u n g e n  a l s  d i e  f ü r  S c h l a g 

w e t t e r g r u b e n  g e l t e n d e n .

A n d e r s  l i e g e n  d i e  V e r h ä l t n i s s e  j e d o c h  h i n s i c h t l i c h  d e r  

K a p s e l u n g e n ,  d i e  e i n e  E n t z ü n d u n g  a u f  d e n  g e k a p s e l t e n  

R a u m  b e s c h r ä n k e n  s o l l e n .  G r u n d s ä t z l i c h  h a b e n  s i e  i n  

ä n d e r n  G a s e n  o d e r  D ä m p f e n  a l s  G r u b e n g a s  d e n  g l e i c h e n

l  Vgl.  z. B. R ü c k e r t : Elektromotorische Antriebe in der Ferngas
wirtschaft, Elektr. im Bergb. 6 (1931) S. 81; G a z e :  Drehstrommotoren für 
gasgefährdete Räume, AEG-Mitt. 1929, S. 223.

! S u t e r :  Motoren für Räume, welche mit Wasserstoff-Luftgemiscben  
erfüllt sind, Bull. Schweizer.  Elektrotechn. Ver. 21 (1930) N r .2, Patent Brown 
Boveri & Cie. 1

Z w e c k  z u  e r f ü l l e n ,  n ä m l i c h  d i e  E n t z ü n d u n g  a u f  d e n  e i n -  

g e k a p s e l t e n  R a u m  z u  b e s c h r ä n k e n .  D i e s  k a n n  j e d o c h  e i n e  

v e r s c h i e d e n a r t i g e  b a u l i c h e  A u s f ü h r u n g  e r f o r d e r n ,  s o  d a ß  

d i e  s c h l a g w e t t e r s i c h e r e  d r u c k f e s t e  K a p s e l u n g  u n d  P l a t t e n -  

s c h u t z k a p s e l u n g  n i c h t  o h n e  w e i t e r e s  a u c h  i n  e x p l o s i o n s 

g e f ä h r d e t e n  B e t r i e b e n  a l s  s i c h e r  g e l t e n  k ö n n e n .  D i e s  e r 

k l ä r t  s i c h  d a r a u s ,  d a ß  a n d e r e  G a s e  u n d  D ä m p f e  l e i c h t e r  

e n t z ü n d l i c h  u n d  w e g e n  g r ö ß e r e r  W ä r m e e n t w i c k l u n g  u n d  

V e r b r e n n u n g s g e s c h w i n d i g k e i t 1  e x p l o s i o n s g e f ä h r l i c h e r  s e i n  

k ö n n e n .  B e i  ä n d e r n  G a s e n  b e s t e h t  d a h e r  d i e  M ö g l i c h k e i t ,  

d a ß  s i e  h ö h e r e  D r ü c k e  e r g e b e n  u n d  d u r c h s c h l a g s g e f ä h r 

l i c h e r  s i n d  a l s  G r u b e n g a s .  V i e l f a c h  s i n d  s i e  a u c h  i n s o f e r n  

v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g e f ä h r l i c h e r ,  a l s  s i e  e i n e n  w e s e n t l i c h  

w e i t e r n  E x p l o s i o n s b e r e i c h 2  a l s  G r u b e n g a s  h a b e n  u n d  d a h e r  

l e i c h t e r  e x p l o s i b l e  G e m i s c h e  z u  b i l d e n  v e r m ö g e n .  F e r n e r  

h a b e n  s i e  e i n e  m e r k l i c h  g e r i n g e r e  Z ü n d v e r z ö g e r u n g 3  a l s  

G r u b e n g a s .  G ü n s t i g  w i r k t  e s  s i c h  f ü r  d e n  G r u b e n b e t r i e b  

a u s ,  d a ß  s i c h  d a s  G r u b e n g a s  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  s c h w e r  e n t 

z ü n d e n  l ä ß t .  S o w e i t  m i t  g e f ä h r l i c h e m  G a s e n  z u  r e c h n e n  

i s t ,  m ü s s e n  K a p s e l u n g e n  e r f o r d e r l i c h e n f a l l s  f ü r  h ö h e r e  

D r ü c k e  b e m e s s e n  s e i n ;  f e r n e r  d ü r f e n  s i e  n i c h t  s o  w e i t e  

S p a l t e  z w i s c h e n  d e n  F l a n s c h e n  o d e r  a n  D u r c h f ü h r u n g e n  

h a b e n  u n d  m ü s s e n  l ä n g e r e  K r i e c h w e g e  a u f w e i s e n .  D i e  A n 

f o r d e r u n g e n  k ö n n e n  i n  d e n  e i n z e l n e n  F ä l l e n  v e r s c h i e d e n  

s e i n  u n d  b e d ü r f e n  d a h e r  d e r  F e s t l e g u n g  v o n  F a l l  z u  F a l l .

S i n d  d i e  i n  F r a g e  k o m m e n d e n  G a s e  o d e r  D ä m p f e  n i c h t  

g e f ä h r l i c h e r  a l s  S c h l a g w e t t e r ,  s o  k ö n n e n ,  s o l a n g e  e s  n i c h t  

f ü r  d e n  S o n d e r f a l l  g e b a u t e  B e t r i e b s m i t t e l  g i b t ,  s c h l a g 

w e t t e r g e s c h ü t z t  g e k a p s e l t e  M a s c h i n e n  u n d  G e r ä t e  v e r 

w e n d e t  w e r d e n .

Z u r  B e u r t e i l u n g ,  w e l c h e  A n f o r d e r u n g e n  a n  e x p l o s i o n s 

s i c h e r e  K a p s e l u n g e n  z u  s t e l l e n  s i n d ,  i s t  d i e  K e n n t n i s  d e s  

h ö c h s t m ö g l i c h e n  E x p l o s i o n s d r u c k e s  u n d  d e r  z u l ä s s i g e n  

S p a l t w e i t e  z w i s c h e n  F l a n s c h e n  u n d  a n  D u r c h f ü h r u n g e n  

u s w .  f ü r  d i e  i n  F r a g e  k o m m e n d e n  G a s e  o d e r  D ä m p f e  e r 

f o r d e r l i c h .  Z w e c k m ä ß i g e r w e i s e  w e r d e n  d i e  S p a l t w e i t e n  

a u f  d i e  b e i  d e n  S c h l a g w e t t e r s c h u t z k a p s e l u n g e n  ü b l i c h e n  

F l a n s c h e n b r e i t e n  b e z o g e n .  S i n d  d i e  g e s u c h t e n  W e r t e  b e 

k a n n t ,  s o  i s t  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  e i n e s  a u s r e i c h e n d e n  

S i c h e r h e i t s r ü c k h a l t s  d i e  F e s t l e g u n g  d e r  e r f o r d e r l i c h e n  

D r u c k f e s t i g k e i t  d e r  K a p s e l u n g  u n d  d e r  e r f o r d e r l i c h e n  

F l a n s c h e n b r e i t e n  s o w i e  d e r  z u l ä s s i g e n  S p a l t w e i t e n  u s w .  n a c h  

d e m  d u r c h  d i e  S c h l a g w e t t e r s c h u t z v o r s c h r i f t e n  g e g e b e n e n  

V o r b i l d  m ö g l i c h .  E s  e m p f i e h l t  s i c h  s e h r ,  f ü r  e x p l o s i o n s 

s i c h e r e  K a p s e l u n g e n  d i e  F o r d e r u n g e n  d e r  S c h l a g w e t t e r 

s c h u t z v o r s c h r i f t e n  f ü r  d i e  d r u c k f e s t e  K a p s e l u n g  u n d  d i e  

P l a t t e n s c h u t z k a p s e l u n g  m i t  d e n  e r f o r d e r l i c h e n  Ä n d e r u n g e n  

h i n s i c h t l i c h  d e r  D r u c k f e s t i g k e i t  u n d  d e r  S p a l t w e i t e  f ü r  

K r i e c h w e g e  i n  v o l l e m  U m f a n g e  z u  s t e l l e n ,  s o  z .  B .  h i n 

s i c h t l i c h  d e r  A n o r d n u n g  u n d  A u s b i l d u n g  v o n  S c h r a u b e n ,  

d e s  » b e s o n d e r n  H i l f s m i t t e l s « ,  d e s  V e r b o t s ,  d e n  g e k a p s e l t e n  

R a u m  z u  u n t e r t e i l e n ,  d e r  B e a r b e i t u n g  d e r  A u f l a g e 

f l ä c h e n  u s w .

' N a c h  einer Versuchsreihe von U b b e l o h d e  und H o f s a ß  hat 
Wasserstoff etwa die 7 fache, Azetylen die 4 fache, Äthylen die doppelte und 
Kohlenoxyd die gleiche V erbrennungsgeschwindigkeit  w ie  Methan, Mü l l e r -  
P o u  i 11 e t s  Lehrbuch der Physik, Bd. 3, Wärmelehre, 1. Hälfte. Andere geben 
für Wasserstoff gegenüber Methan den 8- bis lOfachen Wert und mehr an. 
Diese Zahlen treffen nur für die Versuchsbedingungen zu. Die Explosions
geschwindigkeit hängt von den gegebenen  Bedingungen ab; sie erreicht 
einen stetigen größten Wert bei der Detonation, d. h. bei der Fortpflanzung 
der Flamme mit der größtmöglichen Geschwindigkeit . Die Flamme pflanzt 
sich hierbei in der Stoßwelle  fort, während bei der Explosion eine Druck
welle der Flamme vorauseilt.

Über den Explosionsbereich s. die folgende Zusammenstellung.
3 Die Zündverzögerung hängt von dem Anteil des brennbaren Gases 

an dem Gemisch a b ; diese Abhängigkeit ist für Methan und seine hohem 
Homologe verschieden. Bei einer Temperatur von 700° wurde die Zünd
verzögerung für Methan an der untern Explosionsgrenze mit 9,8 s und für 
Äthan mit 0,5 s ermittelt. Entsprechende Zahlen für die hohem  Paraffine 
bei 600» sind: Äthan 17,5 s, Propan (bei 2,4»/„) 5,6 s, Butan (1,9%) 1,9 s, 
Pentan (1,6%) 2,2 s ( N a y I o r  und W h e e l e r :  The lag of ignition of fire- 
damp, Safety Mines Res. Pap. Nr. 9). Explosib le  Benzindampf-Luftgemische  
können daher durch Reibungsfunken oder heiße Oberflächen leichter ent
zündet werden als Schlagwetter, d e  E l l i s  und K i r k b y  geben in ihrem 
Buch Flame control (S. 62) nach D i x o n ,  H a r w o o d  und H i g g i n s  

rans. Faraday Soc. 1926, S. 267) für Wasserstoff bei Entzündungstempe
raturen von 577, 588 und 630» Zündverzögerungen von 10, 5 und 0,5 s und 
für Grubengas bei 657, 710 und 746» von 10, 2 und 0,6 s an.
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Ü b e r  d i e  E x p l o s i o n s d r ü c k e  u n d  d i e  z u l ä s s i g e n  K r i e c h 

w e g e  a n  K a p s e l u n g e n  f ü r  a n d e r e  b r e n n b a r e  G a s e  a l s  

G r u b e n g a s  u n d  f ü r  D ä m p f e  l i e g e n  b i s h e r  k e i n e  s o  e i n 

g e h e n d e n  V e r s u c h s u n t e r l a g e n  v o r  w i e  f ü r  G r u b e n g a s .  

N a c h s t e h e n d  s i n d  e i n e  R e i h e  d e r  a u s  d e m  S c h r i f t t u m  b e 

k a n n t  g e w o r d e n e n  A n g a b e n  h i e r ü b e r  z u s a m m e n g e s t e l l t .  

B e i  e i n e m  V e r g l e i c h  i s t  z u  b e r ü c k s i c h t i g e n ,  d a ß  d i e  E r 

g e b n i s s e ,  z .  B .  d e r  E x p l o s i o n s d r u c k ,  s t a r k  v o n  d e n  

V e r s u c h s b e d i n g u n g e n  a b h ä n g e n .  D e r  E x p l o s i o n s b e r e i c h  i s t  

i n  h o h e m  M a ß e  v o n  d e r  G r ö ß e  d e s  V e r s u c h s g e f ä ß e s  a b 

h ä n g i g .  B e i  d e n  a n g e z o g e n e n  V e r s u c h e n  s i n d  v e r s c h i e d e n  

g e f o r m t e  V e r s u c h s g e f ä ß e  v e r w e n d e t  w o r d e n .  M a n  k a n n  

d a h e r  d i e  v o n  e i n e r  V e r s u c h s a n s t a l t  e r m i t t e l t e n  E r g e b n i s s e  

a l s  V e r h ä l t n i s w e r t e  a n s e h e n ,  d i e  s i c h  n i c h t  o h n e  w e i t e r e s  

m i t  d e n  Z a h l e n  e i n e r  ä n d e r n  A n s t a l t  v e r g l e i c h e n  l a s s e n .  

P r a k t i s c h  s i n d  d i e  U n t e r s c h i e d e  h i n s i c h t l i c h  d e s  D r u c k e s  

n i c h t  v o n  ü b e r m ä ß i g e m  B e l a n g ,  d a  s c h o n  g e r i n g e  U n 

d i c h t i g k e i t e n  e i n e r  K a p s e l u n g  d i e  D r u c k h ö h e  s t a r k  b e 

e i n f l u s s e n  u n d  d i e  z u  f o r d e r n d e  D r u c k f e s t i g k e i t  n i c h t  s o  

g e n a u  f e s t g e l e g t ,  s o n d e r n  e i n  S i c h e r h e i t s z u s c h l a g  e i n 

g e r e c h n e t  w i r d .  I n  h a n d e l s ü b l i c h e n  K a p s e l u n g e n  t r e t e n  

g e r i n g e r e  D r ü c k e  a u f  a l s  u n t e r  d e n  s o r g f ä l t i g  a u s g e w ä h l t e n  

V e r s u c h s b e d i n g u n g e n .

D i e  E n t z ü n d u n g s t e m p e r a t u r e n  d e r  m e i s t e n  i n  d e r  

n a c h s t e h e n d e n  Z u s a m m e n s t e l l u n g  a u f g e z ä h l t e n  G a s e  u n d  

D ä m p f e  l i e g e n  u m  5 0 0 °  u n d  d a r ü b e r ,  d i e  v o n  B e n z i n  

b e i  4 7 0  —  5 3 0 ° ,  v o n  B e n z o l  b e i  7 3 0 ° ,  v o n  G a s -  u n d  T e e r ö l 1  

b e i  3 5 0  - 4 0 0 ° .

D i e  C h e m i s c h - T e c h n i s c h e  R e i c h s a n s t a l t  h a t  u . a .  n o c h  

d e n  E x p l o s i o n s d r u c k  v o n  s p r i t h a l t i g e n  K r a f t s t o f f e n  m i t  

6 , 6  a t  u n d  v o n  S c h w e f e l k o h l e n s t o f f  ( E x p l o s i o n s b e r e i c h  

0 , 8 - 5 2 , 6 2 ) ,  d e r  ä h n l i c h  d u r c h s c h l a g s g e f ä h r l i c h  i s t  w i e  

W a s s e r s t o f f ,  m i t  7 , 2  a t  e r m i t t e l t .  K n o d e l  u n d  N a u c k 3  

h a b e n  b e i  U n t e r s u c h u n g e n  t r o c k n e r  E x p l o s i o n s s i c h e r u n g e n ,

1 Vgl.  z. B. Hütte,  Stoffkunde, S. 1071; S c h w a r t z :  Handbuch zur 
Erkennung, Beurteilung und Verhütung der Feuer- und Explosionsgefahr.

2 B e r l  und B a r t h ,  a . a . O .
2 Z. Techn. Physik 15 (1934) S. 54.

w i e  s i e  b e i  d e r  L a g e r u n g ,  V e r a r b e i t u n g  u n d  V e r w e n d u n g  

v o n  T r e i b s t o f f e n  u n d  L ö s u n g s m i t t e l n  i n  D r u c k a u s g l e i c h 

l e i t u n g e n ,  F ö r d e r l e i t u n g e n  u n d  L ü f t u n g s ö f f n u n g e n  v e r 

w e n d e t  w e r d e n 1 ,  f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  Ä t h e r ,  A z e t o n ,  B e n z o l  

u n d  T o l u o l  n u r  w e n i g  v o n e i n a n d e r  a b w e i c h e n d e  E r g e b 

n i s s e  z e i g e n .  S o  e r w i e s e n  s i c h  g e g e n ü b e r  e x p l o s i b e l n  

D a m p f - L u f t g e m i s c h e n  d i e s e r  L ö s u n g s m i t t e l  K i e s t ö p f e  m i t  

4  m m  d i c k e n  G l a s k u g e l n  b e i  4 0  m m  h o h e r  S c h ü t t u n g  a l s  

s i c h e r .  M i t  K u g e l n  v o n  1 0  m m  D u r c h m e s s e r  k o n n t e  b i s  

z u  5 0 0  m m  S c h ü t t h ö h e  e i n  D u r c h s c h l a g  n i c h t  v e r h i n d e r t  

w e r d e n .  R a s c h i g r i n g e  a u s  M e t a l l  e r g a b e n  g l e i c h  g ü n s t i g e  

E r g e b n i s s e  w i e  d i e  G l a s k u g e l n .  Z u r  S i c h e r u n g  g e g e n ü b e r  

d e m  D u r c h s c h l a g  v o n  S c h w e f e l k o h l e n s t o f f  b e d u r f t e  e s  

d a g e g e n  d e r  V e r w e n d u n g  v o n  g e s c h l a g e n e m  K i e s  m i t

3  m m  K o r n g r ö ß e  i n  e i n e r  S c h ü t t h ö h e  v o n  2 0 0  m m .  I n  

G a s f ö r d e r l e i t u n g e n  w a r e n  b e i  d e n  e r s t g e n a n n t e n  M i t t e l n

4  D r a h t g e w e b e  e r f o r d e r l i c h .

E i n e  w e s e n t l i c h e  A b w e i c h u n g  u n t e r  d e n  V e r s u c h s 

e r g e b n i s s e n  i n  d e r  Z u s a m m e n s t e l l u n g  i s t  h i n s i c h t l i c h  d e s  

E x p l o s i o n s d r u c k e s  b e i  W a s s e r s t o f f  f e s t z u s t e l l e n 2 .  Z u  d e n  

a n g e f ü h r t e n  S p a l t w e i t e n  n a c h  D e l m a s  i s t  z u  b e m e r k e n ,  d a ß  

s i e  b e i  V e r s u c h e n  z w i s c h e n  d e n  F l a n s c h e n  e i n e s  z w e i 

t e i l i g e n  z y l i n d r i s c h e n ,  i m  ü b r i g e n  g e s c h l o s s e n e n  G e h ä u s e s  

e r m i t t e l t  w o r d e n  s i n d .  Ü b e r  d i e  h i e r b e i  a u f g e t r e t e n e n  

E x p l o s i o n s d r ü c k e  l i e g e n  l e i d e r  k e i n e  A n g a b e n  v o r .  D a  a b e r  

d e r  S p a l t  z w i s c h e n  d e n  F l a n s c h e n  k e i n e  g r ö ß e r e  D r u c k 

e n t l a s t u n g  e r l a u b t ,  a l s  s i e  b e s t e n f a l l s  i n  e i n e r  d r u c k f e s t e n  

K a p s e l u n g  m ö g l i c h  i s t ,  m ü s s e n  b e i  d e n  V e r s u c h e n  m e r k -

1 Auf diesen Zw eig  des Explosionsschutzes kann hier nicht eingegangen  
w erden; s. hierzu neben K n o d e l  und N a u c k  auch W a s m u t h  und 
B r a n d e s :  Der Verkehr mit brennbaren Flüssigkeiten sowie  die Jahres
berichte der Chemisch-Technischen Reichsanstalt.

2 Explosionen von Wasserstoff oder Azetylen wirken sehr brisant und 
können unter geeigneten Bedingungen, z. B. in großen Räumen, langen  
Leitungen oder unter Druck, leicht in Detonation übergehen. In einer wasser
stoffsichern Schleifringkapselung, die an Flanschen und Wellendurch
führungen eine gew isse  Druckentlastung bietet, hat man einen Explosions
druck von 9,4 at festgestellt,  O r o ß m a n n :  Die Verw endung der Elektrizität 
in explosionsgefährlichen Gaswerksräumen, Elektr. im Bergb. 4 (1929) S. 124.

E x p l o s i o n s b e r e i c h E x p l o s i o n s d r u c k G r ö ß t e  s i c h e r e  S p a l t w e i t e

n a c h

E i t n e r 1

V e r s u c h s 

s t r e c k e

D e r n e 2

C h e m . -  

T  e c h n .  

R e i c h s 

a n s t a l t 3

E n g l i s c h e

V e r s u c h s 

s t r e c k e 4

S u t e r 5

I . G . -

L a b o r a -

t o r i u m 6

F r a n z ö s i s c h e  

V e r s u c h s s t r e c k e  

F l a n s c h b r e i t e 7  

2 5  m m  4 0  m m

n a c h

S t a 

t h a m 8

B e y -

l i n g °

% ° / o a t ü a t ü a t ü a t ü a t ü m m m m m m m m

G r u b e n g a s  .  .  .

P e n t a n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

P r o p a n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

N a t u r g a s  

( M i n d e n ) 1 0 .  1 2  .  

W a s s e r s t o f f  .  .  .  

A z e t y l e n  . . . .

5 , 3 -  1 4 , 8 8  

1 , 9 -  9 , 0 2

4 , 1  —  7 4 , 0 8

3 , 0 - 8 2 , 0 °

6 , 1 - 1 2 , 8

2 . 4  4 , 9

9 . 5  -  6 6 , 4  

3 , 4  -  5 2 , 3

6 , 5

7 , 8

7

1 1

7 , 5 2

9 , 5 6

7 , 7 3

9 , 2 8

5 , 8

1 2 1 2

1 , 2

0

1 , 2

0

1 , 2

0 , 1

0 , 2

0 , 9 - 1 , 2

L e u c h t g a s 1 0  .  .  J
7 , 0 - 2 6 5  

6 , 5 —  3 6 1 1
7 , 9 - 1 9 , 1 6 , 7 7 , 2 4 5 , 8 7 , 5

A m m o n i a k  .  .  .

A z e t o n  . . . .  j

M e t h y l a l k o h o l .  .  

K o h l e n o x y d  .  .  .  

Ä t h y l ä t h e r  .  .  .

1 6 , 5 - 2 6 , 8 °  

2 , 2 - 1 3 , 1 1 1  

1 , 6 -  1 5 , 3 1 3

1 , 2  — 5 1 , 0 1 4

4 , 0 - 1 3 , 7  

1 6 , 5 - 7 5  

2 , 8 -  7 , 7

— 7 , 0

6 , 6

5 , 5

0 , 7

0 , 7 5

0 , 8

1 , 1

0 , 9

B e n z i n 1 0  .  .  .  j  
B e n z o l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0 , 7 ,  0 , 8  —  2 , 3  

( 4 , 3 ) 1 2  

0 , 8 -  8 , 6 1 3

2 , 4 -  4 , 9  

2 , 7 -  6 , 5

7 , 2 - 9 , 0  

7 , 7

0 , 8 1 , 1

_

1 E i t n e r :  Untersuchungen über die Explosionsgrenzen brennbarer Gase und Dämpfe. — 2 Jahresberichte der Versuchsstrecke Dortmund-Derne  
1933 und 1934 in den Verwaltungsberichten der Knappschafts-Berufsgenossenschaft. — 3 Jahresberichte der Chemisch-Technischen Reichsanstalt 1928, S. 244; 
1929, S. 202. R i m a r s k i  und K o n s c h a k :  Experimentelle Untersuchungen zur Frage des Druckes in Hochdruck-Azetylenanlagen, Autogene Metall
bearbeitung 27 (1934) S. 209. — 4 H o r s l e y :  Testing and certification of flame-proof  enclosures of electrical apparatus, Min. electr. Engr. 12 (1932) 
S. 235. —  5 S u t e r , a. a. O. — 6 S c h l i e p h a k e ,  v o n  N a g e l  und S c h e m e l :  Untersuchungen über die explosive Verbrennung von Ammoniak in 
Mischung mit Luft, Z. Angew. Chem. 43 (1930) S. 302. — ’ D e l m a s :  La construction des appareils  électriques étanches aux flammes autres que ce lles  
du grisou, Ann. Mines France 18 (1930) S. 5. — 6 S t a t h a m :  Flameproof electrical apparatus, Colliery Engng. 10 (1933) S. 113. — 9 B e y l i n g :  Versuche  
zur Erprobung der Schlagwettersicherheit elektrischer Motoren usw.,  Glückauf 42 (1906) S. 1. — 10 Hat keine einheitliche Zusammensetzung. D e l m a s  
gibt die größten sichern Spaltweiten für Petrolessenz mit 0,6 und 0,9 mm und für Petroläther mit 0,8 und 1,2 mm an. — 11 J o n e s ,  H a r r i s  und M i l l e r :  
Explosive properties  of acetone-air mixtures, Bur. Mines Techn. Pap. 544. Hiernach ergibt Azeton etwas geringere Drücke als Methan. — 12 G l e i m  und 
J a m e s  geben für Gasolin einen Explosionsbereich von etwa 1,5—6 %  und für Benzin einen Explosionsdruck von 9,4 at gegenüber 7,2 at bei Naturgas an, 
Bur. Mines Techn. Pap. 566. — 13 B e r l  und B a r t h ,  Z. Elektrochem. 39 (1933) S. 73. — 14 B e r l  und B a r t h  a. a. O. Die  obere Explosionsgrenze für 
Äthylalkohol wird sonst niedriger angegeben , z. B. 10,0% bei R i p p e r s b e r g e r  (Die  Gefährdung der Kanalisationsanlagen durch Gase, Beihefte zum 
Gesundh.-Ing., Reihe II, Nr. 13, 1933).
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b a r e  D r ü c k e  a u f g e t r e t e n  s e i n .  A u s  V e r s u c h e n  B e y l i n g s 1  

m i t  S c h l a g w e t t e r n  f o l g t ,  d a ß  i n  w e i t g e h e n d  d r u c k 

e n t l a s t e t e n  K a p s e l u n g e n  d i e  h ö c h s t e  s i c h e r e  S p a l t w e i t e  

z w i s c h e n  F l a n s c h e n  g e r i n g e r  a l s  i n  d r u c k f e s t e n  K a p s e l u n 

g e n  i s t .  D i e s  w i r d  a u c h  f ü r  a n d e r e  G a s e  u n d  f ü r  D ä m p f e  

z u t r e f f e n .  I n f o l g e d e s s e n  i s t  e s  m ö g l i c h ,  d a ß  d i e  a n g e f ü h r t e n  

Z a h l e n  n o c h  n i c h t  f ü r  a l l e  F ä l l e  d i e  h ö c h s t e  s i c h e r e  S p a l t 

w e i t e  g e b e n ,  d i e  m i t h i n  b e i  d r u c k e n t l a s t e t e n  K a p s e l u n g e n ,  

z .  B .  f ü r  d i e  P l a t t e n s c h u t z k a p s e l u n g ,  g e r i n g e r  s e i n  m a g .  

F ü r  d i e  d r u c k f e s t e  K a p s e l u n g  d a g e g e n  s i n d  d i e  Z a h l e n  

m a ß g e b e n d .  D i e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  z e i g t  d a h e r ,  d a ß  d e r  

P l a t t e n s c h u t z  m i t  0 , 5  m m  w e i t e n  S p a l t e n  b e i  d e n  a n 

g e f ü h r t e n  G a s e n  u n d  D ä m p f e n  n i c h t  e i n e n  g l e i c h  h o h e n  

S i c h e r h e i t s r ü c k h a l t  b i e t e t  w i e  g e g e n ü b e r  S c h l a g w e t t e r n  

o d e r  d a ß  e r ,  w i e  b e i  W a s s e r s t o f f  u n d  A z e t y l e n ,  n i c h t  s i c h e r  

u n d  d a m i t  ü b e r h a u p t  n i c h t  a n w e n d b a r  i s t .  D i e  S p a l t w e i t e  

m u ß  e r f o r d e r l i c h e n f a l l s  h e r a b g e s e t z t  w e r d e n .  D a s  D r a h t 

g e w e b e  d e r  S i c h e r h e i t s l a m p e  b i e t e t  i n  e x p l o s i b e l n  W a s s e r 

s t o f f -  o d e r  A z e t y l e n - L u f t g e m i s c h e n  e b e n f a l l s  k e i n e  S i c h e r 

h e i t .  G l e i c h e s  g i l t  i n  S c h w e f e l k o h l e n s t o f f d a m p f .  N a c h  V e r 

s u c h e n  d e r  V e r s u c h s s t r e c k e  D o r t m u n d - D e r n e  h a t  s i c h  d e r  

ü b l i c h e  P l a t t e n s c h u t z  m i t  0 , 5  m m  w e i t e n  S p a l t e n  a u c h  

g e g e n ü b e r  L e u c h t g a s - ,  B e n z o l -  u n d  B e n z i n - D a m p f - L u f t -  

g e m i s c h e n  a l s  s i c h e r  e r w i e s e n 2 .  B e i  d e n  V e r s u c h e n  m i t  d e n  

e x p l o s i b e l s t e n  B e n z i n -  u n d  B e n z o l g e m i s c h e n  w u r d e n  d i e  

P l a t t e n p a k e t e  b i s  a n  d i e  G r e n z e  d e r  S i c h e r h e i t  b e a n s p r u c h t ,  

d a  i m  L a u f e  d e r  V e r s u c h e  i n f o l g e  d e r  H i t z e w i r k u n g e n ,  

D e h n u n g e n  u n d  V e r b i e g u n g e n  d e r  d ü n n e n  P l a t t e n  

( 0 , 5  m m )  a u f t r a t e n ,  d i e  s t e l l e n w e i s e  z u  e i n e r  V e r g r ö ß e 

r u n g  d e r  S p a l t w e i t e  f ü h r t e n .  U m  s o l c h e n  V e r b i e g u n g e n  

v o r z u b e u g e n ,  e m p f i e h l t  e s  s i c h ,  d i c k e r e  P l a t t e n  ( e t w a  

2  m m )  z u  n e h m e n .  N a c h  V e r s u c h e n  v o n  F r i p i a t 3  b i e t e t  

P l a t t e n s c h u t z  i n  d e n  f ü r  S c h l a g w e t t e r s c h u t z k a p s e l u n g e n  

ü b l i c h e n  A b m e s s u n g e n  g e g e n ü b e r  e x p l o s i b e l n  G e m i s c h e n  

v o n  B e n z o l  o d e r  B e n z i n d a m p f  u n d  G a s ö l  m i t  L u f t  S i c h e r 

h e i t ,  a u c h  w e n n  d e r  P l a t t e n s c h u t z  b i s  a u f  2 0 0 °  e r w ä r m t  

i s t .  I n  E n g l a n d  l ä ß t  m a n  f ü r  B e n z i n d a m p f  e i n e  S p a l t w e i t e  

v o n  0 , 4  m m  z u .  F ü r  e x p l o s i o n s g e f ä h r d e t e  B e t r i e b e  w i r d  

m a n  i m  a l l g e m e i n e n  a u f  d i e  P l a t t e n s c h u t z k a p s e l u n g ,  d i e  

a u c h  f ü r  s c h l a g w e t t e r g e s c h ü t z t e  B e t r i e b s m i t t e l  m ö g l i c h s t  

w e n i g  a n g e w a n d t  w e r d e n  s o l l t e ,  ü b e r h a u p t  v e r z i c h t e n  

k ö n n e n ,  d a  s i c h  A k k u m u l a t o r e n 4 ,  f ü r  d i e  s i e  v o r  a l l e m  i n  

F r a g e  k o m m t ,  a u ß e r h a l b  d e r  g e f ä h r d e t e n  R ä u m e  a u f 

s t e l l e n  l a s s e n .  I n  G e m i s c h e n  v o n  g r ö ß e r e r  V e r b r e n n u n g s 

g e s c h w i n d i g k e i t ,  a l s  s i e  S c h l a g w e t t e r  h a b e n ,  b i e t e n  d i e  

S p a l t e  z w i s c h e n  d e n  z u s a m m e n g e s e t z t e n  G e h ä u s e t e i l e n  d e r  

d r u c k f e s t e n  K a p s e l u n g  k e i n e  g l e i c h  g r o ß e  D r u c k e n t l a s t u n g  

w i e  i n  S c h l a g w e t t e r n ,  w e i l  w ä h r e n d  d e r  k ü r z e r n  Z e i t 

d a u e r  d e r  e x p l o s i b e l n  V e r b r e n n u n g  w e n i g e r  u n v e r b r a n n t e  

G a s e  u n t e r  d e m  E i n f l u ß  d e s  E x p l o s i o n s d r u c k e s  a u s  d e r  

K a p s e l u n g  h e r a u s g e t r i e b e n  w e r d e n .  B e i  g r o ß e n  Ö f f n u n g e n  

g l e i c h e n  s i c h  d i e  U n t e r s c h i e d e  j e d o c h  a u s ,  w i e  s i c h  a u s  

V e r s u c h e n  v o n  G l e i m  u n d  J a m e s 5  m i t  N a t u r g a s  u n d  

B e n z i n  e r g e b e n  h a t .

D i e  d r u c k f e s t e  K a p s e l u n g  i s t  f ü r  e l e k t r i s c h e  B e 

t r i e b s m i t t e l  i n  a l l e n  e x p l o s i o n s g e f ä h r d e t e n  B e t r i e b e n  a n 

w e n d b a r .  M a n  b r a u c h t  n u r  d i e  D r u c k f e s t i g k e i t  d e s  

G e h ä u s e s  u n t e r  E i n r e c h n u n g  e i n e s  S i c h e r h e i t s r ü c k h a l t s  d e n  

a n g e g e b e n e n  D r ü c k e n  e n t s p r e c h e n d  z u  b e m e s s e n  u n d  i m  

ü b r i g e n  d i e  B e s t i m m u n g e n  V D E  0 1 7 0 / 1 9 3 3  ü b e r  d i e  d r u c k 

f e s t e  K a p s e l u n g  z u g r u n d e  z u  l e g e n .  S c h w i e r i g  i s t  d i e  A u s 

f ü h r u n g  d e r  d r u c k f e s t e n  K a p s e l u n g  f ü r  W a s s e r s t o f f ,  d a  

d i e s e  E x p l o s i o n e n  ä u ß e r s t  b r i s a n t  u n d  d u r c h s c h l a g s g e f ä h r 

l i c h  s i n d .  D i e  s i c h e r e  S p a l t w e i t e  h a t  D e l m a s  f ü r  d i e  

e x p l o s i b e l s t e n  G e m i s c h e  m i t  2 5 - 3 0 < y o  W a s s e r s t o f f  m i t  

p r a k t i s c h  0  u n d  H o r s l e y  m i t  0 , 1  m m  a n g e g e b e n ,  d .  h .  d i e  

F l a n s c h e n  m ü s s e n  d i c h t  a u f e i n a n d e r  l i e g e n .  B e i  g e r i n g e m  

o d e r  h ö h e r n  W a s s e r s t o f f g e h a l t e n  n i m m t  n a c h  d e n  V e r -

1 a. a. O. S. 306 , 378, 381, 382 und 413.

2 Jahresbericht der Versuchsstrecke in dem Verwaltungsbericht der 
Knappschafts-Berufsgenossenschaft für 1933.

3 Ann. Mines Belg. 34 (1933) S. 133.

4 L e h m a n n :  Zur Schlagwettersicherheit der Akkumulator-Loko
motive, Bergbau 49 (1936) S. 371.

5 Bur. Mines Techn. Pap. 566.

s u c h e n  v o n  D e l m a s  d i e  s i c h e r e  S p a l t w e i t e  f ü r  d i e  d r u c k 

f e s t e  K a p s e l u n g  z u ;  s i e  b e t r u g  z .  B .  f ü r  2 5  m m  b r e i t e  

F l a n s c h e n  b e i  2 0  u n d  4 0 < > / o  W a s s e r s t o f f  0 , 2 5  m m .  D i e  e r 

h e b l i c h e  D u r c h s c h l a g s g e f ä h r l i c h k e i t  v o n  W a s s e r s t o f f  e r 

k l ä r t  s i c h  a u s  s e i n e r  g r o ß e n  D i f f u s i o n s f ä h i g k e i t  u n d  s e i n e r  

h o h e n  V e r b r e n n u n g s g e s c h w i n d i g k e i t ,  d i e  d a s  8 -  b i s  l ü f a c h e  

d e s  M e t h a n s  b e t r ä g t .  A u c h  i m  G e m i s c h  m i t  ä n d e r n  G a s e n ,  

z .  B .  i m  L e u c h t g a s ,  t r ä g t  W a s s e r s t o f f  z u r  E r h ö h u n g  d e r  

V e r b r e n n u n g s g e s c h w i n d i g k e i t  u n d  d e r  D u r c h s c h l a g s g e f ä h r 

l i c h k e i t  b e i .  E s  i s t  j e d o c h  g e l u n g e n ,  K a p s e l u n g e n  z u  b a u e n ,  

d i e  s i c h e r  g e g e n  d e n  D u r c h s c h l a g  e i n e r  W a s s e r s t o f f 

e x p l o s i o n ,  j e d o c h  n u r  b e i  g r ö ß t e r  S o r g f a l t  s i n d 1 .  S c h o n  

g e r i n g e  U n d i c h t i g k e i t e n  z w i s c h e n  F l a n s c h e n ,  z .  B .  i n f o l g e  

v o n  u n g e n ü g e n d e m  A n z i e h e n  e i n e r  S c h r a u b e  o d e r  v o n  

S c h m u t z  z w i s c h e n  d e n  F l a n s c h e n ,  g e f ä h r d e n  d i e  S i c h e r h e i t  

d e r  K a p s e l u n g .  D e m  l ä ß t  s i c h  a l l e r d i n g s  d u r c h  d a s  E i n 

l e g e n  v o n  B l e i d i c h t u n g e n  b e g e g n e n .  S c h w i e r i g  b l e i b t  a b e r  

n o c h  d i e  s i c h e r e  A u s b i l d u n g  d e r  D u r c h f ü h r u n g e n  v o n  

W e l l e n ,  A c h s e n  u s w . ,  d i e  s e h r  l a n g  s e i n  m ü s s e n 2 .  E s  e m p 

f i e h l t  s i c h  d a h e r ,  i n  B e t r i e b e n  m i t  G e f ä h r d u n g  d u r c h  

W a s s e r s t o f f  f u n k e n d e  T e i l e  n a c h  M ö g l i c h k e i t  n i c h t  d u r c h  

d r u c k f e s t e  K a p s e l u n g ,  s o n d e r n  a u f  a n d e r e  W e i s e ,  z .  B .  

d u r c h  b e l ü f t e t e  K a p s e l u n g ,  z u  s c h ü t z e n .

F ü r  L e u c h t g a s  g e n ü g e n  s c h l a g w e t t e r g e s c h ü t z t e  

K a p s e l u n g e n ,  w i e  d i e  v o r s t e h e n d  a n g e f ü h r t e n  V e r s u c h e  d e r  

V e r s u c h s s t r e c k e  u n d  d i e  P r ü f u n g e n  d e r  S i e m c n s - S c h u c k e r t -  

w e r k e  a u f  i h r e m  P r ü f s t a n d  g e z e i g t  h a b e n 3 .

F ü r  d r u c k f e s t e  K a p s e l u n g e n ,  d i e  g e g e n ü b e r  B e n z i n 

o d e r  B e n z o l - D a m p f - L u f t g e m i s c h e n  s i c h e r  s e i n  s o l l e n ,  i s t  

i n  D e u t s c h l a n d  b e i  v e r s c h i e d e n e n  L i e f e r u n g e n  d a s  1 , 2 5 f a c h e  

d e r  f ü r  s c h a g v v e t t e r s i c h e r e  K a p s e l u n g e n  v o r g e s c h r i e b e n e n  

D r u c k f e s t i g k e i t  u n d  d e r e n  N a c h w e i s  d u r c h  e i n e  W a s s e r 

d r u c k p r o b e  v e r l a n g t  w o r d e n .  D e n  A n g a b e n  d e r  Z u s a m m e n 

s t e l l u n g  ü b e r  d i e  g r ö ß t e  s i c h e r e  S p a l t w e i t e  b e i  B e n z i n 

d a m p f  i s t  n o c h  h i n z u z u f ü g e n ,  d a ß  G l e i m  u n d  J a m e s  a n  

e i n e r  d r u c k f e s t e n  K u g e l  n o c h  D u r c h s c h l ä g e  b e i  e i n e r  S p a l t 

w e i t e  v o n  1 , 1 4  m m  b e i  Z ü n d u n g  v o r  d e m  S p a l t  u n d  v o n  

2  m m  b e i  Z ü n d u n g  i n  d e r  M i t t e  i h r e r  8 - 1 - K u g e l  e r h a l t e n  

h a b e n  g e g e n ü b e r  1 , 3 2  u n d  2 , 3  m m  b e i  M e t h a n  ( N a t u r g a s ) .  

E i n  N a c h b r e n n e n  i n  d e r  d r u c k f e s t e n  K u g e l  t r a t  h ä u f i g  s c h o n  

b e i  e i n e r  S p a l t w e i t e  z w i s c h e n  d e n  b e i d e n  K u g e l h ä l f t e n  v o n  

0 , 4 5  m m  e i n  g e g e n ü b e r  1 , 9 6  m m  b e i  N a t u r g a s .  F ü r  

P e n t a n - ,  B e n z i n d a m p f  u . a .  w e r d e n  i n  E n g l a n d  S p a l t 

w e i t e n  b i s  z u  0 , 4  m m  z u g e l a s s e n .

D e r  h ö c h s t e  E x p l o s i o n s d r u c k  d e r  m e i s t e n  i n  d e r  Z u 

s a m m e n s t e l l u n g  a n g e f ü h r t e n  G a s e  u n d  D ä m p f e  l i e g t  n i c h t  

e r h e b l i c h  ü b e r  d e m  d e s  G r u b e n g a s e s .  D a h e r  w ä r e  z u  e r 

w ä g e n ,  o b  e s  n i c h t  m ö g l i c h  i s t ,  d i e  i n  d e n  S c h l a g w e t t e r 

s c h u t z v o r s c h r i f t e n  v o r g e s c h r i e b e n e  D r u c k f e s t i g k e i t  h ö h e r  

f e s t z u s e t z e n ,  s o  d a ß  d i e  d r u c k f e s t e  K a p s e l u n g  n a c h  V D E  

0 1 7 0 / 1 9 3 3  a u c h  i n  d e n  m e i s t e n  e x p l o s i o n s g e f ä h r d e t e n  B e 

t r i e b e n  g e n ü g e n d  S i c h e r h e i t  b i e t e t .  A u s g e n o m m e n  w e r d e n  

m ü ß t e n  n a c h  d e n  b i s h e r  v o r l i e g e n d e n  E r g e b n i s s e n  B e t r i e b e  

m i t  G e f ä h r d u n g  d u r c h  W a s s e r s t o f f ,  A z e t y l e n  u n d  S c h w e f e l 

k o h l e n s t o f f ,  w e i l  d i e s e  G a s e  s e h r  d u r c h s c h l a g s g e f ä h r l i c h  

s i n d  u n d  d i e  b e i  d e r  d r u c k f e s t e n  K a p s e l u n g  z u l ä s s i g e n  

S p a l t w e i t e n  k e i n e  o d e r  k e i n e  a u s r e i c h e n d e  S i c h e r h e i t  

b i e t e n .  E i n e  s o l c h e  R e g l u n g  w ü r d e  n i c h t  n u r  d i e  z u  e r 

l a s s e n d e n  B a u v o r s c h r i f t e n  f ü r  e x p l o s i o n s g e s c h ü t z t e  e l e k 

t r i s c h e  M a s c h i n e n  u s w . ,  s o n d e r n  a u c h  d i e  H e r s t e l l u n g  e r 

h e b l i c h  v e r e i n f a c h e n .  D a n n  w ä r e  e s  n i c h t  e r f o r d e r l i c h ,  e t w a  

f ü r  s c h l a g w e t t e r g e f ä h r d e t e  u n d  f ü r  b e n z i n d a m p f g e f ä h r d e t e  

B e t r i e b e  d r u c k f e s t e  K a p s e l u n g e n  v o n  v e r s c h i e d e n  h o c h  b e 

m e s s e n e r  D r u c k f e s t i g k e i t  z u  v e r w e n d e n .

I n  E n g l a n d  g i b t  e s  e i n i g e  B e s t i m m u n g e n  f ü r  e x 

p l o s i o n s s i c h e r e  K a p s e l u n g e n ,  u n d  z w a r  s i n d  d i e s e  i n  d i e  

V o r s c h r i f t e n  ü b e r  S c h l a g w e t t c r s c h u t z k a p s e l u n g e n  m i t  a u f 

g e n o m m e n .  E s  w i i r d e  z u  w e i t  f ü h r e n ,  a u f  d i e  e n g l i s c h e n  

A n f o r d e r u n g e n  e i n z u g e h e n .  E r w ä h n t  s e i  n u r ,  d a ß  m a n  d o r t

1 S u t e r ,  a . a . O . ;  G r o ß m a n n ,  Elektr. jm Bergb. 4 (1929) S. 124.

S u t e r  hält z. B. für die Durchführung von Wellen bei Labyrinth
schutz und 0,4 mm Spaltweite eine Kriechweglänge von mindestens 520  mm 
für erforderlich.

3 B e s o l d ,  Elektr.  im Bergb.  3 (1928) S. 141.
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d i e  i n  D e u t s c h l a n d  g e b r ä u c h l i c h e  e r h ö h t e  S i c h e r h e i t 1  d e r  

B a u a r t  s o w i e  d e n  S c h l a g w e t t e r s c h u t z  d u r c h  Ö l f ü l l u n g  n i c h t  

k e n n t  u n d  d a ß  m a n  i n  w e i t e s t e m  U m f a n g e  d i e  d r u c k f e s t e  

K a p s e l u n g  u n d ,  s o w e i t  d i e s  e r f o r d e r l i c h  i s t ,  d r u c k e n t l a s t e t e  

K a p s e l u n g e n  a n w e n d e t .  F ü r  F l a n s c h e n b r e i t e n ,  D u r c h 

f ü h r u n g e n  v o n  A c h s e n  u s w .  w e r d e n  f ü r  e x p l o s i o n s s i c h e r e  

K a p s e l u n g e n  d i e  g l e i c h e n  A n f o r d e r u n g e n  w i e  b e i  s c h l a g 

w e t t e r s i c h e r n  K a p s e l u n g e n  g e s t e l l t  ( i m  a l l g e m e i n e n  w i e  

i n  D e u t s c h l a n d  2 5  m m ) ,  w o b e i  d i e  S p a l t w e i t e n  f o l g e n d e  

H ö c h s t w e r t e  n i c h t  ü b e r s c h r e i t e n  d ü r f e n :  f ü r  G r u b e n g a s  

0 , 5  m m ;  f ü r  P e t r o l e u m -  o d e r  A z e t o n d a m p f  0 , 4  m m ,  d . h .  

f ü r  B e t r i e b e  d e r  P e t r o l e u m i n d u s t r i e  o d e r  s o l c h e ,  d i e  m i t  

Z e l l u l o s e l ö s u n g s m i t t e l n  a r b e i t e n ;  b e i  G e r ä t e n  m i t  e i n e r  Ö l 

f ü l l u n g 2  f ü r  G r u b e n g a s ,  P e t r o l e u m  o d e r  A z e t o n d a m p f  

0 , 1 5  m m .

D i e  e r f o r d e r l i c h e  D r u c k f e s t i g k e i t  i s t  n i c h t  z a h l e n m ä ß i g  

f e s t g e l e g t .  D i e  K a p s e l u n g e n  w e r d e n  b e i  d e r  T y p e n p r ü f u n g  

e i n e r  p r a k t i s c h e n 3  E r p r o b u n g  i n  S c h l a g w e t t e r n  o d e r ,  w e n n  

s i e  f ü r  d i e  P e t r o l e u m i n d u s t r i e  u s w .  b e s t i m m t  s i n d ,  i n  

P e n t a n d a m p f - L u f t g e m i s c h e n  o d e r  i n  d e n  i n  F r a g e  k o m m e n 

d e n  e x p l o s i b e l n  M i t t e l n  u n t e r w o r f e n .  D i e  D r u c k f e s t i g k e i t  

v o n  S c h l a g w e t t e r s c h u t z k a p s e l u n g e n  w i r d ,  w e n n  s i e  n i c h t  

h i n r e i c h e n d  d u r c h  B e r e c h n u n g  o d e r  d u r c h  e i n e  W a s s e r 

d r u c k p r o b e  b e l e g t  i s t  u n d  f a l l s  d i e s  z u r  E r m i t t l u n g  d e s  

S i c h e r h e i t s b e r e i c h s  e r f o r d e r l i c h  e r s c h e i n t ,  d u r c h  E x p l o 

s i o n e n  v o n  A z e t y l e n - L u f t g e m i s c h e n  i n  d e r  K a p s e l u n g  g e 

p r ü f t 4 ,  d i e  g e g e n ü b e r  S c h l a g w e t t e r n  e i n e n  e t w a  u m  d i e  

H ä l f t e  h ö h e r n  D r u c k  e r g e b e n .  W a s s e r d r u c k p r o b e n  s i n d  

m i t  e i n e m  u m  5 0 » / o  h ö h e r n  D r u c k  v o r z u n e h m e n ,  a l s  e r  b e i  

d e r  P r ü f u n g  m i t  d e m  i n  F r a g e  k o m m e n d e n  e n t z ü n d l i c h e n  

G a s  i n  d e r  K a p s e l u n g  f e s t g e s t e l l t  w i r d .

D e r  E x p l o s f o n s s c h u t z  f ü r  B e t r i e b s m i t t e l ,  a n  

d e n e n  n u r  i n  a u ß e r g e w ö h n l i c h e n  F ä l l e n  F u n k e n ,

F l a m m e n  o d e r  g e f ä h r l i c h e  T e m p e r a t u r e n  

a u f t r e t e n .

F ü r  B e t r i e b s m i t t e l ,  a n  d e n e n  n u r  i n  a u ß e r g e w ö h n l i c h e n  

F ä l l e n  F u n k e n ,  F l a m m e n  o d e r  g e f ä h r l i c h e  T e m p e r a t u r e n  

a u f t r e t e n ,  w i r d  w i e  b e i m  S c h l a g w e t t e r s c h u t z  e i n e  e r h ö h t e  

S i c h e r h e i t  g e g e n ü b e r  d e n  ü b l i c h e n  A u s f ü h r u n g e n  e r f o r d e r 

l i c h .  D i e  e r h ö h t e  S i c h e r h e i t  n a c h  V D E  0 1 7 0 / 1 9 3 3  i n  i h r e m  

e r w e i t e r t e n  S i n n e  e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  b e s o n d e r n  B e s t i m 

m u n g e n  f ü r  v e r s c h i e d e n e  B e t r i e b s m i t t e l  b i e t e t  a u c h  i n  e x p l o 

s i o n s g e f ä h r d e t e n  B e t r i e b e n  g e n ü g e n d e  S i c h e r h e i t .  I n  e i n 

z e l n e n  F ä l l e n  k a n n  e i n e  w e i t e r g e h e n d e  B e g r e n z u n g  d e r  

z u l ä s s i g e n  H ö c h s t t e m p e r a t u r e n  a n  u n i s o l i e r t e n  T e i l e n  e r 

f o r d e r l i c h  s e i n .  I n w i e w e i t  e s  j e d o c h  n ö t i g  i s t ,  i n  d e r  e r 

h ö h t e n  S i c h e r h e i t  e b e n s o  w e i t  z u  g e h e n  w i e  b e i m  S c h l a g 

w e t t e r s c h u t z ,  h ä n g t  v o n  d e n  B e t r i e b s v e r h ä l t n i s s e n  a b  u n d  

i s t  e r f o r d e r l i c h e n f a l l s  j e d e s m a l  z u  e n t s c h e i d e n .  I n  s t a u b 

g e f ä h r d e t e n  B e t r i e b e n  s i n d  w e g e n  d e r  g e r i n g e m  G e f a h r  

n i c h t  d i e  g l e i c h e n  M a ß n a h m e n  e r f o r d e r l i c h  w i e  i n  B e t r i e b e n  

m i t  G e f ä h r d u n g  d u r c h  e x p l o s i b l e  G a s -  o d e r  D a m p f - L u f t 

g e m i s c h e .  E s  d ü r f t e  s i c h  j e d o c h  e m p f e h l e n ,  d e n  Z u t r i t t  

v o n  S t a u b  u n d  F e u c h t i g k e i t  z u  S p a n n u n g  f ü h r e n d e n  u n 

i s o l i e r t e n  T e i l e n  z u  u n t e r b i n d e n .  A u f  d i e  N o t w e n d i g k e i t ,  

d i e  T e m p e r a t u r e n  a n  d e n  d e r  E r w ä r m u n g  u n t e r l i e g e n d e n  

T e i l e n  z u  b e g r e n z e n ,  i s t  b e r e i t s  h i n g e w i e s e n  w o r d e n .  I n  

B e t r i e b e n  m i t  E x p l o s i o n s g e f a h r  d u r c h  G a s e  o d e r  D ä m p f e  

s i n d  w e i t e r g e h e n d e  M a ß n a h m e n  e r f o r d e r l i c h .  H i e r  m u ß ,  

w a s  a b e r  a u c h  f ü r  s t a u b g e f ä h r d e t e  B e t r i e b e  z u  e m p f e h l e n  

i s t ,  d e r  G e f a h r  n i c h t  n u r  e i n e r  z u f ä l l i g e n ,  s o n d e r n  a u c h  

e i n e r  a b s i c h t l i c h e n  B e r ü h r u n g  v o n  S p a n n u n g  f ü h r e n d e n  

u n i s o l i e r t e n  T e i l e n  v o r g e b e u g t  w e r d e n .  F e r n e r  w i r d  z u  e n t 

s c h e i d e n  s e i n ,  o b  e i n e  H e r a b s e t z u n g  d e r  E r w ä r m u n g  

i s o l i e r t e r  W i c k l u n g e n ,  d i e  F o r d e r u n g  » b e s o n d e r e r  H i l f s 

m i t t e l «  z u r  L ö s u n g  v o n  V e r s c h l u ß s c h r a u b e n  u n d  ä h n l i c h e n

1 § 8 in VDE 0170/1933.

2 In Geräten mit Ölfüllung treten Öldämpfe und Ölgase in folge Zer
setzung des Öles durch den beim Schalten entstehenden elektrischen Licht
bogen auf. Die Ölgase bestehen in der Hauptsache aus Wasserstoff und 
Azetylen.

8 Prüfungsgebühren hierfür bis zu 3 1 Rauminhalt 5 £ ,  darüber m inde
stens 10 £ .

* Prüfungsgebühren hierfür mindestens 5 £ .

w i c h t i g e n  S c h r a u b e n ,  d i e  g l e i c h e n  S c h u t z m a ß n a h m e n  a n  

M o t o r e n ,  A n l a ß -  u n d  S t e u e r g e r ä t e n  f ü r  d e n  F a l l  e i n e s  b e 

h i n d e r t e n  o d e r  e r s c h w e r t e n  M o t o r a n l a u f e s ,  e i n  g l e i c h e r  

S c h u t z  g e g e n  d i e  M ö g l i c h k e i t  e i n e r  u n b e f u g t e n  S t r o m 

e n t n a h m e  ( z .  B .  d u r c h  V e r r i e g e l u n g  v o n  S t e c k v o r r i c h 

t u n g e n  u n d  S i c h e r u n g e n )  u n d  e i n  g l e i c h e r  m e c h a n i s c h e r  

S c h u t z  d e r  u n t e r  S p a n n u n g  s t e h e n d e n  T e i l e  w i e  b e i  s c h l a g 

w e t t e r g e s c h ü t z t e n  B e t r i e b s m i t t e l n  g e b o t e n  s i n d .  D i e  L e i t 

s ä t z e  V D E  0 1 6 5 / 1 9 3 5  v e r l a n g e n  z .  B .  f ü r  d i e  L ö s u n g  d e r  

S c h r a u b e n  n u r  W e r k z e u g e  u n d  n i c h t  e i n  » b e s o n d e r e s  H i l f s 

m i t t e l « .  D e r  v o l l k o m m e n s t e  S c h u t z  w i r d  e r z i e l t ,  w e n n  i n  

d i e s e n  P u n k t e n  d i e  g l e i c h e n  F o r d e r u n g e n  w i e  b e i m  

S c h l a g w e t t e r s c h u t z  g e s t e l l t  w e r d e n ;  i h r e  D u r c h f ü h r u n g  i s t  

d a h e r  s e h r  e m p f e h l e n s w e r t .  I m  b e s o n d e r n  s i n d  z u r  V e r 

h ü t u n g  d e s  A u f t r e t e n s  g e f ä h r l i c h e r  T e m p e r a t u r e n  g l e i c h e  

M a ß n a h m e n  w i e  b e i m  S c h l a g w e t t e r s c h u t z  e r f o r d e r l i c h .  J e  

n a c h  d e n  v o r l i e g e n d e n  V e r h ä l t n i s s e n  s i n d  a b e r  a u c h  E r 

l e i c h t e r u n g e n  g e g e n ü b e r  d e m  S c h l a g w e t t e r s c h u t z  v e r t r e t 

b a r .  S o  k a n n  e s  m ö g l i c h  s e i n ,  z .  B .  f ü r  L e u c h t e n  i n  s e h r  

h o h e n  R ä u m e n  u n t e r  U m s t ä n d e n  g a n z  a u f  d a s  V e r l a n g e n  

n a c h  e i n e m  S o n d e r v e r s c h l u ß ,  s e i  e s  m i t  » b e s o n d e r m  

H i l f s m i t t e l «  o d e r  W e r k z e u g ,  u n d  a u f  d i e  I n n e h a l t u n g  b e 

s t i m m t e r  A b m e s s u n g e n  f ü r  S c h u t z g l a s  u n d  S c h u t z k o r b  z u  

v e r z i c h t e n .  E i n e  e i n h e i t l i c h e  R e g l u n g  i s t  j e d o c h  s e h r  v o r 

t e i l h a f t ,  d a m i t  z u  w e i t g e h e n d e n  V e r s c h i e d e n h e i t e n  i n  

d e n  A n f o r d e r u n g e n  v o r g e b e u g t  w i r d .  S o l a n g e  e s  k e i n e  

b e s o n d e r n  B a u v o r s c h r i f t e n  f ü r  e x p l o s i o n s g e s c h ü t z t e  

B e t r i e b s m i t t e l  g i b t  u n d  d i e  V e r w e n d u n g  s c h l a g w e t t e r 

g e s c h ü t z t e r  B e t r i e b s m i t t e l  k e i n e  z u  g r o ß e  A u f l a g e  b e 

d e u t e t ,  w ü r d e  s i c h  d i e  V e r w e n d u n g  g e p r ü f t e r  s c h l a g w e t t e r -  

g e s c h ü t z t e r  B e t r i e b s m i t t e l  s e h r  e m p f e h l e n .  D i e s  h a t  d e n  

V o r t e i l ,  d a ß  b e r e i t s  e r p r o b t e  u n d  b e s o n d e r s  k r ä f t i g e  A u s 

f ü h r u n g e n  s o f o r t  g r e i f b a r  v o r l i e g e n .  S e h r  e r w ü n s c h t  i s t  

e s ,  d a ß  n u r  s o l c h e  B e t r i e b s m i t t e l  v e r w e n d e t  w e r d e n ,  d e r e n  

E x p l o s i o n s s i c h e r h e i t  e i n e  u n a b h ä n g i g e  P r ü f s t e l l e  g e p r ü f t  

u n d  b e s t ä t i g t  h a t .  S e l b s t  b e i m  V o r l i e g e n  v o n  B a u v o r 

s c h r i f t e n  k ö n n e n  n ä m l i c h  d i e  H e r s t e l l e r ,  w i e  e s  d i e  E r 

f a h r u n g e n  b e i  d e r  P r ü f u n g  s c h l a g w e t t e r g e s c h ü t z t e r  B e 

t r i e b s m i t t e l  e r w i e s e n  h a b e n ,  z u  d e n  v e r s c h i e d e n s t e n  A u s 

l e g u n g e n  d e r  B e s t i m m u n g e n  k o m m e n  u n d  u n t e r  U m s t ä n d e n  

n i c h t  g a n z  v o l l w e r t i g e  B e t r i e b s m i t t e l  l i e f e r n ,  w a s  d u r c h  

d a s  S t r e b e n  n a c h  m ö g l i c h s t  p r e i s w ü r d i g e r  H e r s t e l l u n g  b e 

g ü n s t i g t  w e r d e n  k ö n n t e .

W e n n  b e i  d e n  B e t r i e b s m i t t e l n ,  d i e  k e i n e r  E i n k a p s e l u n g  

b e d ü r f e n ,  d a s  V e r l a n g e n  n a c h  s c h l a g w e t t e r g e s c h ü t z t e r  

B a u a r t  z u  w e i t g e h e n d  i s t ,  k a n n  m a n  g l e i c h w o h l ,  s o 

l a n g e  k e i n e  B a u v o r s c h r i f t e n  b e s t e h e n ,  V D E  0 1 7 0 / 1 9 3 3  a l s  

G r u n d l a g e  n e h m e n  u n d  d i e  A n f o r d e r u n g e n  e n t s p r e c h e n d  

d e n  g e g e b e n e n  B e t r i e b s v e r h ä l t n i s s e n  h e r a b s e t z e n .  U n t e r  

U m s t ä n d e n  k ö n n e n  a b e r  a u c h  w e i t e r g e h e n d e  M a ß n a h m e n  

a n  e x p l o s i o n s g e s c h ü t z t e n  B e t r i e b s m i t t e l n  e r f o r d e r l i c h  

w e r d e n ,  a l s  s i e  d e r  S c h l a g w e t t e r s c h u t z  v e r l a n g t .  S o  k a n n  

z .  B .  i n  B e t r i e b e n  m i t  B e n z i n ,  M i n e r a l ö l  u s w .  e i n e  S o n d e r 

i s o l a t i o n  g e b o t e n  u n d  d i e  V e r w e n d u n g  v o n  G u m m i ,  d e r  

g e g e n ü b e r  B e n z i n  n i c h t  q u e l l b e s t ä n d i g  i s t ,  a l s  D i c h t u n g s 

s t o f f  u n d  a l s  L e i t u n g s u m h ü l l u n g  u n z u l ä s s i g  s e i n .

E i n e  P r ü f s t e l l e  f ü r  e x p l o s i o n s g e s c h ü t z t e  e l e k t r i s c h e  

M a s c h i n e n  u s w .  g i b t  e s  i n  D e u t s c h l a n d  n i c h t .  D i e  V e r 

s u c h s s t r e c k e  i n  D o r t m u n d - D e r n e  b e f a ß t  s i c h  b i s h e r  n u r  m i t  

P r ü f u n g e n  a u f  S c h l a g w e t t e r s i c h e r h e i t  f ü r  d e n  B e r g b a u 1 .  

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  S i c h e r h e i t  v o n  E x p l o s i o n s s c h u t z 

v o r r i c h t u n g e n  f ü r  A u s g l e i c h -  u n d  F ö r d e r l e i t u n g e n ,  f ü r  

L ü f t u n g s r o h r e  u s w .  b e i  T a n k a n l a g e n  u .  ä .  n i m m t  d i e  

C h e m i s c h - T e c h n i s c h e  R e i c h s a n s t a l t  v o r .  F ü r  d i e  A u s 

f ü h r u n g  e x p l o s i o n s g e s c h ü t z t e r  M a s c h i n e n  u s w .  e r h ä l t  m a n  

f ü r  d i e  w i c h t i g s t e n  i n  F r a g e  k o m m e n d e n  F ä l l e  i n  d e n  v o r 

s t e h e n d e n  M i t t e i l u n g e n  H i n w e i s e ,  u m  z u v e r l ä s s i g  s i c h e r e  

A n l a g e n  a u c h  f ü r  e x p l o s i o n s g e f ä h r d e t e  B e t r i e b e  h e r z u 

s t e l l e n .  E i n e n  A n h a l t  f ü r  d i e  b e i  d e r  E r r i c h t u n g  u n d  d e n  

B e t r i e b  e l e k t r i s c h e r  A n l a g e n  i n  e x p l o s i o n s g e f ä h r d e t e n  

B e t r i e b s s t ä t t e n  z u  b e a c h t e n d e n  b e s o n d e r n  M a ß n a h m e n  u s w r .

1 L e h m a n n :  Die Prüfung elektrischer Maschinen, Transformatoren  
und Geräte auf Schlagwettersicherheit  durch die Versuchsstrecke in Dort
mund-Derne, Bergbau 49 (1936) S. 397.
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n i e t e n  d i e  V o r s c h r i f t e n  f ü r  d i e  E r r i c h t u n g  u n d  f ü r  d e n  

B e t r i e b  e l e k t r i s c h e r  A n l a g e n  i n  B e r g w e r k e n  u n t e r t a g e 1 .  

F ü r  G r u b e n r ä u m e ,  i n  d e n e n  a n d e r e  b r e n n b a r e  G a s e  o d e r  

D ä m p f e  a l s  G r u b e n g a s  a u f t r e t e n ,  v e r l a n g t  d e r  V D E  n a c h  

§  3 0 a  v o n  V D E  0 1 1 8 ,  V o r s c h r i f t e n  f ü r  d i e  E r r i c h t u n g  

e l e k t r i s c h e r  A n l a g e n  i n  B e r g w e r k e n  u n t e r t a g e ,  d i e  B e f o l 

g u n g  d e r  f ü r  s c h l a g w e t t e r g e f ä h r d e t e  G r u b e n r ä u m e  e r 

l a s s e n e n  B e s t i m m u n g e n - ,  z u  d e n e n  i m  e i n z e l n e n  d i e  B e r g 

b e h ö r d e  A u s n a h m e n  o d e r  E r g ä n z u n g e n  g e b e n  k a n n .

Z u s a m m e n f a s s u n g .

D e r  B e r i c h t  s c h i l d e r t  W e s e n  u n d  G r u n d l a g e n  d e s  E x 

p l o s i o n s s c h u t z e s  e l e k t r i s c h e r  M a s c h i n e n  u n d  G e r ä t e .  E i n -

1 VDE 0118, VDE 0119/1936, Elektrotechn. Z. 58 (1937) S. 577; 57 (1936) 
S. 747.

2 Nach diesen Bestimmungen dürfen nur elektrische Maschinen und 
Geräte eingebaut werden, die VDE 0170 entsprechen und von einer Ver
suchsstrecke als schlagwettergeschützt bescheinigt und von der Bergbehörde  
zugelassen sind.

g a n g s  w e r d e n  d i e  b i s h e r  v o n  v e r c h i e d e n e n  S t e l l e n  a u f  

d i e s e m  G e b i e t  e r l a s s e n e n  B e s t i m m u n g e n  e r w ä h n t .  B a u 

v o r s c h r i f t e n  g i b t  e s  b i s h e r  n o c h  n i c h t .  D e r  V D E  h a t  z u 

n ä c h s t  L e i t s ä t z e  f ü r  d i e  E r r i c h t u n g  a u f g e s t e l l t  u n d  p l a n t  

d i e  H e r a u s g a b e  v o n  B a u v o r s c h r i f t e n .  D i e  b e i  d e m  B a u  e x 

p l o s i o n s g e s c h ü t z t e r  M a s c h i n e n  u n d  G e r ä t e  z u  b e a c h t e n d e n  

G e s i c h t s p u n k t e  w e r d e n  g e t r e n n t  b e s p r o c h e n  f ü r  B e t r i e b e  

m i t  G e f ä h r d u n g  d u r c h  S t a u b  u n d  b r e n n b a r e  G a s e  o d e r  

D ä m p f e  u n d  f ü r  b e t r i e b s m ä ß i g  f u n k e n d e  T e i l e  s o w i e  

s o l c h e ,  a n  d e n e n  n u r  i n  a u ß e r g e w ö h n l i c h e i l  F ä l l e n  F u n k e n  

o d e r  g e f ä h r l i c h e  T e m p e r a t u r e n  a u f t r e t e n .  U n t e r  A n f ü h r u n g  

v o n  V e r s u c h s a n g a b e n  w e r d e n  S i c h e r h e i t ,  D r u c k f e s t i g k e i t  

u n d  z u l ä s s i g e  S p a l t w e i t e  b e i  d e r  d r u c k f e s t e n  K a p s e l u n g  

u n d  d e r  P l a t t e n s c h u t z k a p s e l u n g  e r ö r t e r t ;  a u ß e r d e m  w e r d e n  

d e r  S c h u t z  d u r c h  F r e m d l u f t  i n  d e r  A u s f ü h r u n g  a l s  D u r c h 

z u g s b a u a r t  u n d  a l s  b e l ü f t e t e  K a p s e l u n g  s o w i e  d i e  Ö l 

k a p s e l u n g  e r w ä h n t .  A u f  d i e  f ü r  d i e  E r r i c h t u n g  e x p l o s i o n s 

g e f ä h r d e t e r  A n l a g e n  i n  B e r g w e r k e n  u n t e r t a g e  m a ß 

g e b e n d e n  B e s t i m m u n g e n  w i r d  h i n g e w i e s e n .

U M S C H A U.
Beobachtungen der Magnet ischen Warten der W estfä li schen  B e rg g e w er k sc h a f ts k a sse  im August 1937.

Deklination =  westl. Abweichung der Magnetnadel 
vom Meridian von Bochum
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Störungs
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0 =  ruhig
1 =  gestört

2  =  stark
gestört

E
e jz 
O n 
> 1 c

1 . 7  2 0 , 0 2 8 , 1 1 0 , 6 1 7 , 5 1 3 . 9 6 . 8 0 1 1 8 . 7  1 9 , 8 2 6 , 5 1 3 , 2 1 3 , 3 1 3 . 1 7 . 9 0 0

2 . 27,4 3 6 , 5 1 2 , 0 2 4 , 5 1 5 . 5 1 . 7 2 2 1 9 . 1 9 , 0 2 3 , 0 1 4 , 6 8,4 1 3 . 0 8 . 2 0 0

3 . 1 8 , 6 2 8 , 4 9 , 7 1 8 , 7 1 5 . 3 8 . 3 1 1 2 0 . 2 0 , 0 2 5 , 7 1 4 , 4 1 1 , 3 1 4 . 5 7 . 8 0 0

4 . 1 8 , 6 2 8 , 4 0,2 2 8 , 2 2 . 5 1 . 1 2 1 2 1 . 1 9 , 3 2 6 , 5 1 0 , 8 1 5 , 7 1 3 . 5 6 . 9 1 0

5 . 1 9 , 8 2 7 , 5 1 1 , 4 1 6 , 1 1 4 . 1 8 . 9 1 1 2 2 . 2 3 , 5 37,5 5 , 5 32,0 1 2 . 1 9 . 4 2 2

6 . 1 9 , 2 2 8 , 5 9 , 5 1 9 , 0 1 3 . 4 7 . 3 1 1 2 3 . 1 9 , 4 2 6 , 5 1 0 , 8 1 5 , 7 1 3 . 0 7 . 2 1 0

7 . 2 0 , 8 3 1 , 0 1 1 , 2 1 9 , 8 1 5 . 2 5 . 9 1 1 2 4 . 2 0 , 1 2 6 , 9 1 3 , 8 1 3 , 1 1 3 . 1 6 . 1 0 0

8 . 2 0 , 2 2 9 , 4 1 1 , 4 1 8 , 0 1 5 . 1 8 . 1 1 0 2 5 . 1 9 , 8 2 7 , 5 1 2 , 6 1 4 , 9 1 3 . 5 7 . 8 0 0

9 . 2 0 , 0 3 0 , 8 9 , 6 2 1 , 2 1 3 . 6 8 . 0 0 0 2 6 . 2 0 , 5 2 9 , 9 1 0 , 3 1 9 , 6 1 5 . 1 8 . 9 1 1

1 0 . 2 2 , 3 3 1 , 5 1 2 , 6 1 8 , 9 1 4 . 0 8 . 3 0 0 2 7 . 2 1 , 3 2 8 , 4 1 0 , 5 1 7 , 9 1 5 . 1 2 0 . 4 1 1

11. 2 1 , 3 3 0 , 5 1 1 , 6 1 8 , 9 1 4 . 0 7 . 9 0 0 2 8 . 1 9 , 2 2 6 , 9 1 1 , 5 1 5 , 4 1 3 . 8 8 . 8 1 1

1 2 . 2 0 , 5 3 0 , 5 1 1 , 2 1 9 , 3 1 4 . 5 7 . 7 0 0 2 9 . 17,8 2 5 , 5 1 0 , 0 1 5 , 5 1 4 . 2 7 . 8 1 1

1 3 . 2 0 , 6 3 0 , 4 1 0 , 5 1 9 , 9 1 4 . 1 8 . 1 1 0 3 0 . 1 8 , 0 2 3 , 6 1 0 , 8 1 2 , 8 1 3 . 6 9 . 4 0 0
1 4 .

1 5 .

2 0 , 0

1 8 , 8

2 8 . 5

2 5 . 6

1 1 , 2

1 2 , 9

1 7 , 3

1 2 , 7

1 3 . 4

1 3 . 0

7 . 4

5 . 5

0

1

0

1

3 1 .

Mts.-
mittel

2 0 , 3 2 8 , 5 1 1 , 5 1 7 , 0 1 4 . 0 8 . 3 0 0

1 6 .

1 7 .

1 8 , 8

1 8 , 6

2 5 , 6

2 6 , 4

1 2 . 5

1 1 . 5

1 3 , 1

1 4 , 9

1 3 . 6

1 3 . 6

7 . 8

7 . 1

0

0

0

0

7 20,1 2 8 , 4 1 1 , 0 1 7 , 4
Mts.-

Summe 1 9 1 5

Deklination =  westl . Abweichung der Magnetnadel 
vom Meridian von Bochum

Überspannungsschutz von Transformatoren  
untertage.

V o n  D i p l . - I n g .  C .  W .  H o e v e l s ,  A a c h e n .

A m  1 .  J a n u a r  1 9 3 8  t r e t e n  d i e  V o r s c h r i f t e n  f ü r  d i e  E r 

r i c h t u n g  e l e k t r i s c h e r  A n l a g e n  i n  B e r g w e r k e n  u n t e r t a g e 1  

i n  K r a f t .  I n  §  7  i s t  d i e  B e s t i m m u n g  a u f g e n o m m e n ,  d a ß  

T r a n s f o r m a t o r e n ,  d e r e n  O b e r s p a n n u n g  1 0 0 0  V  ü b e r s t e i g t ,  

m i t  e i n e m  S c h u t z  g e g e n  d e n  Ü b e r t r i t t  v o n  O b e r s p a n n u n g  i n  

d i e  U n t e r s p a n n u n g s s t r o m k r e i s e  a u s z u r ü s t e n  s i n d .  D a  n a c h  

§  1  d e r  V o r s c h r i f t e n  e i n e  U m ä n d e r u n g  i n  B e t r i e b  b e f i n d 

l i c h e r  A n l a g e n  g e f o r d e r t  w e r d e n  k a n n ,  w e n n  d i e  B e l a s s u n g  

d e s  b i s h e r i g e n  Z u s t a n d e s  e i n e  G e f a h r  b e d e u t e t ,  s o  w i r d  v e r 

m u t l i c h  d i e  B e r g b e h ö r d e  d i e  E i n r i c h t u n g  e i n e s  d e r a r t i g e n  

Ü b e r s p a n n u n g s s c h u t z e s  a u c h  f ü r  b e r e i t s  b e s t e h e n d e  A n 

l a g e n  v e r l a n g e n .

A l s  S c h u t z m a ß n a h m e n  w e r d e n  i n  d e r  V o r s c h r i f t  a n 

g e g e b e n :  1 .  E r d u n g  d e s  u n t e r s p a n n u n g s s e i t i g e n  N u l l 

p u n k t e s ,  2 .  u n m i t t e l b a r e  E r d u n g  e i n e s  z w i s c h e n  d i e  

P r i m ä r -  u n d  S e k u n d ä r w i c k l u n g  e i n g e l e g t e n  n i c h t  m a g n e 

t i s c h e n  M e t a l l k ö r p e r s ,  3 .  S i c h e r u n g e n  o d e r  s e l b s t t ä t i g e  

S c h a l t e r ,  d i e  b e i m  A u f t r e t e a  z u  h o h e r  S p a n n u n g e n  i m  

U n t e r s p a n n u n g s s t r o m k r e i s  d e n  U n t e r s p a n n u n g s n u l l p u n k t  

o d e r  e i n e n  s t r o m f ü h r e n d e n  L e i t e r  a n  E r d e  l e g e n ,  4 .  S e l b s t -

1 VDE 0118/1937.

S c h a l t e r  ( R e l a i s ) ,  d i e  b e i m  A u f t r e t e n  z u  h o h e r  S p a n n u n g e n  

i m  U n t e r s p a n n u n g s s t r o m k r e i s  d i e  A u s s c h a l t u n g  d e r  g e 

f ä h r d e t e n  A n l a g e n  b e w i r k e n .

D i e  A u f z ä h l u n g  d i e s e r  S c h u t z m a ß n a h m e n  s o l l  n i c h t  

e r s c h ö p f e n d  s e i n ,  s o  d a ß  d i e  E i n f ü h r u n g  g l e i c h w e r t i g e r  

S c h u t z m a ß n a h m e n  o f f e n  b l e i b t .  A l s  s o l c h e  w i r d  v i e l e r o r t s  

d e r  B u c h h o l z - S c h u t z  a n g e s e h e n ,  d e r  a u f  d i e  b e i  B e s c h ä 

d i g u n g e n  d e r  W i c k l u n g  a u f t r e t e n d e  G a s b i l d u n g  u n d  Ö l 

s t r ö m u n g  a n s p r i c h t  u n d  ü b e r  e i n  R e l a i s  d e n  T r a n s f o r m a t o r  

a u s s c h a l t e t .  D e r  B u c h h o l z - S c h u t z  s p r i c h t  e r s t  a n ,  w e n n  

e i n e  B e s c h ä d i g u n g  a n  d e n  W i c k l u n g e n  a u f g e t r e t e n  i s t .  

E r  h a t  d i e  A u f g a b e ,  d e r a r t i g e  S c h ä d e n  ö r t l i c h  z u  b e 

s c h r ä n k e n  u n d  s t e l l t  i n  d i e s e r  H i n s i c h t  e i n e n  s e h r  w e r t v o l l e n  

S c h u t z  d a r ,  d e r  d e m  T r a n s f o r m a t o r e n b e t r i e b  e r h ö h t e  

S i c h e r h e i t  v e r l e i h t .  D a  s e i n e  A u s l ö s u n g  a b e r  e i n e  g e w i s s e  

A n s p r e c h z e i t  b e d i n g t ,  v e r m a g  e r  d e n  A n f o r d e r u n g e n  d e s  

§  7  d e r  n e u e n  V o r s c h r i f t  n i c h t  i n  v o l l e m  U m f a n g e  g e r e c h t  

z u  w e r d e n .

D i e  u n t e r  1  e m p f o h l e n e  E r d u n g  d e s  u n t e r s p a n n u n g s 

s e i t i g e n  N u l l p u n k t e s  i s t  i m  B e t r i e b  u n t e r t a g e  w e g e n  e r 

h ö h t e r  B e r ü h r u n g s g e f a h r  u n d  d e r  M ö g l i c h k e i t  d e s  A u f 

t r e t e n s  v o n  S t r e u s t r ö m e n  u n e r w ü n s c h t .  D a s  O b e r b e r g a m t  

B o n n  v e r b i e t e t  a u s  d i e s e m  G r u n d e  D r e h s t r o m a n l a g e n  m i t  

g e e r d e t e m  N u l l e i t e r .



25. S e p te m b e r  1937 G l ü c k a u f 893

D a  d i e  u n t e r  2  a n g e g e b e n e  M a ß n a h m e  e i n e  o f t  n i c h t  

d u r c h f ü h r b a r e  b a u l i c h e  Ä n d e r u n g  d e s  T r a n s f o r m a t o r s  

v o r a u s s e t z t  u n d  d i e  u n t e r  4  g e n a n n t e n  S e l b s t s c h a l t e r  e i n e  

V e r w i c k l u n g  u n d  V e r t e u e r u n g  d e r  S c h a l t a n l a g e n  b e d e u t e n ,  

h a b e n  d i e  S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  e i n e  V o r r i c h t u n g  a u f  

d e n  M a r k t  g e b r a c h t ,  w e l c h e  d i e  F o r d e r u n g e n  d e s  §  7  e r 

f ü l l t  u n d  o h n e  g r o ß e  S c h w i e r i g k e i t  i n  d e n  U n t e r s p a n n u n g s 

s t r o m k r e i s  e i n g e b a u t  w e r d e n  k a n n .  D i e  E i n r i c h t u n g  i s t  

s c h l a g w e t t e r s i c h e r  a u s g e f ü h r t  u n d  v o n  d e r  V e r s u c h s s t r e c k e  

D e r n e  f r e i g e g e b e n  w o r d e n .  S i e  b e s t e h t  i n  d e r  H a u p t s a c h e  

a u s  e i n e r  Ü b e r s p a n n u n g s s i c h e r u n g ,  d i e  b e i  Ü b e r s c h r e i t u n g

i h r e r  N e n n s p a n n u n g  d u r c h s c h l ä g t  u n d  d e n  s e k u n d ä r e n  N u l l 

p u n k t  d e s  T r a n s f o r m a t o r s  e r d e t .  P a r a l l e l  z u r  D u r c h s c h l a g 

s i c h e r u n g  l i e g t  e i n e  O l i m m l a m p e  a n  E r d e ,  ü b e r  d i e  k l e i n e  

O b e r s p a n n u n g s w e l l e n  a b l a u f e n  k ö n n e n ,  o h n e  d i e  S i c h e r u n g  

z u  d u r c h s c h l a g e n .  G l e i c h z e i t i g  d i e n t  d i e  G l i m m l a m p e  z u r  

E r d s c h l u ß ü b e r w a c h u n g ,  d a  b e i  E r d s c h l u ß  e i n e s  L e i t e r s  

z w i s c h e n  T r a f o n u l l p u n k t  u n d  E r d e ,  d i e  v o n  d e r  G l i m m 

l a m p e  ü b e r b r ü c k t  w e r d e n ,  e i n e  S p a n n u n g  a u f t r i t t ,  d i e  d i e  

G l i m m l a m p e  z u m  L e u c h t e n  b r i n g t .  E i n e  d e r a r t i g e  A b 

s i c h e r u n g  s t e l l t  e i n e n  e i n f a c h e n  Ü b e r s p a n n u n g s s c h u t z  d a r ,  

d e r  d e n  A n f o r d e r u n g e n  d e r  n e u e n  V o r s c h r i f t  e n t s p r i c h t .

Beobachtungen der W etter w ar te  der W estfä l ischen  B e rgge w er k sc h af tsk asse  zu Bochum im A ugust  1937.
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T a ges 
mittel

Lufttemperatur 
0 Celsius

2 m über dem Erdboden)

Höchst- 7 Mindest
wert £'e,x wert Zeit

Lu
feucht

A bso
lute

Tages 
mittel

g

ft-
igkeit

Rela
tive

Tages 
mittel

%

Wind,
Richtung und Geschwindig
keit in m/s,  beobachtet  36 m 
über dem Erdboden und in 

116 m Meereshöhe

Vorherrschende i Mittlere 
Richtung O ^ d ’t"' 

vorm. | nachm. 1 des Tages

N ieder
schlag  

(ge 
messen 

7 h 
31 min) 
R egen

höhe 
mfn

Allgemeine
Witteuingserscheiuungen

1 . 7 6 3 , 8 +  1 6 , 8 +  2 0 , 4 1 8 . 0 0 +  1 4 , 1 6 . 0 0 1 2 , 2 8 6 N N O N N W 3 , 0
_ _ _ bewölkt

2 . 6 4 , 2 +  1 9 , 2 +  2 4 , 0 1 7 . 0 0 +  1 3 , 6 0 . 3 0 1 2 , 6 7 8 N W N N O 2 , 8 0 , 0 ziemlich heiter, ze itweise Regen

3 . 6 4 , 8 +  1 6 , 3 +  1 9 , 8 1 6 . 4 5 +  1 4 , 4 8 . 0 0 1 2 , 0 8 7 s t i l l W 2 , 1 0 , 9 bewölkt, nachts Regen

4 . 6 3 , 4 +  1 6 , 2 +  2 2 , 5 1 7 . 0 0 +  1 0 , 7 6 . 3 0 9,4 7 1 s t i l l N W 1 , 4 0 , 0 heiter

5 . 6 4 , 1 +  1 8 , 4 +  2 4 , 6 1 6 . 3 0 +  1 0 , 9 5 . 1 5 1 1 , 0 7 2 s t i l l O N O 2 , 5 — vorwiegend heiter

6 . 6 4 , 4 +  2 1 , 5 +  2 8 , 0 1 4 . 1 5 +  1 4 , 1 5 . 3 0 1 2 , 1 6 6 S O O 2 , 5 — heiter

7 . 6 2 , 4 +  2 4 , 2 +  3 1 , 8 1 4 . 1 5 +  1 7 , 0 4 . 1 5 1 1 , 8 54 S O s 2 , 8 — heiter

8 . 6 2 , 0 +  25,0 +34,0 1 4 . 3 0 + 1 8 , 6 4 . 1 5 1 2 , 7 5 7 S O N W 3 , 4 — vorwiegend heiter

9 . 6 4 , 3 +  1 9 , 8 +  2 4 , 6 1 6 . 4 5 +  1 6 , 1 7 . 0 0 1 0 , 9 6 5 N N N O 2 , 7 0 , 0 vorwiegend heiter

1 0 . 6 2 , 5 +  1 9 , 3 +  2 4 , 6 1 3 . 4 5 +  1 2 , 9 6 . 0 0 1 1 , 8 7 2 S W W N W 2 , 2 — wechselnde Bewölkung

1 1 . 6 1 , 4 +  1 9 , 1 +  2 2 , 2 1 6 . 1 5 +  1 6 , 1 5 . 0 0 1 2 , 1 7 4 s t i l l N O 2 , 2 0 , 9 bewölkt, vormittags Regen

1 2 . 5 9 , 5 +  2 1 , 4 +  2 6 , 0 1 4 . 3 0 +  1 5 , 6 6 . 4 5 1 2 , 5 6 8 O N O 2 , 7 1 , 0 vorwiegend heiter

1 3 . 5 6 , 8 +  1 8 , 3 +  2 2 , 8 1 0 . 0 0 +  1 5 , 2 5 . 4 5 14,0 8 9 O S 2 , 4 — bewölkt, nachm. Regen, Gewitter

1 4 . 5 5 , 5 +  1 8 , 6 +  2 0 , 3 1 8 . 1 5 +  1 6 , 1 5 . 3 0 1 3 , 0 8 2 w w 4 , 9 3 , 9 bewölkt, Regenschauern

15. 55,4 +  1 4 , 7 +  1 8 , 0 0 . 0 0 +  1 3 , 0 2 4 . 0 0 1 1 , 7 9 1 S W w s w 5,8 0 , 0 regnerisch

1 6 . 5 7 , 5 +  1 4 , 8 +  1 6 , 8 1 6 . 0 0 +  1 1 , 9 4 . 3 0 9 , 8 7 8 S W S W 4 , 6 4 , 2 regnerisch

17. 5 6 , 2 +  1 7 , 8 +  2 1 , 2 1 5 . 3 0 +  1 3 , 5 0 . 0 0 1 2 , 0 7 9 s w 4 , 4 5 , 1 regnerisch

1 8 . 6 1 , 8 +  1 6 , 6 +  2 1 , 1 1 3 . 3 0 +  1 5 , 0 2 2 . 0 0 1 1 , 8 8 1 S W w s w 3 , 4 0 , 7 bewölkt, ze itweise heile.

19. 6 3 , 2 +  1 6 , 4 +  2 1 , 0 1 6 . 0 0 +  1 4 , 4 8 . 0 0 9 , 6 6 8 s s w N W 3 , 2 — ziemlich heiter

2 0 . 6 3 , 3 +  1 3 , 6 +  1 9 , 2 1 2 . 0 0 +  1 2 , 3 2 . 0 0 9 , 7 8 1 S W s 3 , 4 0 , 1 vorm. zeitw. heiter, nachm. Regen

2 1 . 6 1 , 3 +  1 5 , 0 +  1 9 , 8 1 4 . 1 5 +  1 2 , 6 0 . 0 0 9 , 9 7 7 s o 3 , 1 3 , 5 vorm. ztw. heit., nachm. R eg., Gew.

2 2 . 6 2 , 2 +  13,4 +  1 5 , 6 2 0 . 0 0 +  10,4 3 . 4 5 1 1 , 1 98 s t i l l S W 2 , 0 0 , 6 Regen

2 3 . 6 3 , 2 +  1 7 , 0 +  2 1 , 0 1 3 . 3 0 +  1 3 , 9 3 . 3 0 1 1 , 9 8 3 N N W N N W 3 , 1 20,3 zeitweise heiter, abends Regen

2 4 . 6 5 , 5 +  1 6 , 8 +  2 1 , 6 1 6 . 3 0 +  1 5 , 0 2 . 0 0 1 2 , 5 8 7 s t i l l N O 2 , 2 1 , 4 früh R egen, wechs. Bewölkung

2 5 . 6 5 , 2 +  1 8 , 6 +  2 3 , 4 1 6 . 4 5 +  1 2 , 9 5 . 0 0 1 1 , 8 7 7 s t i l l N O 2 , 4 — früh N ebel ,  heiter

2 6 . 6 6 , 2 +  1 8 , 2 +  2 3 , 6 1 6 . 3 0 +  1 5 , 0 2 4 . 0 0 1 2 , 1 7 7 s t i l l N N O 1 , 7 — wechselnde Bewölkung

2 7 . 66,8 +  1 6 , 8 +  2 1 , 0 1 6 . 3 0 +  1 2 , 4 4 . 4 5 1 2 , 2 8 5 s t i l l N O 1 , 8 0 , 0 wechselnde Bewölkung

2 8 . 6 4 , 9 +  1 7 , 5 +  2 2 , 0 1 5 . 0 0 +  1 2 , 6 4 . 3 0 1 2 , 4 8 4 s t i l l N O 1 , 8 0 , 4 früh Nebel,  heiter

2 9 . 6 5 , 2 +  1 8 , 2 +  2 2 , 4 1 6 . 0 0 +  1 4 , 3 2 4 . 0 0 1 1 , 8 7 7 N O N O 2 , 5 — früh Nebel, heiter

3 0 . 6 4 , 8 +  1 7 , 7 +  2 2 , 5 1 6 . 0 0 +  1 1 , 6 6 . 0 0 U , 1 7 6 O N O N O 2 , 8 — ziemlich heiter, ze itweise bewölkt

3 1 . 6 3 , 6 +  1 8 , 0 +  2 3 , 0 1 6 . 3 0 +  1 3 , 7 6 . 0 0 1 1 , 6 7 7 O N N O 1 , 7 — heiter

Mts.-
Mittel 7 6 2 , 4 +  1 7 , 9 +  2 2 , 5 •

■

+  1 3 , 9 11,6 7 7  |  . 2 , 8

S u m m e :  4 3 , 0  

M i t t e l  a u s  5 0  J a h r e n  ( s e i t  1 8 8 8 ) :  8 4 , 2

W I R T S C H A F T L I C H E S .
D e u t s c h l a n d s  A u ß e n h a n d e l 1 in K o h le  im  J u l i  19372.

M o n a t s 

d u r c h s c h n i t t  

b z w .  M o n a t

S t e i n k o h l e  

E i n f u h r  A u s f u h r  

t  t

K o k s  

E i n f u h r  A u s f u h r  

t  t

P r e ß s t e i n k o h l e  

E i n f u h r  A u s f u h r  

t  t

B r a u n k o h l e  

E i n f u h r  1 A u s f u h r

t  ;  t

P r e ß b r a u n k o h l e  

E i n f u h r  A u s f u h r  

t  t

1 9 1 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 7 8  3 3 5 2  8 8 1  1 2 6 4 9  3 8 8 5 3 4  2 8 5 2  2 0 4 1 9 1  8 8 4 5 8 2  2 2 3 5 0 2 9 1 0  0 8 0 7 1  7 6 1

1 9 3 0  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 7 7  7 8 7 2  0 3 1  9 4 3 3 5  4 0 2 6 6 4  2 4 1 2  7 0 8 7 4  7 7 2 1 8 4  7 1 1 1 6 6 1 7  6 2 4 1 4 2  1 2 0

1 9 3 5  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 5 5  8 6 4 2  2 3 1  1 3 1 6 2  5 9 2 5 5 0  9 5 2 7  7 9 4 6 8  2 7 2 1 3 8  3 6 9 1 7 4 6  1 3 6 1 0 0  6 2 4

1 9 3 6  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 5 7  4 1 9 2  3 8 7  4 8 0 5 5  2 8 2 5 9 8  6 3 5 7  6 3 4 7 0  2 4 9 1 3 7  0 0 8 2 7 6  6 0 0 9 3  8 2 2

1 9 3 7 :  J a n u a r  .  .  . 3 6 2  8 7 9 2  8 6 4  2 4 0 5 5  4 5 0 6 9 6  8 1 6 6  6 7 7 7 2  6 1 8 1 3 6  0 6 4 4 0 7  0 8 6 9 5  6 6 1

F e b r u a r  .  . 3 0 4  0 3 7 3  0 1 0  3 6 6 3 1  7 5 5 6 6 3  0 8 6 1 4  8 6 2 6 5  0 5 3 1 4 4  1 8 2 8 2 8  4 7 2 6 7  7 8 1

M ä r z  . . . . 3 8 9  7 7 8 3  2 0 1  2 7 1 4 1  7 9 4 7 8 7  1 0 4 6  5 8 7 7 9  7 8 1 1 4 0  6 0 0 1 1 3 5  7 7 9 5 2  9 1 8

A p r i l  . . . . 3 7 6  3 6 7 3  4 5 3  8 1 3 4 8  3 0 6 8 1 6  4 4 2 7  0 5 3 1 1 2  2 4 1 1 5 3  7 2 4 3 0 6  4 4 2 1 2 0  5 4 3

M a i  . . . . 3 9 5  1 4 0 3  0 4 6  1 5 7 2 9  4 1 9 7 8 4  2 9 8 7  6 3 8 9 7  4 0 4 1 4 7  5 5 0 4 0 1 1  3 3 9 1 2 3  8 5 1

J u n i  . . . . 3 8 9  1 9 8 3  3 8 6  3 2 4 4 4  5 2 3 7 3 0  8 1 6 8  9 8 3 8 2  0 6 0 1 4 7  8 6 4 2 7 1 1  0 8 3 1 3 4  3 7 5

J u l i  . . . . 3 9 8  8 9 1 3  4 6 6  3 1 1 5 5  2 9 8 7 8 5  5 0 5 8  4 9 6 1 0 3  2 4 7 1 4 8  3 5 8 6 1 4  5 9 3 1 0 6  7 3 7

J a n u a r - J u l i 3 7 3  7 5 6 3  2 0 4  0 6 9 4 3  7 9 2 7 5 2  0 1 0 8  6 1 4 8 7  4 8 6 1 4 5  4 7 7 4 8 9  2 5 6 1 0 0  2 6 7

1 Solange das Saarland der deutschen Zollhoheit entzogen war (bis zum 17. Februar 1935), galt es  für die deutsche Handelsstatistik als außer
halb des deutschen Wirtschaftsgebiets l iegend. — 3 Mon. Nachw. f. d. ausw. Handel Deutschlands.
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J u l i  

1 9 3 6  1 9 3 7  

t  t

J a n u a r - J u l i  

1 9 3 6  1 1 9 3 7  

t  Í  t

E i n f u h r

S t e i n k o h l e  i n s g e s .  .  . 3 0 7  0 5 0 3 9 8  8 9 1 2  4 9 5  9 6 6 ¡ 2  6 1 6  2 9 0

davon aus:
Großbritannien  .  . 217293 286573 1 785147 1882468
N iederlande. . . . 44 946 71167 438001 435674

K o k s  i n s g e s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 0  5 9 0 5 5  2 9 8 4 2 2  1 2 0 3 0 6  5 4 5

davon aus:
Großbritannien . . 12894 12475 86031 81455
N iederlande. . . . 44 969 35563 272919 193234

P r e ß s t e i n k o h l e  i n s g e s . 8  0 1 6 8  4 9 6 5 0  5 8 8 6 0  2 9 6

B r a u n k o h l e  i n s g e s .  . 1 3 3  4 5 6 1 4 8  3 5 8 9 2 4  8 5 7 1  0 1 8  3 4 2

davon aus:
Tschechoslowakei . 133456 148358 924 507 1018342

P r e ß b r a u n k o h l e  i n s g e s - 7  0 4 4 1 4  5 9 3 4 2  0 9 6 6 4  7 9 4

davon aus:
Tschechoslowakei . 7044 13328 42096 59099

A u s f u h r

S t e i n k o h l e  i n s g e s .  .  . 2 1 8 8  3 4 1 3  4 6 6  3 1 1 1 5  7 5 7  6 2 8 2 2  4 2 8 4 8 2

davon nach:
Frankreich  . . . . 497 741 753679 3374 161 4 922943
Niederlande . . . . 470459 506396 2938250 3948464
I t a l i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 381 862 786924 3615653 4 551 497
B e lg ien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 288985 441 831 1997299 2923675
skandinav. Länder . 82878 133078 627996 860 038
Tschechoslowakei . 83821 92233 565790 618594
S c h w e i z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 94 856 78674 477048 504 639
Österreich  . . . . 44 407 43137 198631 267531
Spanien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 737 68927 16297 324 559
B r a s i l ie n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8445 96 843 257974 479245

K o k s  i n s g e s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 9 6  5 8 9 7 8 5  5 0 5 3  8 9 4  3 2 9 5  2 6 4  0 6 7

davon nach:
Luxemburg  . . . . 160494 226371 1 057568 7  564 273
Frankreich  . . . . 132070 197422 890964 1 388986
skandinav. Länder . 94888 105799 778655 828640
Schw eiz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105395 90185 413043 410 454
I t a l i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20223 18689 102788 92038
Tschechoslowakei . 11 014 14 555 82292 93145
Niederlande . .  . 12645 24 410 144 697 229498

P r e ß s t e i n k o h l e  i n s g e s . 6 0  4 3 9 1 0 3  2 4 7 5 3 6  5 9 5 6 1 2  4 0 4

davon nach:
N iederlande . . . . 14 629 17360 196450 191 047
Frankreich  . . . . 3848 2096 26660 23955
B elg ien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2  763 9 784 15925 45029
Schw eiz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7338 6 975 48132 38338

B r a u n k o h l e  i n s g e s .  . — 6 7 5 3 3 8

P r e ß b r a u n k o h l e  i n s g e s . 8 7  9 3 8 1 0 6  7 3 7 6 2 0  3 9 4 7 0 1  8 6 6

davon nach:
Frankreich  . . . . 32849 33131 208323 203207
Schw eiz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20984 25255 136 423 145015
N iederlande. . . . 5658 8249 88 798 91 109
skandinav. Länder . 1953 3013 48098 108823

K o h l e n g e w i n n u n g  D e u t s c h la n d s  im Juli 193 7 1  ( i n  1000 t).

M o n a t s 

d u r c h s c h n i t t  

b z w .  M o n a t

S t e i n 

k o h l e
K o k s

P r e ß 

s t e i n 

k o h l e

B r a u n 

k o h l e

( r o h )

B r a u n 

k o h l e n 

k o k s

P r e ß 

b r a u n 

k o h l e

1 9 3 4  . . . . 1 0  4 0 5 2 0 4 0 4 3 3 1 1  4 3 9 7 5 2 6 1 5

1 9 3 5 2  .  .  . 1 1  9 1 8 2 4 6 3 4 5 6 1 2  2 8 2 6 9 2 7 4 2

1 9 3 6  . . . . 1 3  1 9 8 2 9 8 8 5 1 1 1 3  4 4 5 1 4 9 3 0 0 7

1 9 3 7 :  J a n . 1 4  8 5 6 3 3 4 9 5 8 0 1 5  1 8 6 2 0 9 3 4 1 9

F e b r . 1 4  2 9 7 3 0 3 7 5 6 5 1 4  1 0 4 1 9 5 3 2 1 8

M ä r z 1 5  0 8 6 3 4 1 6 5 1 2 1 4  2 8 7 2 1 8 3 1 8 9

A p r i l 1 5  7 2 0 3 3 3 1 5 2 0 1 4  6 2 7 2 2 3 3 3 8 6

M a i 1 3  9 0 4 3 4 2 8 4 7 4 1 3  7 0 1 2 2 0 3 2 5 6

J u n i 1 5  4 0 3 3 3 6 3 5 3 4 1 5  1 0 8 2 1 4 3 6 4 1

J u l i 1 5 9 1 5 3 4 6 4 5 7 3 1 6  0 5 5 2 4 0 3 8 8 1

J a n . - J u l i 1 5  0 2 6 3 3 4 1 5 3 7 1 4  7 2 4 2 1 7 3 4 2 8

1 Nach Angaben der Wirtschaftsgruppe Bergbau. — 8 Seit März 1935 
einschl. Saarland.

D i e  O e w i n n u n g s e r g e b n i s s e  d e r  e i n z e l n e n  B e r g b a u 

b e z i r k e  s i n d  a u s  d e r  f o l g e n d e n  Z a h l e n t a f e l  z u  e r s e h e n .

B e z i r k

J u l i

1 9 3 7

t

J a n u a r - J u l i  

1 9 3 6  1 1 9 3 7  

t  1  t

±  1937 
geg. 1936

%

S t e i n k o h l e

R u h r b e z i r k  . . . .

A a c h e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

S a a r l a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

N i e d e r s a c h s e n  .  .  .

S a c h s e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

O b e r s c h l e s i e n  .  .  .  

N i e d e r s c h l e s i e n  .  .  

Ü b r i g .  D e u t s c h l a n d

1 0  9 9 2  5 8 5  

6 8 5  4 1 7  

1  1 6 5  2 8 6  

1 6 9  1 9 2  

3 0 7  9 8 0  

2 1 3 7  1 7 9  

4 5 1  2 4 7  

6 2 1 7

6 0  2 2 9  3 8 1  

4  4 0 4  7 0 5  

6  5 8 4  9 6 2

1  0 4 5  8 1 7

2  0 4 8  5 1 7  

1 1  6 6 6  3 9 4

2  8 6 5  5 0 3  

3 6  6 4 0

7 3  0 6 6  9 0 9  

4  4 7 9  5 7 3  

7  6 0 6  0 3 6

1  1 5 2  3 9 1

2  1 6 1  4 6 3  

1 3  6 8 3  7 7 7

2  9 8 8  3 8 5  

4 1  2 8 0

+  2 1 , 3 1  

+  1 , 7 0  

+  1 5 , 5 1  

F  1 0 , 1 9  

+  5 , 5 1  

F  1 7 , 2 9  

F  4 , 2 9  

F  1 2 , 6 6

z u s . 1 5  9 1 5  1 0 3 8 8  8 8 1  9 1 9 1 0 5  1 7 9  8 1 4 +  1 8 , 3 4

K o k s

R u h r b e z i r k  . . . .

A a c h e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

S a a r l a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

N i e d e r s a c h s e n  .  .  .

S a c h s e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

O b e r s c h l e s i e n  .  .  .  

N i e d e r s c h l e s i e n  .  .  

Ü b r i g .  D e u t s c h l a n d

2  6 7 7  8 0 8  

1 1 4  3 3 7  

2 3 9  4 8 2  

2 0  9 2 5  

2 6  5 0 9  

1 5 8  2 4 8  

1 0 7  6 5 5  

1 1 9  1 1 8

1 5  4 7 6  7 4 0  

7 3 4  0 1 4  

1  5 5 0  8 0 7  

1 5 2  3 5 5  

1 6 9  2 1 5  

8 5 9  4 1 4  

6 4 1  5 9 0  

7 1 3  4 4 9

1 8  0 8 1  1 0 7  

7 7 7  7 3 2  

1  5 9 3  3 4 6  

1 5 2  5 2 9  

1 7 8  7 0 5  

1  0 8 3  0 7 9  

7 4 0  8 0 9  

7 8 1  7 2 4

+  1 6 , 8 3  

F  5 , 9 6  

F  2 , 7 4  

+  0 , 1 1  

+  5 , 6 1  

+  2 6 , 0 3  

F  1 5 , 4 6  

F  9 , 5 7

z u s . 3  4 6 4  0 8 2 2 0  2 9 7  5 8 4 2 3  3 8 9  0 3 1 F  1 5 , 2 3

P r e ß s t e i n k o h l e

R u h r b e z i r k  . . . .

A a c h e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

N i e d e r s a c h s e n  .  .  .

S a c h s e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

O b e r s c h l e s i e n  .  .  .  

N i e d e r s c h l e s i e n  .  .  

O b e r r h e i n .  B e z i r k  .  

Ü b r i g .  D e u t s c h l a n d

3 5 5  1 8 8  

3 0  2 0 6  

3 2  5 3 4  

1 2  8 0 1  

2 2  5 8 3  

5  6 0 8  

5 9  9 3 0  

5 4  3 5 7

2  0 3 1  8 3 2  

1 3 9  1 8 3  

1 9 5  7 5 8  

7 2  5 0 8  

1 2 7  1 0 8  

4 1  8 1 4  

3 2 0  9 0 3  

3 7 2  1 1 0

2  4 0 0  8 0 6  

1 7 3  5 6 2  

2 1 9  0 8 8  

8 1  7 7 4  

1 4 0  1 8 1  

4 0  0 6 6  

3 3 1  6 6 5  

3 7 0  2 3 7

F  1 8 , 1 6  

F  2 4 , 7 0  

F  1 1 , 9 2  

F  1 2 , 7 8  

F  1 0 , 2 8  

4 , 1 8  

F  3 , 3 5  

-  0 , 5 0

z u s . 5 7 3  2 0 7 3  3 0 1  2 1 6 3  7 5 7  3 7 9 F  1 3 , 8 2

B r a u n k o h l e

R h e i n l a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M i t t e l d e u t s c h l a n d  

w e s t e l b i s c h  .  .  

o s t e l b i s c h  .  .  .

B a y e r n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ü b r i g .  D e u t s c h l a n d

4  8 4 2  9 0 5

6  8 1 8  2 4 6  

4  1 5 8  2 6 4  

2 2 8  3 3 3  

7  2 0 3

2 6  8 6 7  3 9 3

3 8  0 9 4  4 0 9  

2 2  6 2 1  8 9 8  

1  1 2 9  8 4 9  

3 0  7 5 9

3 0  8 3 6  6 7 3

4 4  9 4 2  0 0 7  

2 5  7 8 6  8 2 4  

1  4 6 6  4 9 0  

3 5  5 7 9

F  1 4 , 7 7

F  1 7 , 9 8  

F  1 3 , 9 9  

F  2 9 , 8 0  

F  1 5 , 6 7

z u s . 1 6  0 5 4  9 5 1 8 8  7 4 4  3 0 8 1 0 3  0 6 7  5 7 3 F  1 6 , 1 4

M i t t e l d e u t s c h l a n d  

w e s t e l b i s c h  .  .

B r a u n k o h l e n - K o k s  

2 4 0  3 9 2 |  8 6 8  0 2 4 |  1  5 2 0  1 8 0 | +  7 5 , 1 3

P r e ß b r a u n k o h l e

R h e i n l a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M i t t e l d e u t s c h l a n d  

w e s t e l b i s c h  .  .  

o s t e l b i s c h  .  .  .  

B a y e r n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1  0 9 6  7 9 3

1  6 7 4  9 2 7  

1  0 9 6  4 2 6  

1 2  7 7 6

5  8 6 8  4 8 2

8  3 8 0  8 7 7  

5  5 6 9  6 9 4  

8 7  0 4 8

6  7 8 6  8 3 2

1 0 6 2 1  4 1 4  

6  4 9 8  6 3 9  

8 7  1 2 3

F  1 5 , 6 5

F  2 6 , 7 3  

F  1 6 , 6 8  

F  0 , 0 9

z u s . 3  8 8 0  9 2 2 1 9  9 0 6  1 0 1 2 3  9 9 4  0 0 8 F  2 0 , 5 4

D ie  S e lb s t k o s t e n  im b r i t isch en  S te in k o h le n b e r g b a u  
im  J a h r e  1936.

D i e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  d e s  b r i t i s c h e n  B e r g b a u m i n i 

s t e r i u m s ,  d i e  s i c h  f ü r  d a s  J a h r  1 9 3 ö  a u f  r d .  9 7 o / o  d e r  

F ö r d e r u n g  b e z i e h e n ,  l a s s e n  d i e  g e l d l i c h e  L a g e  d e s  b r i t i 

s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g b a u s  w e i t  g ü n s t i g e r  e r s c h e i n e n  a l s  

i m  J a h r e  1 9 3 5 .  D i e s e  B e s s e r u n g  z e i g t  s i c h  n e b e n  e i n e r  

S t e i g e r u n g  d e r  F ö r d e r -  u n d  A b s a t z z i f f e r n  i n  e i n e r  E r 

h ö h u n g  d e s  e r z i e l t e n  V e r k a u f s e r l ö s e s  u n d  d e s  s i c h  h i e r a u s  

e r g e b e n d e n  M e h r g e w i n n s .

T r o t z  e i n e r  B e l e g s c h a f t s v e r m i n d e r u n g  u m  2 3 6 9  M a n n  

o d e r  0 , 3 3  o / o  h a t  d i e  F ö r d e r u n  g  i m  V e r g l e i c h  m i t  1 9 3 5  e i n e  

Z u n a h m e  u m  6 , 1 3  M i l l . l . t  o d e r  2 , 8 5  o/o a u f  2 2 1 , 0 7  M i l l .  t  

e r f a h r e n .  D e r  A b s a t z  e r h ö h t e  s i c h  g l e i c h z e i t i g  u m  5 , 8 5  M i l l .  t  

o d e i  _ , 9 3  o/o a u f  2 0 5 , 4 8  M i l l .  t .  Z e c h e n s e l b s t v e r b r a u c h  u n d  

B e r g m a n n s k o h l e  b e a n s p r u c h t e n  i m  B e r i c h t s j a h r  7 , 0 6  o / 0  
g e g e n  7 , 1 3  o / o  1 9 3 5 .  1
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Z a h l e n t a f e l  1 .  F ö r d e r u n g ,  A b s a t z  u n d  A r b e i t e r z a h l .

1 9 3 5 1 9 3 6

F ö r d e r u n g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0 0 0  l . t 2 1 4  9 4 4 2 2 1  0 7 1

Z ech en se lb s tv e rb rau ch  1 0 0 0  l .t 1 1  2 3 6 1 1  3 9 7

% 5 , 2 3 5 , 1 6

B ergm annskoh le  .  .  .  1 0 0 0  l .t 4  0 7 8 4  1 9 6

% 1 , 9 0 1 , 9 0

A bsatzfähige F ö r d e r u n g  1 0 0 0  l .t 1 9 9  6 3 0 2 0 5  4 7 8

A r b e i t e r z a h l ..................................... 7 2 0  2 6 7 7 1 7  8 9 8

I m  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e n  j e  A r b e i t e r  v e r f a h r e n e n  

S c h i c h t e n ,  d e r e n  Z a h l  v o n  2 5 5 , 7  i m  J a h r e  1 9 3 5  a u f  

2 6 1 , 7  i n  d e r  B e r i c h t s z e i t  z u g e n o m m e n  h a t ,  s t i e g  d e r  J a h r e s 

l o h n  d e s  b r i t i s c h e n  B e r g m a n n s  u m  1 0 , 8 1  o / 0  a u f  1 3 1  £  4  s ,  

w ä h r e n d  d e m g e g e n ü b e r  d e r  B a r v e r d i e n s t  j e  S c h i c h t  m i t  

1 0  s  0 , 3 5  d  e i n e  E r h ö h u n g  v o n  n u r  8 , 2 8 ° / o  e r k e n n e n  l ä ß t .  

Z u r  B e s s e r u n g  d e r  L a g e  i m  b r i t i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g b a u  

h a t  a u c h  d i e  w e i t e r e  S t e i g e r u n g  d e r  L e i s t u n g  m i t  b e i 

g e t r a g e n .  B e i m  J a h r e s f ö r d e r a n t e i l  e r g i b t  s i c h  e i n e  Z u n a h m e  

u m  9 , 5  t  a u f  3 0 7 , 9  t ,  b e i m  S c h i c h t f ö r d e r a n t e i l  u m  1 0  k g  a u f  

1 1 9 6  k g .  D i e  i m  J a h r e  1 9 3 5  e r r e i c h t e n  H ö c h s t l e i s t u n g e n  

w u r d e n  s o m i t  i n  b e i d e n  F ä l l e n  n o c h  ü b e r s c h r i t t e n .

Z a h l e n t a f e l  2 .  L o h n ,  F ö r d e r a n t e i l  u n d  S c h i c h t e n  

a u f  e i n e n  B e s c h ä f t i g t e n .

1 9 3 5 1 9 3 6

V e r f a h r e n e  S c h i c h t e n - .  . . . . 2 5 5 , 7 2 6 1 , 7

E n t g a n g e n e  S c h i c h t e n  . . . . 1 6 , 5 1 7 , 6

F ö r d e r a n t e i l

i m  J a h r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . 1 2 9 8 , 4 3 0 7 , 9

j e  S c h i c h t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . k g 1 1 8 6 1 1 9 6

£  s  d £  s  d

L o h n  i m  J a h r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 8  8  1 1 3 1  4  0

L o h n  j e  S c h i c h t

a )  B a r v e r d i e n s t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0  9  3 , 1 5 0  1 0  0 , 3 5

b )  G e s a m t v e r d i e n s t  . . . . 0  9  7 , 6 6 0  1 0  5 , 0 0

D e r  E r h ö h u n g  d e s  L e b e n s h a l t u n g s i n d e x  v o n  1 4 3  a u f  1 4 7  

f o l g t e  a u c h  e i n e  S t e i g e r u n g  d e s  N o m i n a l s c h i c h t v e r d i e n s t e s ,  

u n d  z w a r  v o n  9  s  3 , 1 5  d  a u f  1 0  s  0 , 3 5  d ;  d a s  e n t s p r i c h t  

g l e i c h z e i t i g  e i n e r  Z u n a h m e  d e s  R e a l s c h i c h t v e r d i e n s t e s  

v o n  6  s  5 , 9 0  d  a u f  6  s  1 0 , 0 1  d .

Z a h l e n t a f e l  3 .  S c h i c h t v e r d i e n s t  ( B a r v e r d i e n s t )  

u n d  L e b e n s h a l t u n g s i n d e x .

J a h r e s 

v i e r t e l

N o m i n a l 

s c h i c h t v e r d i e n s t  

d  ,  J u n i  

B e t r a g  1 9 1 4 =  1 0 0  

s  d  ° / o

L e b e n s 

h a l t u n g s 

i n d e x

1 9 1 3  =  1 0 0

R e a l 

s c h i c h t 

v e r d i e n s t

s  d

1 9 3 5 :  1 . 9  2 , 6 6  1 4 2 1 4 2 , 0 0 6  5 , 9 3

2 . 9  2 , 8 5  1 4 3 1 3 9 , 3 3 6  7 , 5 6

3 . 9  3 , 1 5  1 4 3 1 4 3 , 0 0 6  5 , 7 3

4 . 9  3 , 9 1  |  1 4 4 1 4 6 , 3 3 6  4 , 4 8

G a n z e s  J a h r 9  3 , 1 5  1 4 3 1 4 2 , 6 7 6  5 , 9 0

1 9 3 6 :  1 . 9  1 1 , 8 6  1 5 4 1 4 6 , 6 7 6  9 , 7 2

2 . 1 0  0 , 2 2  1 5 5 1 4 4 , 0 0 6  1 1 , 4 9

3 . 1 0  0 , 1 9  1 5 5 1 4 6 , 3 3 6  1 0 , 1 4

4 . 1 0  1 , 1 0  1 5 6 1 5 0 , 0 0 6  8 , 7 3

G a n z e s  J a h r 1 0  0 , 3 5  |  1 5 5 1 4 6 , 7 5 6  1 0 , 0 1

I n  d r e i  d e r  A u s f u h r b e z i r k e ,  u n d  z w a r  i n  N o r t h 

u m b e r l a n d ,  D u r h a m  u n d  Y o r k s h i r e  h a t  d i e  S c h i c h t l e i s t u n g  

g e g e n ü b e r  d e m  v o r a u f g e g a n g e n e n  J a h r  k a u m  e i n e  Ä n d e 

r u n g  e r f a h r e n ,  i n  S c h o t t l a n d  d a g e g e n  i s t  e i n e  A b n a h m e  u m  

2 9  k g  u n d  i n  S ü d w a l e s  e i n e  Z u n a h m e  v o n  2 2  k g  f e s t z u 

s t e l l e n .  D i e  h ö c h s t e  S c h i c h t l e i s t u n g  u n t e r  d e n  A u s f u h r 

b e z i r k e n  v e r z e i c h n e t  a u c h  i m  B e r i c h t s j a h r  m i t  1 3 5 0  k g  

Y o r k s h i r e ,  d i e  n i e d r i g s t e  m i t  1 0 5 8  k g  S ü d w a l e s .  H ö h e r e  

L e i s t u n g s z i f f e r n  a l s  i m  Q e s a m t b e r g b a u  e r g e b e n  s i c h  f ü r  

1 9 3 6  i n  d e n  d r e i  A u s f u h r b e z i r k e n  Y o r k s h i r e  ( +  1 5 4  k g ) ,  

S c h o t t l a n d  ( +  5 6  k g )  u n d  N o r t h u m b e r l a n d  ( +  2  k g )  ,  

w ä h r e n d  S ü d w a l e s  ( —  1 3 8  k g )  u n d  D u r h a m  ( — 7 7  k g )  

h i n t e r  d e m  L a n d e s d u r c h s c h n i t t  z u r ü c k b l i e b e n .

Z a h l e n t a f e l  4 .  S c h i c h t l e i s t u n g  u n d  S c h i c h t v e r d i e n s t  

i n  d e n  A u s f u h r b e z i r k e n .

S c h i c h t  B a r v e r d i e n s t G e s a m t 

l e i s t u n g v e r d i e n s t

1 9 3 5 1 9 3 6 1 9 3 5 1 9 3 6 1 9 3 5 1 9 3 6

k g k g s  d s  d s  d s  d

S c h o t t l a n d  . 1 2 8 1 1 2 5 2 8  9 , 7 8 9  6 , 6 2 8  1 0 , 1 5 9  7 , 0 3

N o r t h u m b e r 

l a n d  .  .  . 1 2 0 5 1 1 9 8 7  1 0 , 8 8 8  5 , 8 6 8  1 0 , 0 8 9  5 , 2 8

D u r h a m  .  . 1 1 2 1 1 1 1 9 8  0 , 5 5 8  6 , 9 9 9  1 , 8 5 9  8 , 4 8

S ü d w a l e s  .  . 1 0 3 6 1 0 5 8 9  3 , 6 2 9  8 , 0 9 9  6 , 2 6 9  1 0 , 8 3

Y o r k s h i r e  .  . 1 3 4 8 1 3 5 0 1 0  3 , 5 2  1 1  3 , 1 2 1 0  7 , 0 6 1 1  6 , 7 3

D i e  1 9 3 6  i m  b r i t i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g b a u  a l l g e m e i n  

e i n g e t r e t e n e  E r h ö h u n g  d e s  S c h i c h t v e r d i e n s t e s  e r s t r e c k t  s i c h  

a u f  d i e  A u s f u h r b e z i r k e  w i e  f o l g t :  Y o r k s h i r e  +  1 1 , 6 0  d ,  

N o r t h u m b e r l a n d  +  6 , 9 8  d ,  S c h o t t l a n d  +  8 , 8 4  d ,  D u r h a m  

+  6 , 4 4  d  u n d  S ü d w a l e s  +  4 , 4 7  d .  I n  d e n  e i n z e l n e n  B e z i r k e n  

w e i c h t  d i e  H ö h e  d e s  S c h i c h t v e r d i e n s t e s  z u m  T e i l  s e h r  b e 

t r ä c h t l i c h  v o n e i n a n d e r  a b .  W ä h r e n d  i n  Y o r k s h i r e  1 9 3 6  e i n  

B a r v e r d i e n s t  j e  S c h i c h t  v o n  1 1 s  3 , 1 2  d  e r r e i c h t  w u r d e ,  

b e t r u g  e r  i n  S ü d w a l e s  n u r  9  s  8 , 0 9  d ,  i n  S c h o t t l a n d  9  s  

6 , 6 2  d ,  i n  D u r h a m  8  s  6 , 9 9  d  u n d  i n  N o r t h u m b e r l a n d  8  s

5 , 8 6  d .

Ü b e r  S e l b s t k o s t e n ,  E r l ö s  u n d  G e w i n n  j e  1 .  t  a b 

s a t z f ä h i g e  F ö r d e r u n g  u n t e r r i c h t e t  d i e  Z a h l e n t a f e l  5 .

Z a h l e n t a f e l  5 .  S e l b s t k o s t e n ,  E r l ö s  u n d  G e w i n n  

a u f  1  1 . 1  a b s a t z f ä h i g e  F ö r d e r u n g .

s

1 9 3 5

d s

1 9 3 6

d

L ö h n e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 6 , 5 3 9 2 , 0 1

G r u b e n h o l z  u n d  s o n s t i g e

1 7 , 0 9B e t r i e b s s t o f f e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 , 1 9

V e r w a l t u n g s - ,  V e r s i c h e r u n g s 

6 , 0 7 6 , 1 9k o s t e n  u s w . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2

G r u n d b e s i t z e r a b g a b e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 5 , 7 8 0 5 , 6 5

S e l b s t k o s t e n  i n s g e s . 1 3 0 , 5 7 1 3 8 , 9 4

E r l ö s  a u s  B e r g m a n n s k o h l e .  .  . 0 0 , 8 9 0 0 , 9 0

b l e i b e n 1 2 1 1 , 6 8 1 3 8 , 0 4

V e r k a u f s e r l ö s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 5 , 9 4 1 4 7 , 5 0

G e w i n n o 6 , 2 6 0 1 1 , 4 6

H i e r n a c h  b e d i n g t e  d i e  v o r e r w ä h n t e  L o h n s t e i g e r u n g  

n a t u r g e m ä ß  a u c h  e i n e  e n t s p r e c h e n d e  E r h ö h u n g  d e r  S e l b s t 

k o s t e n .  D i e s e  b e l ä u f t  s i c h  b e i  i n s g e s a m t  1 3  s  8 , 0 4  d  a u f  

8 , 3 6  d ,  w o v o n  a l l e i n  a u f  L ö h n e  e i n  M e h r  v o n  7 , 4 8  d  e n t 

f ä l l t .  I n f o l g e  d e s  e r h ö h t e n  V e r k a u f s e r l ö s e s ,  d e r  b e i  1 4  s

7 , 5 0  d  g e g e n ü b e r  1 9 3 5  e i n  M e h r  v o n  1 3 , 5 6  d  a u f w e i s t ,  

k o n n t e n  d i e s e  M e h r k o s t e n  b e s t r i t t e n  u n d  o b e n d r e i n  d e r  

G e w i n n  u m  5 , 2 0  d  a u f  1 1 , 4 6  d  e r h ö h t  w e r d e n .

Ü b e r  d e n  A n t e i l  d e r  e i n z e l n e n  S e l b s t k o s t e n 

b e s t a n d t e i l e  u n t e r r i c h t e t  Z a h l e n t a f e l  6 .

Z a h l e n t a f e l  6.

Jahres
viertel

Von den

Löhne

%

Gesamtselb

Gruben
holz und 
sonstige  
Betriebs

stoffe

%

stkosten en 

Ver
waltungs-,  
Versiche

rungs
kosten  

usw.

°/o

tfielen auf

Grund
besitzer
abgabe

%

Verhältnis  
der Selbstkosten  

zum Erlös ( =  100) 
ohne einschl.

Erlös aus 
dem Verkauf von 
Bergmannskohle

%  1 °/o

1 9 3 5 :  1 .  

2 .

3 .

4 .

6 5 , 8 8

6 5 , 0 3

6 4 , 9 9

6 5 , 9 7

1 1 , 6 4

1 1 , 5 7

1 1 , 3 8

1 1 , 8 5

1 8 . 7 4

1 9 . 7 5  

2 0 , 0 1  

1 8 , 4 4

3 , 7 5

3 , 6 5

3 , 6 3

3 , 7 4

9 5 , 3 5  9 4 , 7 8  

1 0 0 , 1 1  9 9 , 5 9  

1 0 1 , 5 8  1 0 1 , 1 1  

9 1 , 0 9  9 0 , 5 6

Ganzes Jahr

1 9 3 6 :  1 .

2 .

3 .

4 .

6 5 , 4 9

6 7 , 4 3

6 6 , 3 0

6 6 , 3 4

6 6 , 6 7

1 1 , 6 2

1 1 , 3 6

1 1 , 4 4

1 1 , 5 2

1 1 , 9 6

1 9 , 2 1

1 7 . 7 2  

1 8 , 9 0

1 8 . 7 2  

1 7 , 9 5

3 , 6 9

3 , 4 9

3 , 3 6

3 . 4 1

3 . 4 2

9 6 . 6 9  9 6 , 1 6  

9 0 , 5 3  9 0 , 0 2

9 7 . 7 0  9 7 , 2 0  

9 7 , 6 0  9 7 , 1 8  

9 1 , 1 1  9 0 , 6 2

G anzes Jahr 6 6 , 7 0 1 1 , 5 8 1 8 , 3 0 3 , 4 2 9 3 , 9 8  I  9 3 , 5 0
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I m  B e r i c h t s j a h r  b e a n s p r u c h t e n  d i e  L ö h n e  6 6 , 7  o /0 d e r  

g e s a m t e n  S e l b s t k o s t e n .  D e r  A n t e i l  d e r  M a t e r i a l k o s t e n  

b e t r u g  1 1 , 6 o/o, d e r  V e r v v a l t u n g s k o s t e n  u s w .  1 8 , 3 % ,  d e r  

G r u n d b e s i t z e r a b g a b e  3 , 4 % .  D a s  V e r h ä l t n i s  d e r  S e l b s t k o s t e n  

z u m  E r l ö s  —  d i e s e r  g l e i c h  1 0 0  g e s e t z t  —  e r g a b  1 9 3 6  o h n e  

d e n  E r l ö s  a u s  d e m  V e r k a u f  v o n  B e r g m a n n s k o h l e  9 4 o/o u n d  

e i n s c h l i e ß l i c h  d e s s e l b e n  9 3 , 5  o/0.

D a  D e u t s c h l a n d  d e r  b r i t i s c h e n  K o h l e  s o w o h l  a u f  d e m  

W e l t m a r k t  a l s  a u c h  i m  e i g e n e n  L a n d e  i m  h e f t i g e n  W e t t 

b e w e r b  g e g e n ü b e r s t e h t ,  i s t  f ü r  d e n  d e u t s c h e n  B e o b a c h t e r  

e i n e  D a r l e g u n g  d e r  e i n s c h l ä g i g e n  V e r h ä l t n i s s e  i n  d e n  w i c h 

t i g s t e n  b r i t i s c h e n  A u s f u h r b e z i r k e n  v o n  B e l a n g .  A u f 

s c h l u ß  h i e r ü b e r  g i b t  Z a h l e n t a f e l  7 .

Z a h l e n t a f e l  7 .  S e l b s t k o s t e n  u s w .  a u f  1  1 . 1  a b s a t z f ä h i g e  

F ö r d e r u n g  i n  d e n  A u s f u h r b e z i r k e n .

J a h r

S e l b s t k o s t e n

V e r 

k a u f s 

e r l ö s '

s  J d

G e w i n n  

(  +  )  

V e r l u s t

( - )

s  |  d

L ö h n e

s  ,  d

G ru b en 
holz und 
sonstige 
Betriebs

stoffe

s  d

Ver-
waltungs-,
Versiche

ru n g s 
kosten
usw.

s  1 d

i n s g e s .  

s  d

S c h o t t l a n d

1 9 3 3 7  8 , 1 9 1  4 , 4 8 2 0 , 1 3 11 7 , 1 1 11 5 , 8 5 -  0  0 , 2 3

1 9 3 4 7  6 , 5 5 1  5 , 1 7 1 1 0 , 2 4 11 3 , 9 9 11 8 , 8 0 +  0  5 , 8 1

1 9 3 5 7  6 , 9 5 1  6 , 6 3 1 10,01 11 5 , 6 4 12 3 , 3 3 +  0  '  1 0 , 7 3

1 9 3 6 8  4 , 8 2 1  8 , 2 4 1 1 0 , 2 6 12 5 , 3 3 1 3 8,66 +  1  4 , 6 4

N o r t h u m b e r l a n d

1 9 3 3 7  ,  0 , 3 4 1  4 , 9 2 2 5 , 4 4 11 4 , 7 5 11 1 , 9 2 0  2 , 8 3

1 9 3 4 6  1 0 , 9 5 1  4 , 8 2 2 4 , 7 5 11 2 , 3 9 11 1 , 4 2 0  0 , 9 7

1 9 3 5 7  0 , 1 5 1 6 , 2 8 2 4 , 7 1 11 4 , 8 8 11 6 , 3 8 +  0  1 , 5 0

1 9 3 6 7  6 , 7 2 1  7 , 2 8 2 5 , 8 3 12 1 , 6 1 12 7 , 9 8 +  0  6 , 3 7

D u r h a m

1 9 3 3 7  1  9 , 0 0 1  4 , 6 3 3 0 , 6 5 12 8 , 1 8 12 3 , 6 1 -  0  4 , 5 7

1 9 3 4 7  1  8 , 6 9 1  5 , 2 6 2 1 0 , 2 8 12 6,12 12 3 , 1 9 -  0  2 , 9 3

1 9 3 5 7  8 , 8 7 1  5 , 8 3 2 1 1 , 4 4 12 7 , 9 6 12 4 , 3 7 -  0  3 , 5 9

1 9 3 6 8 3 , 0 5 1  6 , 4 1 2 1 0 , 6 7 1 3 1 , 9 6 1 3 2 , 8 5 +  0  0 , 8 9

S ü d w a l e s

1 9 3 3 9  1 0 , 1 5 1  9 , 7 5 3 1 , 9 2 1 5 6 , 6 3 1 5 3 , 4 2 0  1 , 5 2

1 9 3 4 9  9 , 7 4 1  1 0 , 3 9 2 1 0 , 3 2 1 5 3 , 1 2 1 5 0,10 0  1 , 3 5

1 9 3 5 9  9 , 5 1 1 10,21 2 1 1 , 6 7 1 5 3 , 8 7 1 5 1 , 0 7 0 ;  1 , 0 9

1 9 3 6 9  1 1 , 9 3 1  1 0 , 7 0 3 2 , 1 8 1 5 9 , 4 4 1 5 7 , 0 6 0 |  0 , 5 8

Y o r k s h i r e

1 9 3 3 8 7 , 7 7 1 1,01 2 7 , 4 6 12 9 , 3 7 1 3 5 , 4 9 +  0  9 , 3 4

1 9 3 4 8  4 , 8 7 1  1 , 7 0 2 5 , 4 0 12 4 , 9 3 1 3 2 , 5 2 +  0  1 0 , 6 7

1 9 3 5 8  4 , 3 5 1  3 , 2 2 2 3 , 9 9 12 4 , 5 5 1 3 1 , 7 0 +  0  I 10,22
1 9 3 6 9  1 , 4 6 1  4 , 6 5 2 3 , 6 1 1 3 2 , 3 3 1 4 2,88 +  1  1 , 5 7

i  Ohne den Erlös aus dem Verkauf von Bergmannskohle.

D i e  G e s a m t s e l b s t k o s t e n  d e r  f ü n f  A u s f u h r b e z i r k e  

s i n d  i n  d e r  B e r i c h t s z e i t  a l l e n t h a l b e n  w e s e n t l i c h  g e s t i e g e n .  

I n  S c h o t t l a n d  b e t r u g  d i e  Z u n a h m e  1 1 , 6 9  d ,  i n  Y o r k s h i r e  

9 , 7 8  d ,  i n  N o r t h u m b e r l a n d  8 , 7 3  d ,  i n  D u r h a m  6  d  u n d  i n  

S ü d w a l e s  5 , 5 7  d .

D e n  g e s t e i g e r t e n  S e l b s t k o s t e n  s t e h t  g l e i c h z e i t i g  e i n e  

E r h ö h u n g  d e s  V e r k a u f s e r l ö s e s  i n  s ä m t l i c h e n  A u s f u h r 

b e z i r k e n  g e g e n ü b e r ,  s o  i n  S c h o t t l a n d  +  1 7 , 3 3  d ,  i n  N o r t h 

u m b e r l a n d  +  1 3 , 6 0  d ,  i n  Y o r k s h i r e  +  1 3 , 1 8  d  u n d  i n  S ü d 

w a l e s  - f  5 , 9 9  d .

S ü d w a l e s  i s t  d e r  e i n z i g e  A u s f u h r b e z i r k ,  d e s s e n  V e r 

l u s t w i r t s c h a f t  t r o t z  d e s  e r h ö h t e n  V e r k a u f s e r l ö s e s  n o c h  

i m m e r  n i c h t  g a n z  b e h o b e n  w e r d e n  k o n n t e .  I n  d e r  B e r i c h t s 

z e i t  e r g i b t  s i c h  n o c h  e i n  V e r l u s t  v o n  0 , 5 8  d  g e g e n  1 , 0 9  d  

i m  J a h r e  1 9 3 5 .  D a s  g e l d l i c h e  E r g e b n i s  d e r  ü b r i g e n  v i e r  

A u s f u h r b e z i r k e  d a g e g e n  g e s t a l t e t e  s i c h  r e c h t  b e f r i e d i g e n d .  

D e n  b e s t e n  A b s c h l u ß  e r z i e l t e  1 9 3 6  S c h o t t l a n d  m i t  e i n e m  

G e w i n n  v o n  1  s  4 , 6 4  d  g e g e n  1 0 , 7 3  d  1 9 3 5 ,  g e f o l g t  v o n  

Y o r k s h i r e  m i t  1 s  1 , 5 7  d  g e g e n  10 ,22  d  u n d  N o r t h u m b e r l a n d  

m i t  6 , 3 7  d  g e g e n  1 , 5 0  d .  D e r  B e z i r k  D u r h a m ,  d e s s e n  J a h r e s 

e r g e b n i s  s e i t  1 9 3 3  d a u e r n d  e i n e n  V e r l u s t  a u f z u w e i s e n  h a t t e ,  

l ä ß t  i n  d e r  B e r i c h t s z e i t  w i e d e r  e i n e n  w e n n  a u c h  n u r  s e h r  

g e r i n g e n  G e w i n n  e r k e n n e n ,  u n d  z w a r  i n  H ö h e  v o n  0 , 8 9  d .  

N e n n e n s w e r t e  Ü b e r s c h ü s s e  e n t f a l l e n  f e r n e r  a u f  d i e j e n i g e n  

B e z i r k e ,  d i e  f ü r  d i e  V e r s o r g u n g  d e r  b i n n e n l ä n d i s c h e n

M ä r k t e  i n  F r a g e  k o m m e n ,  w i e  N o r d - D e r b y s h i r e  S ü d -  

D e r b y s h i r e  u n d  L a n c a s h i r e ,  d i e  i m  B e r i c h t s j a h r  G e w i n n e  

v o n  l s  1 1 , 6 2  d ,  l s  1 1 , 1 8  d  b z w .  l s  2 , 6 4  d  z u  e r z i e l e n  

v e r m o c h t e n .

D i e  A u s s i c h t e n  f ü r  d i e  w e i t e r e  E n t w i c k l u n g  d e r  g e l d 

l i c h e n  L a g e  d e s  b r i t i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g b a u s  k ö n n e n  a l s  

g ü n s t i g  b e z e i c h n e t  w e r d e n .

E ngl ischer  K o h len -  und F rach ten m ark t

i n  d e r  a i n  1 7 .  S e p t e m b e r  1 9 3 7  e n d i g e n d e n  W o c h e 1 .

1 .  K o h l e n m a r k t  ( B ö r s e  z u  N e w c a s t l e - o n - T y n e ) .  D i e  

G e s c h ä f t s t ä t i g k e i t  a u f  d e m  b r i t i s c h e n  K o h l e n m a r k t  h i e l t  s i c h  

w ä h r e n d  d e r  v e r g a n g e n e n  W o c h e  i n  e n g e n  G r e n z e n ,  d i e  

i h r  i m  w e s e n t l i c h e n  d u r c h  d e n  i n  v e r s t ä r k t e m  A u s m a ß e  

w i e d e r e i n g e t r e t e n e n  M a n g e l  a n  S c h i f f s r a u m  g e s e t z t  w u r d e n  

u n d  d a z u  f ü h r t e n ,  d a ß  t e i l w e i s e  s o g a r  g r ö ß e r e  K o h l e n 

m e n g e n  a n g e b o t e n  b l i e b e n .  A l l e n  V e r s u c h e n  j e d o c h ,  d a d u r c h  

z u g l e i c h  e i n e n  D r u c k  a u f  d i e  K o h l e n p r e i s e  a u s z u ü b e n ,  

k o n n t e ,  v o n  e i n z e l n e n  g e r i n g e n  P r e i s a b s c h w ä c h u n g e n  a b 

g e s e h e n ,  i m  g r o ß e n  u n d  g a n z e n  w i r k s a m  b e g e g n e t  w e r d e n .  

K e s s e l k o h l e  f a n d  s o w o h l  i n  N o r t h u m b e r l a n d  a l s  a u c h  

i n  D u r h a m  g u t e  A u f n a h m e ,  z u m a l  d i e  i n l ä n d i s c h e  I n d u s t r i e  

d i e  G e l e g e n h e i t  d e r  S c h i f f s r a u m v e r k n a p p u n g  a u s n u t z t e ,  u m  

s i c h  m i t  g r o ß e m  M e n g e n  B r e n n s t o f f e n  e i n z u d e c k e n .  Ä h n 

l i c h  g e s t a l t e t e  s i c h  d e r  M a r k t  f ü r  G a s k o h l e ,  d i e  g l e i c h f a l l s  

z w e c k s  W i n t e r b e v o r r a t u n g  v o n  d e r  h e i m i s c h e n  I n d u s t r i e  i n  

M e n g e n  a u f g e k a u f t  w u r d e .  A b e r  a u c h  d e r  a u s l ä n d i s c h e  

B e d a r f  l i e ß  n i c h t  n a c h .  N e b e n  d e r  g ü n s t i g e n  s k a n d i 

n a v i s c h e n  N a c h f r a g e  u n d  d e n  u m f a n g r e i c h e n  A n f o r d e r u n g e n  

f r a n z ö s i s c h e r  G a s w e r k e  s p i e l t e  a u c h  d e r  i t a l i e n i s c h e  H a n d e l  

t r o t z  d e r  p o l i t i s c h e n  V e r w i c k l u n g  e i n e  w e s e n t l i c h e  R o l l e .  

D a g e g e n  f i e l  d e r  i m  v o r w ö c h i g e n  B e r i c h t  e r w ä h n t e  A u f t r a g  

d e r  A t h e n e r  G a s w e r k e  w i e d e r  a n  R u ß l a n d ,  d a s  s i c h  i n  d e r  

l e t z t e n  Z e i t  i m m e r  w e i t e r  a u f  d e m  g r i e c h i s c h e n  M a r k t  

a u s d e h n t .  A u c h  d i e  R u h r k o h l e  h a t  v i e l f a c h  E i n g a n g  

g e f u n d e n  i n  B e z i r k e ,  d i e  b i s h e r  a u s n a h m s l o s  d e r  D u r h a i n -  

G a s k o h l e  V o r b e h a l t e n  w a r e n .  F ü r  K o k s k o h l e  e r g a b  s i c h  

k e i n e  n e n n e n s w e r t e  Ä n d e r u n g  d e r G e s c h ä f t s l a g e .  D e r  g r ö ß t e  

T e i l  d e r  F ö r d e r u n g  w u r d e  w i e d e r  v o m  I n l a n d  a u f  g e n o m m e n ,  

s o  d a ß  f ü r  d e n  A u ß e n h a n d e l  n u r  w e n i g  z u r  V e r f ü g u n g  

s t a n d .  A u f  d e m  B u n k e r  k o h l e n  m a r k t  t r a t  i n f o l g e  

d e s  S c h i f f s r a u m m a n g e l s  u n d  d e r  v e r m i n d e r t e n  S c h i f f s 

b e w e g u n g e n  e i n e  B e r u h i g u n g  e i n ,  d o c h  k o n n t e n  s i c h  

d i e  P r e i s e  i m  a l l g e m e i n e n  b e h a u p t e n ,  z u m a l  n i c h t  i n  ä h n 

l i c h e m  A u s m a ß e  w i e  b i s h e r  a n  a u s l ä n d i s c h e n  P l ä t z e n  

g e b u n k e r t  w u r d e .  K o k s  b l i e b  w e i t e r h i n  r e c h t  f e s t .  G a s 

k o k s  h a t  d a n k  d e r  z u n e h m e n d e n  E n t w i c k l u n g  d e r  I n l a n d 

n a c h f r a g e  v i e l f a c h  g e w o n n e n ,  w ä h r e n d  f ü r  G i e ß e r e i -  u n d  

H o c h o f e n k o k s  n e b e n  d e n  g e s t e i g e r t e n  A n f o r d e r u n g e n  d e r  

h e i m i s c h e n  W e r k e  a u c h  u m f a s s e n d e  a u s l ä n d i s c h e  I n t e r e s s e n  

V o r l a g e n .  D i e  N o t i e r u n g e n  b l i e b e n  f ü r  a l l e  K o h l e n -  u n d  

K o k s s o r t e n  d e r  V o r w o c h e  g e g e n ü b e r  u n v e r ä n d e r t .

2 .  F r a c h t e n m a r k t .  A u f  d e m  K o h l e n c h a r t e r m a r k t  w a r  

e i n e  f l a u e  S t i m m u n g  v o r h e r r s c h e n d .  I n  d e n  s ü d w a l i s e r  

H ä f e n  g i n g  d i e  N a c h f r a g e  n u r  r e c h t  s c h l e p p e n d  e i n ,  o h n e  

d a ß  j e d o c h  d i e  P r e i s e  d a d u r c h  b e e i n f l u ß t  w u r d e n .  D i e  

H ä f e n  d e r  N o r d o s t k ü s t e  l i t t e n  a l l e  m e h r  o d e r  w e n i g e r  

u n t e r  s t a r k e m  S c h i f f s r a u m m a n g e l ,  d e r  v o r  a l l e m  f ü r  d i e  

A b w i c k l u n g  f e s t e r  V e r t r ä g e  m a n c h e  U n a n n e h m l i c h k e i t  m i t  

s i c h  b r a c h t e .  V o m  B a l t i k u m  l a _ g  h i n r e i c h e n d e  N a c h f r a g e  

v o r ,  w ä h r e n d  d a s  M i t t e l m e e r g e s c h ä f t  b e i  a l l e r d i n g s  b e 

h a u p t e t e n  P r e i s e n  e i n i g e  S c h w a n k u n g e n  z e i g t e .  D e r  K ü s t e n 

h a n d e l  b l i e b  u n v e r ä n d e r t ,  d a s  G e s c h ä f t  m i t  N o r d f r a n k r e i c h  

h a t  d a g e g e n  e t w a s  a n g e z o g e n .  D e r  H a n d e l  m i t  d e n  

b r i t i s c h e n  K o h l e n s t a t i o n e n  g e s t a l t e t  s i c h  i m m e r  s c h w i e r i g e r ,  

j e  m e h r  d i e  W i r r e n  i n  f e r n e n  O s t e n  a n s t e i g e n  u n d  i h r e  

h a n d e l s z e r s t ö r e n d e n  W i r k u n g e n  a u s ü b e n .  A n g e l e g t  w u r d e n  

f ü r  C a r d i f f - L e  H a v r e  d u r c h s c h n i t t l i c h  5  s  8 V 2 d ,  - P o r t  S a i d  

1 1  s  9  d ,  - B u e n o s  A i r e s  1 3  s  5 ( 4  d  u n d  f ü r  T y n e - H a m b u r g  

5  s  6  d .

L ondoner  P r e i sn o t ie r u n g e n  für N e b e n e r z e u g n i s s e 1.

A u f  d e m  M a r k t  f ü r  T e e r e r z e u g n i s s e  h a b e n  s i c h  

s e i t  d e r  l e t z t e n  V e r ö f f e n t l i c h u n g  i m  C o l l i e r y  G u a r d i a n  v o m

2 7 .  A u g u s t  m a n c h e r l e i  P r e i s ä n d e r u n g e n  e r g e b e n .  R e i n t o l u o l  

g i n g  v o n  2 / 5  — 2 / 6  a u f  2 / 4 — 2 / 5  s  i m  P r e i s e  z u r ü c k ,  e b e n s o  

S o l v e n t n a p h t h a ,  d a s  v o n  1 / 9 - 1 / 1 0  a u f  1 / 6 —  1 /7  s  n a c h g a b .

Nach Colliery Guardian und Iron and Coal Trades  Review.
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D e m g e g e n ü b e r  k o n n t e n  v e r s c h i e d e n e  a n d e r e  E r z e u g n i s s e  

h ö h e r e  P r e i s e  e r z i e l e n ,  u n d  z w a r  r o h e  K a r b o l s ä u r e  v o n  

3 / 1 0 —  4  s  a u f  4 / 3 —  4 / 4  s ,  k r i s t a l l i s i e r t e  K a r b o l s ä u r e  v o n  

8 — 9  a u f  9 3/4 — 1 0  d  u n d  R o h t e e r  v o n  3 7 / 6 — 4 0  a u f  

4 0  —  4 2 / 6  s .  I m  a l l g e m e i n e n  v e r l i e f  d a s  G e s c h ä f t  r e c h t  z u 

f r i e d e n s t e l l e n d  u n d  z e i g t e  g ü n s t i g e  A u s s i c h t e n  f ü r  d a s  

k o m m e n d e  J a h r ,  f ü r  d a s  d i e  A u f t r ä g e  b e r e i t s  j e t z t  e i n g e h e n .

D e r  I n l a n d p r e i s  f ü r  s c h w e f e l s a u r e s  A m m o n i a k  

b e l ä u f t  s i c h  b i s  E n d e  d e s  M o n a t s  a u f  7  £  5  s ,  i m  A u ß e n 

h a n d e l  w u r d e n  n a c h  w i e  v o r  5  £  1 7  s  6  d  b e z a h l t .

Förderung und Verkehrslage im Ruhrbezirk1.
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S e p t .  1 2 . S o n n t a g 8 4  0 6 5 ___ 7  3 8 7 ___ ___ — —- — 1 , 7 2

1 3 . 4 3 8  0 2 6 3 8 4  0 6 5 1 5  6 8 3 2 6  8 0 5 7 9 5 1  7 1 6 4 2  8 3 8 1 8  3 5 6 1 1 2  9 1 0 1 , 8 0

1 4 . 4 0 9  7 5 9 8 3  9 8 2 1 4  3 0 1 2 6  3 4 2 3 3 7 3 4 8  1 2 7 4 6  4 0 0 1 9  4 0 2 1 1 3  9 2 9 2 , 1 3

1 5 . 4 0 9  6 5 3 8 4  4 9 4 1 5  0 9 4 2 6  5 5 2 3 5 9 5 2  4 7 6 5 0  4 0 9 1 8  4 4 0 1 2 1  3 2 5 2 , 2 8

1 6 . 4 1 1  4 0 2 8 3  7 1 4 1 5 2 2 1 2 7  0 3 9 5 1 5 2  9 4 6 5 4 0 1 4 1 8  2 6 3 1 2 5  2 2 3 2 , 2 3

1 7 . 4 1 2  0 5 2 8 4  0 8 6 1 5  1 2 3 2 6  8 5 3 9 3 4 8  0 7 1 4 7  0 7 2 2 0  3 5 5 1 1 5  4 9 8 2 , 2 0

1 8 . 4 2 2  5 1 5 8 4  1 2 7 1 4  0 2 8 2 7  4 5 7 1 6 5 0  6 7 3 5 2  1 4 2 1 7  3 2 7 1 2 0  1 4 2 2 , 2 8

ZUS. 2  5 0 3  4 0 7 5 8 8  5 3 3 8 9  4 5 0 1 6 8 4 3 5 3 9 7 1 3 0 4  0 0 9 2 9 2  8 7 5 1 1 2  1 4 3 7 0 9  0 2 7

a r b e i t s t ä g l . 4 1 7 2 3 5 4 8 4  0 7 6 1 4  9 0 8 2 8  0 7 3 6 6 2 5 0  6 6 8 4 8  8 1 3 1 8  6 9 1 1 1 8  1 7 1

1 Vorläufige Zahlen. — 1 Kipper- und Kranverladungen. — s Einschl. der am Sonntag geförderten Mengen. — 4 Trotz der am Sonntag geförderten  

Mengen durch 6 Arbeitstage geteilt.

P A  T E N T B E R 1 C H T .

P a te n t -A n m e ld u n g e n ,
die vom 9. September 1937 an drei Monate lang in der Auslegehalle  

des Reichspatentamtes ausliegen.

1  a ,  2 1 .  M .  1 1 7 5 0 9 .  M a s c h i n e n f a b r i k  B u c k a u  R . W o l f  

A G . ,  M a g d e b u r g - B u c k a u .  S c h e i b e n w a l z e n r o s t  z u m  F e i n -  

a b s i e b e n  v o n  S c h ü t t g u t .  6 .  1 1 . 3 1 .

l a ,  3 5 .  T .  4 4 4 6 1 .  F r i e d .  K r u p p  G r u s o n w e r k  A G . ,  

M a g d e b u r g - B u c k a u ,  u n d  D r . - I n g .  A u g u s t  G ö t t e ,  C l a u s t h a l  

( H a r z ) .  V e r f a h r e n  u n d  V o r r i c h t u n g  z u r  a u s w ä h l e n d e n  Z e r 

k l e i n e r u n g  v o n  E r z e n  o d e r  a n d e r m  G u t .  2 0 .  9 .  3 4 .

5 c ,  1 0  0 1 .  H .  1 4 7 9 4 8 .  W i l h e l m  H i n s e l m a n n ,  E s s e n -  

B r e d e n e y  u n d  K a r l  T i e f e n t h a l ,  V e l b e r t  ( R h l d . ) .  Z w e i 

t e i l i g e r  e i s e r n e r  G r u b e n s t e m p e l  m i t  k e i l f ö r m i g e m  I n n e n 

s t e m p e l .  1 7 . 6 . 3 6 .

5 d ,  1 1 .  G .  9 1 6 7 7 .  G e w e r k s c h a f t  E i s e n h ü t t e  W e s t f a l i a ,  

L ü n e n .  R ü c k f ü h r u n g  a n  S t a u s c h e i b e n -  o d e r  K r a t z f ö r d e r e r n .  

5 .  1 2 .  3 5 .

10a,  1 5 .  S t .  1 2 4 3 0 .  C a r l  S t i l l  G . m . b . H . ,  R e c k l i n g 

h a u s e n .  V e r f a h r e n  u n d  E i n r i c h t u n g  z u m  B e s c h i c k e n  v o n  

K a m m e r ö f e n  z u r  E r z e u g u n g  v o n  G a s  u n d  K o k s  m i t  S c h i i t t -  

k o h l e  u n d  z u m  g l e i c h m ä ß i g e n  V e r d i c h t e n  d e r s e l b e n .  1 7 . 4 .  3 0 .

1 0 a ,  2 8 .  V .  3 2 5 4 0 .  A r t h u r  E r i c h  V o g t ,  K ö l n - K a l k ,  

K a n a l s c h w e i o f e n .  1 0 .  2 .  3 6 .

10a, 3 6 / 0 1 .  O .  2 2 3 2 2 .  D r .  C .  O t t o  &  C o m p .  G . m . b . H . ,  

B o c h u m .  S e n k r e c h t e r ,  a u ß e n b e h e i z t e r  S c h w e i k a m m e r o f e n .  

2 3  3 .  3 6 .

10a, 3 6 / 0 6 .  K .  1 4 2 4 2 9 .  D i p l . - I n g .  T h e o d o r  K r e t z ,  

E s s e n .  H e i z g a s f ü h r u n g  f ü r  a u f g e h e i z t e  H e i z g a s e ,  b e s o n d e r s  

f ü r  H e i z w ä n d e  v o n  S c h w e i ö f e n .  3 0 . 5 . 3 6 .

D e u t s c h e  P a te n te .
(Von dem Tage, an dem die Erteilung eines Patentes bekanntgemacht worden 
ist, läuft die fünfjährige Frist, innerhalb deren eine Nichtigkeitsklage gegen  

das Patent erhoben werden kann.)

5 c  ( 6 ) .  649478,  v o m  5 .  1 1 .  3 5 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t 

g e m a c h t  a m  1 2 . 8 . 3 7 .  W i l h e l m  S c h u l t e  i n  E s s e n -  

A l t e n e s s e n .  Selbsttätig verstellbarer Fiihrangskorb für 
Hochbohrgestänge.

D a s  B o h r g e s t ä n g e  s t e h t  d u r c h  K e g e l r ä d e r p a a r e  m i t  

d e n  E n d e n  d e r  a n  d i e  B o h r l o c h w a n d u n g  a n z u p r e s s e n d e n  

F ü h r u n g s s t a n g e n  i n  V e r b i n d u n g .  D e r  W e l l e n s t u m p f  d e s  

e i n e n  K e g e l r a d e s  d e r  K e g e l r ä d e r p a a r e  i s t  m i t  e i n e m  G e 

w i n d e  v e r s e h e n ,  d a s  i n  e i n e  e b e n f a l l s  m i t  e i n e m  G e w i n d e  

v e r s e h e n e ,  m i t  d e r  F ü h r u n g s s t a n g e  s t a r r  v e r b u n d e n e  H u l s e  

e i n g r e i f t .  Z w i s c h e n  d e m  ä n d e r n  K e g e l r a d  d e r  K e g e l r a d e r -  

p a a r e  u n d  d e m  B o h r g e s t ä n g e  i s t  e i n e  R u t s c h k u p p l u n g  

e i n g e s c h a l t e t .  I h r e  F e d e r n  s i n d  s o  b e m e s s e n ,  d a ß  d i e

K u p p l u n g e n  a u s g e r ü c k t  w e r d e n ,  w e n n  b e i  D r e h u n g  d e s  

B o h r g e s t ä n g e s  d i e  F ü h r u n g s s t a n g e n  a n  d i e  B o h r l o c h w a n 

d u n g  a n g e d r ü c k t  s i n d .  I n f o l g e d e s s e n  p r e ß t  s i c h  d e r  d u r c h  

d i e  F ü h r u n g s s t a n g e n  g e b i l d e t e  F ü h r u n g s k o r b  s e l b s t t ä t i g  

d e m  j e w e i l i g e n  D u r c h m e s s e r  d e s  B o h r l o c h e s  a n .

5 c  ( 9 1 0 ) .  649479,  v o m  1 9 .  5 .  3 6 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t 

g e m a c h t  a m  1 2 . 8 . 3 7 .  J o s e f  M e i s e r  i n  D o r t m u n d .  

Verbindung für die Ausbauteile nachgiebiger bogen- oder 
ringförmiger Grubenausbaurahmen.  D a s  H a u p t p a t e n t  h a t  

a n g e f a n g e n  a m  2 4 .  1 1 .  3 5 .

D i e  d u r c h  d a s  H a u p t p a t e n t  g e s c h ü t z t e  L a s c h e n 

v e r b i n d u n g  h a t  z w i s c h e n  d i e  F l a n s c h e n  d e r  A u s b a u t e i l e  

g r e i f e n d e  V e r b i n d u n g s l a s c h e n ,  d i e  m i t  s i c h  g e g e n  d i e  

F l a n s c h e n  d e r  A u s b a u t e i l e  l e g e n d e n  F l ä c h e n  v e r s e h e n  s i n d .  

D i e  L a s c h e n  s i n d  v o n  d e r  M i t t e  n a c h  d e n  E n d e n  h i n  v e r 

j ü n g t  u n d  i n  i h r e r  M i t t e  b r e i t e r  a l s  d e r  l i c h t e  A b s t a n d  d e r  

F l a n s c h e n  d e r  A u s b a u t e i l e .  D i e  E r f i n d u n g  b e s t e h t  d a r i n ,  

d a ß  d i e  L a s c h e n  a u f  i h r e r  g a n z e n  L ä n g e  d i e s e l b e  B r e i t e  

h a b e n  u n d  d i e  a n  d e n  L a s c h e n  a n l i e g e n d e n  F l ä c h e n  d e r  

F l a n s c h e n  d e r  A u s b a u t e i l e  b z w .  d i e  a n  d e n  L a s c h e n  a n 

l i e g e n d e n  K o p f -  u n d  F u ß f l ä c h e n  d e r  m i t  d e n  L a s c h e n  n a c h 

g i e b i g  v e r b u n d e n e n  A u s b a u t e i l e  v o n  d e n  L a s c h e n e n d e n  

n a c h  d e r  M i t t e  d e r  A u s b a u t e i l e  h i n  a n s t e i g e n .  E s  k a n n  n u r  

e i n  A u s b a u t e i l  m i t  d e n  L a s c h e n  n a c h g i e b i g  v e r b u n d e n  s e i n ,  

w ä h r e n d  d e r  a n d e r e  s t a r r  m i t  d e n  L a s c h e n  v e r b u n d e n  i s t .  

W i r d  d i e  V e r b i n d u n g  b e i  U - f ö r m i g e n  o d e r  ä h n l i c h e n  A u s 

b a u p r o f i l e n  a n g e w e n d e t ,  s o  b r a u c h e n  d i e  L a s c h e n  n u r  a u f  

e i n e r  S e i t e ,  u n d  z w a r  i n  d e r  P r o f i l ö f f n u n g  a n g e o r d n e t  z u  

w e r d e n .

5 d  ( 1 1 ) .  649441,  v o m  2 7 .  1 0 .  3 2 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t 

g e m a c h t  a m  1 2 .  8 .  3 7 .  H e r m a n n  H e m s c h e i d t  i n  

W u p p e r t a l - E l b e r f e l d .  Lademaschine.
D i e  b e s o n d e r s  f ü r  d e n  G e b r a u c h  u n t e r t a g e  b e s t i m m t e  

M a s c h i n e  h a t ,  w i e  b e k a n n t ,  e i n e  f r e i  v o r  K o p f  u m l a u f e n d e  

S t a c h e l w a l z e ,  d i e  d a s  z u  v e r l a d e n d e  G u t  a u f l o c k e r t  u n d  

a u f n i m m t ,  s o w i e  e i n  e n d l o s e s  s c h r ä g  a n s t e i g e n d e s  F ö r d e r 

b a n d ,  w e l c h e s  d a s  v o n  d e r  W a l z e  a u f g e n o m m e n e  G u t  w e i t e r  

b e f ö r d e r t .  Z w i s c h e n  d e r  W a l z e  u n d  d e m  u n t e r n  E n d e  d e s  

F ö r d e r b a n d e s  i s t  e i n e  Ü b e r l e i t f l ä c h e  a n g e o r d n e t ,  d i e  m i t  

V o r s p r ü n g e n  z w i s c h e n  d i e  S t a c h e l n  d e r  W a l z e  g r e i f t .  

G e m ä ß  d e r  E r f i n d u n g  i s t  d i e  S t a c h e l w a l z e  a n  d e n  E n d e n  

m i t  a u ß e r h a l b  i h r e r  L a g e r  u n d  d e r  f ü r  i h r e n  A n t r i e b  

d i e n e n d e n  M i t t e l  l i e g e n d e n  S t a c h e l n  ( P i c k e n )  v e r s e h e n .  

D i e s e  S t a c h e l n  d i e n e n  z u m  F r e i s c h n e i d e n  d e r  L a g e r s c h i l d e .  

F ü r  d i e  S t a c h e l n  s i n d  i n  d e n  S e i t e n w a n g e n  d e r  M a s c h i n e  

A u s s p a r u n g e n  v o r g e s e h e n ,  s o  d a ß  d i e  W a n g e n  m i t  Z u n g e n  

z w i s c h e n  d i e  S t a c h e l n  g r e i f e n .
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10a  ( 3 6 0 6 ) .  649275,  v o m  2 9 .  7 .  3 4 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t -  

g e m a c h t  a m  5 . 8 . 3 7 .  H e i n r i c h  S c h ö n e b o r n  i n  K e t t 

w i g  ( R u h r ) .  Einrichtung zum Verkoken von Brennstoffen 
bei tiefen Temperaturen.  P r i o r i t ä t  v o m  2 9 .  8 .  3 3  i s t  i n  A n 

s p r u c h  g e n o m m e n .

D i e  E i n r i c h t u n g  h a t  s e n k r e c h t e ,  a u s  E i s e n  b e s t e h e n d e  

R e t o r t e n ,  d i e  v o n  e i n e m  Q a s k a n a l  u m g e b e n  s i n d .  A n  d i e s e m  

i s t  e i n  M i s c h r a u m  a n g e s c h l o s s e n ,  d e r  v o n  k a l t e n  R a u c h 

g a s e n  a b w ä r t s  d u r c h s t r ö m t  w i r d .  O b e n  m ü n d e t  i n  d e n  

M i s c h r a u m  e i n  V e r b r e n n u n g s r a u m ,  i n  d e m  G a s  u n d  L u f t  

a u f w ä r t s  v e r b r e n n e n .  D a d u r c h  w e r d e n  d i e  R a u c h g a s e  a u f  

d i e  T e m p e r a t u r  g e b r a c h t ,  d i e  z u m  E r h i t z e n  d e r  R e t o r t e n  

e r f o r d e r l i c h  i s t .  D e r  M i s c h r a u m  i s t  m i t  f e u e r f e s t e m  M a u e r 

w e r k  i n  G i t t e r f o r m  a u s g e k l e i d e t  u n d  m ü n d e t  a m  u n t e r n  E n d e  

d e s  d i e  R e t o r t e n  u m g e b e n d e n  G a s k a n a l s  i n  d i e s e n .  A m  

o b e r n  E n d e  d e s  G a s k a n a l s  s i n d  g e g e n ü b e r  d e r  M i s c h r a u m -  

i n ü n d u n g  A b z u g ö f f n u n g e n  f ü r  d i e  R a u c h g a s e  a n g e o r d n e t ,  

s o  d a ß  d i e s e  d e n  G a s k a n a l  i m  w e s e n t l i c h e n  a n n ä h e r n d  

d i a g o n a l  d u r c h s t r ö m e n .  D e m  V e r b r e n n u n g s r a u m  w e r d e n  

d a s  G a s  u n d  d i e  L u f t  m i t  H i l f e  w a a g r e c h t e r ,  h e r a u s z i e h b a r  

i n  M a u e r w e r k s k a n ä l e n  a n g e o r d n e t e r  M e t a l l r o h r e  z u g e f ü h r t ,  

i n  d i e  a u s w e c h s e l b a r e  D ü s e n r o h r e  e i n g e s e t z t  s i n d .  S i n d  d i e  

R e t o r t e n  r e i h e n w e i s e  a n g e o r d n e t ,  s o  w e r d e n  d i e  z u  d e n  G a s 

k a n ä l e n  d e r  R e t o r t e n  g e h ö r e n d e n  M i s c h -  u n d  V e r b r e n n u n g s 

r ä u m e  z w i s c h e n  d e n  R e t o r t e n r e i h e n  i m  u n t e r n  T e i l  d e r  

B a t t e r i e  a n g e o r d n e t .  Z u m  Z u f ü h r e n  d e r  k a l t e n  R a u c h g a s e  

z u  d e n  g e n a n n t e n  R ä u m e n  w i r d  e i n  f ü r  d i e  R e t o r t e n  e i n e r  

R e i h e  g e m e i n s a m e r  K a n a l  v e r w e n d e t ,  a n  d e n  d i e  e i n z e l n e n  

R ä u m e  d u r c h  r e g e l b a r e  K a n ä l e  a n g e s c h l o s s e n  s i n d .  Ü b e r  

d e n  K a n ä l e n  f ü r  d i e  k a l t e n  R a u c h g a s e  s i n d  S a m m e l k a n ä l e  

a n g e o r d n e t ,  d i e  z u m  A b f ü h r e n  d e r  G a s e  a u s  d e n  d i e  R e 

t o r t e n  u m g e b e n d e n  G a s k a n ä l e n  d i e n e n .

35a  (903). 649208,  v o m  9. 9. 3 4 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t 

g e m a c h t  a m  5 . 8 . 3 7 .  D e m a g  A G .  i n  D u i s b u r g .  Förder
einrichtung.  E r f i n d e r :  W i l l y  S a u e r b r e y  i n  M ü l h e i m  ( R u h r ) -  

S p e l d o r f  u n d  C a r l  S c h n e i d e r  i n  D u i s b u r g .

D i e  E i n r i c h t u n g  h a t  e i n  F ö r d e r g e f ä ß ,  d a s  w i e  b e k a n n t  

m i t  e i n e r  z u m  H e b e n  u n d  S e n k e n  e i n e s  Z w i s c h e n b o d e n s  d e s  

G e f ä ß e s  o d e r  z u m  B e w e g e n  e i n e r  S c h u r r e ,  e i n e s  V e r 

s c h l u s s e s ,  e i n e r  A u s d r ü c k v o r r i c h t u n g ,  e i n e r  V e r r i e g e l u n g

o .  d g l .  d i e n e n d e n  V o r r i c h t u n g  v e r s e h e n  u n d  d e s s e n  G e s t e l l  

n a c h g i e b i g  m i t  d e m  o b e r n  u n d  u n t e r n  F ö r d e r s e i l  v e r b u n d e n  

i s t .  G e m ä ß  d e r  E r f i n d u n g  w i r d  d i e  z u m  H e b e n  u n d  S e n k e n  

d e s  Z w i s c h e n b o d e n s  o d e r  z u m  B e w e g e n  d e r  S c h u r r e  o .  d g l .  

d i e n e n d e  V o r r i c h t u n g  d u r c h  d i e  R e l a t i v b e w e g u n g e n  a n 

g e t r i e b e n ,  d i e  i m  B e t r i e b e  z w i s c h e n  d e m  F ö r d e r s e i l g e s c h i r r  

u n d  d e m  d a s  F ö r d e r g e f ä ß  t r a g e n d e n  G e s t e l l  a u f t r e t e n .  D i e  

R e l a t i v b e w e g u n g e n  k ö n n e n  z .  B .  d u r c h  G e s t ä n g e  o .  d g l .  

e i n e r s e i t s  a u f  e i n e n  D r u c k l u f t e r z e u g e r ,  d e r  d u r c h  e i n e

L e i t u n g  m i t  d e r  z u m  H e b e n  u n d  S e n k e n  d e s  Z w i s c h e n 

b o d e n s  o d e r  z u m  B e w e g e n  d e r  S c h u r r e  d i e n e n d e n  V o r 

r i c h t u n g  v e r b u n d e n  i s t ,  a n d e r s e i t s  a u f  e i n  V e n t i l  ü b e r t r a g e n  

w e r d e n ,  d a s  i n  d e r  D r u c k l u f t l e i t u n g  d e s  D r u c k l u f t e r z e u g e r s  

a n g e o r d n e t  i s t .

35a  ( 9 0 3 ) .  649209,  v o m  1 9 .  1 0 . 3 3 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t 

g e m a c h t  a m  5 . 8 . 3 7 .  S k i p  C o m p a g n i e  A G .  i n  E s s e n .  

Fördergerüst mit Führungskurven für Qefäßförderanlagen.
D a s  G e r ü s t ,  d a s  i m  b e s o n d e r n  f ü r  G e f ä ß f ö r d e r 

e i n r i c h t u n g e n  m i t  K o p f f ü h r u n g  o d e r  e i n s e i t i g e r  F ü h r u n g  

d e r  G e f ä ß e  b e s t i m m t  i s t ,  h a t  F ü h r u n g s s c h i e n e n  f ü r  d a s  

F ö r d e r g e f ä ß ,  d i e  e i n e n  B a u t e i l  d e s  s i e  t r a g e n d e n  T e i l e s  d e s  

G e r ü s t e s  b i l d e n .  D i e  S c h i e n e n  ü b e r t r a g e n  d a h e r  d i e  v o n  d e m  

G e f ä ß  a u s g e ü b t e n  K r ä f t e  u n m i t t e l b a r  a u f  d a s  G e r ü s t .

3 5a  ( 9 0 U ) .  649210.  v o m  1 1 . 8 . 3 3 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t -  

g e m a c h t  a m  5 .  8 .  3 7 .  F r i t z  P a r t m a n n  i n  B o c h u m -  

G e r t h e .  Schwenkbühne für Blindschächte.
I n  z w e i  E i s e n w ä n d e n  i s t  j e  e i n  a l s  S p e r r s t ü c k  d i e n e n d e r  

S c h i e b e r  b e w e g l i c h  a n g e o r d n e t .  J e d e r  S c h i e b e r  i s t  d u r c h  

e i n  W i n k e l s t ü c k  m i t  d e r  K o l b e n s t a n g e  e i n e s  D r u c k l u f t 

z y l i n d e r s  v e r b u n d e n .  D i e  S c h i e b e r  g r e i f e n  b e i  i h r e r  

t i e f s t e n  S t e l l u n g ,  i n  d e r  s i e  d u r c h  i h r  E i g e n g e w i c h t  

g e h a l t e n  w e r d e n ,  m i t  A n s ä t z e n  i n  A u s s p a r u n g e n  d e s  S t e g e s  

d e r  B ü h n e  e i n  u n d  h a l t e n  d i e s e  d a d u r c h  f e s t .  B e i m  A n h e b e n  

d e r  S c h i e b e r  d u r c h  d i e  D r u c k l u f t z y l i n d e r  t r e t e n  d i e  A n 

s ä t z e  d e r  S c h i e b e r  a u s  d e n  A u s s p a r u n g e n  d e s  S t e g e s  a u s .  

D a d u r c h  w i r d  d i e s e r  f r e i  u n d  f ä l l t  m i t  d e r  B ü h n e  n a c h  v o r n .  

D i e  S c h i e b e r  k ö n n e n  a n  i h r e m  u n t e r n  g a b e l f ö r m i g e n  E n d e  

m i t  e i n e m  A n s a t z  v e r s e h e n  s e i n ,  d e r  a n  z w e i  r e c h t w i n k l i g  

z u e i n a n d e r  s t e h e n d e n  H e b e l n  d e r  A c h s e  d e r  B ü h n e  a n g r e i f t .  

D e r  e i n e  d e r  j e d e m  S c h i e b e r  z u g e o r d n e t e n  H e b e l  d i e n t  z u m  

N i e d e r l e g e n  o d e r  z u m  A u f f a n g e n  d e r  B ü h n e ,  w ä h r e n d  d e r  

a n d e r e  H e b e l  i h r  A u f r i c h t e n  b e s o r g t .

35a  ( 9 , 8 ) .  649211,  v o m  1 6 . 2 . 3 5 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t 

g e m a c h t  a m  5 .  8 .  3 7 .  D e m a g  A G .  i n  D u i s b u r g .  

Einrichtung zum Einbringen von Wagenkasten in Förder
gestelle.  E r f i n d e r :  K a r l  S c h n e i d e r  i n  D u i s b u r g .

D i e  E i n r i c h t u n g ,  w e l c h e  d i e  W a g e n k a s t e n  a u s  d e r  

w a a g r e c h t e n  i n  d i e  s e n k r e c h t e  L a g e  ü b e r f ü h r t ,  b e s t e h t  a u s  

z w e i  p e n d e l n d  a u f g e h ä n g t e n ,  m o t o r i s c h  a n g e t r i e b e n e n  u n d  

u n a b h ä n g i g  v o n e i n a n d e r  s t e u e r b a r e n  P a a r e n  v o n  H u b 

z e u g e n ,  b e s o n d e r s  P r e ß l u f t z y l i n d e r n .  E i n  P a a r  d e r  H u b 

z e u g e  g r e i f t  i n  d e r  N ä h e  d e r  M i t t e  u n d  d a s  a n d e r e  

P a a r  i n  d e r  N ä h e  d e s  E n d e s  d e r  W a g e n k a s t e n  a n .  D u r c h  

d i e  H u b z e u g e  w e r d e n  d i e  K a s t e n  n a c h e i n a n d e r  v o m  

W a g e n g e s t e l l  a b g e h o b e n ,  a u f r e c h t  g e s t e l l t  u n d  a u f  e i n  

F a h r g e s t e l l  g e s e t z t .  M i t  d i e s e m  f ä h r t  m a n  d i e  K a s t e n  i n  d a s  

F ö r d e r g e s t e l l .

B Ü C H E R S C H A  U.
(Die hier genannten Bacher können durch die Verlag Glückaut G .m .b .H ., Abt. Sortiment, Essen, bezogen werden.)

Männer des B e rgb aus .  V o n  O b e r b e r g a m t s d i r e k t o r  i .  R .

W a l t e r  S e r l o ,  B o n n .  1 6 2  S .  B e r l i n  1 9 3 7 ,  V e r l a g  f ü r

S o z i a l p o l i t i k ,  W i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k ,  P a u l  S c h m i d t .

P r e i s  g e b .  3 , 8 0  M.
D e r  b e k a n n t e  B i o g r a p h  d e r  B e r g l e u t e  b e r i c h t e t  i n  

d i e s e m  N a c h s c h l a g e b u c h  i n  g e d r ä n g t e r  V o l l s t ä n d i g k e i t  

ü b e r  d a s  L e b e n  u n d  d a s  W e r k  d e r  b e d e u t e n d e n  M ä n n e r  

a u s  d e m  B e r g b a u  u n d  a u c h  a u s  ä n d e r n  i n  u n m i t t e l b a r e r  

B e z i e h u n g  z u  i h m  s t e h e n d e n  B e r u f s z w e i g e n .  D e n  i n  d e r  

B u c h s t a b e n f o l g e  g e o r d n e t e n  N a m e n  m i t  d e n  L e b e n s d a t e n  

u n d  d e r  g a n z  k u r z  g e k e n n z e i c h n e t e n  B e d e u t u n g  d e r  T r ä g e r  

f o l g t  e i n  A b r i ß ,  d e r  d e n  b e r u f l i c h e n  L e b e n s g a n g  s c h i l d e r t ,  

d i e  E r f o l g e  u n d  V e r d i e n s t e  h e r v o r h e b t ,  d i e  s c h r i f t 

s t e l l e r i s c h e  B e t ä t i g u n g  a n f ü h r t  u n d  d i e  z u m  D a n k  u n d  

z u r  E r i n n e r u n g  d e n  N a m e n  t r a g e n d e n  M a l e  n e n n t .  D i e  

» M ä n n e r  d e s  B e r g b a u s « ,  d e r e n  L e b e n  u n d  S c h a f f e n  n o c h  

n i c h t  a b g e s c h l o s s e n  i s t ,  s i n d  u n b e r ü c k s i c h t i g t  g e b l i e b e n .

D e m  v o r z ü g l i c h e n  B u c h e ,  d a s  e i n e  s e h r  b e g r ü ß e n s 

w e r t e  E r g ä n z u n g  d e s  b e r g m ä n n i s c h e n  S c h r i f t t u m s  b i l d e t ,  

i s t  w e i t e s t e  V e r b r e i t u n g  z u  w ü n s c h e n .  A l t e  u n d  j u n g e  B e r g 

l e u t e ,  B e r g s c h ü l e r  u n d  B e r g a k a d e m i k e r ,  L e i t e r  u n d  B e a m t e  

d e r  G r u b e n ,  L e h r e r  u n d  F o r s c h e r  d e r  b e r g m ä n n i s c h e n  

A n s t a l t e n ,  G e o l o g e n  u n d  M i n e r a l o g e n  k ö n n e n  s i c h  n u n m e h r  

l e i c h t  u n d  z u v e r l ä s s i g  ü b e r  d i e  T r ä g e r  d e r  N a m e n  u n t e r 

r i c h t e n ,  d i e  i h n e n  i m  L a u f e  i h r e r  A u s b i l d u n g  u n d  i h r e s  

B e r u f s l e b e n s  b e g e g n e n .  V o l l m a r .

Zur V isk o s im etr ie .  M i t  e i n e m  A n h a n g :  I n t e r n a t i o n a l e

T a b e l l e n  f ü r  V i s k o s i m e t e r .  V o n  P r o f e s s o r  D r .  L .  U b b e -  

l o h d e ,  o .  P r o f e s s o r  a n  d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e ,  

D i r e k t o r  d e s  T e c h n i s c h - c h e m i s c h e n  I n s t i t u t s ,  B e r l i n -  

C h a r l o t t e n b u r g .  2 . ,  v e r b .  A u f l .  4 1  S .  m i t  1 2  A b b .  

L e i p z i g  1 9 3 6 ,  S .  H i r z e l .  P r e i s  g e b .  7 , 5 0  M>.

I n  d e r  v o r l i e g e n d e n  z w e i t e n  A u f l a g e  d e s  B u c h e s ,  d a s  

d i e  g e s a m t e n  F r a g e n  d e r  V i s k o s i m e t r i e  i n  k u r z e r  u n d  

ü b e r s i c h t l i c h e r  F a s s u n g  e r s c h ö p f e n d  b e h a n d e l t ,  s i n d  e i n i g e  

w e s e n t l i c h e  Ä n d e r u n g e n  g e g e n ü b e r  d e r  e r s t e n  A u f l a g e  

e n t h a l t e n .  D i e  v o m  A .  S .  T .  M .  i m  J a h r e  1 9 3 3  h e r a u s 

g e g e b e n e  F o r m e l  f ü r  d i e  U m r e c h n u n g  v o n  S a y b o l t -  

S e k u n d e n  i n  k i n e m a t i s c h e  V i s k o s i t ä t s w e r t e  h a t  d e r  V e r 

f a s s e r  d u r c h  e i n e  n e u e  U m r e c h n u n g s t a f e l  e r s e t z t  u n d  d i e  

i n t e r n a t i o n a l e n  U m r e c h n u n g s t a f e l n  d e m e n t s p r e c h e n d  a b 

g e ä n d e r t .  A u ß e r d e m  b r i n g t  e r  f ü r  d a s  V i s k o s i m e t e r  m i t  

h ä n g e n d e m  N i v e a u  e i n  k u g e l f ö r m i g e s  N i v e a u  i n  V o r -  

s c h l a g ,  u m  d i e  i m  O b e r t e i l  w i r k e n d e  O b e r f l ä c h e n s p a n n u n g  

a u s z u s c h a l t e n  u n d  e i n e  B e r i c h t i g u n g  ü b e r f l ü s s i g  z u  

m a c h e n .  N a c h  d i e s e n  Ä n d e r u n g e n  e n t s p r i c h t  d a s  B u c h  i m  

r e c h n e r i s c h e n  u n d  v e r s u c h s m ä ß i g e n  T e i l  d e m  n e u s t e n  

S t a n d  d e r  F o r s c h u n g  a u f  d i e s e m  G e b i e t ,  s o  d a ß  e s  j e d e m  

F a c h m a n n  z u r  A n s c h a f f u n g  e m p f o h l e n  w e r d e n  k a n n .

M ü l l e r - N e u g l ü c k .
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Zur B e s p r e c h u n g  e in g e g a n g e n e  Bücher .
B o s n j a k o v i c ,  F r . :  T e c h n i s c h e  T h e r m o d y n a m i k .  2 .  T .  

( W ä r m e l e h r e  u n d  W ä r m e w i r t s c h a f t  i n  E i n z e l d a r s t e l 

l u n g e n ,  B d .  1 2 . )  2 9 0  S .  m i t  2 4 3  A b b .  u n d  7  T a f .  

D r e s d e n ,  T h e o d o r  S t e i n k o p f f .  P r e i s  d e s  T e x t b d s .  g e h .  

1 8  M ,  g e b .  1 9  T i ,  P r e i s  d e r  T a f e l m a p p e  8  M.
E i g n u n g  v o n  S p e i s e w a s s e r a u f b e r e i t u n g s a n l a g e n  i m  D a m p f 

k e s s e l b e t r i e b .  H r s g .  v o n  d e r  A r b e i t s g e m e i n s c h a f t  

D e u t s c h e r  K r a f t -  u n d  W ä r m e i n g e n i e u r e  ( A D K )  d e s  

V D I .  8 8  S .  m i t  1 2 2  A b b .  B e r l i n ,  V D I - V e r l a g  G .  m .  b .  H .  

P r e i s  g e h .  5 , 7 5  JK>, f ü r  V D I - M i t g l i e d e r  5 , 2 0  JU>.
G e m e i n f a ß l i c h e  D a r s t e l l u n g  d e s  E i s e n h ü t t e n w e s e n s .  H r s g .  

v o m  V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e  i n  D ü s s e l d o r f .  

1 4 .  A u f l .  5 9 1  S .  m i t  1 3 5  A b b .  D ü s s e l d o r f ,  V e r l a g  

S t a h l e i s e n  m .  b .  H .  P r e i s  g e b .  1 5  M>, f ü r  M i t g l i e d e r  

d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e  1 3 , 5 0  M>.
G r o t h e ,  B . :  W a s  m u ß  d e r  B a u - I n g e n i e u r  v o m  H o l z s c h u t z  

w i s s e n ?  1 9  S .  m i t  A b b .  B e r l i n ,  A l l g e m e i n e  H o l z 

i m p r ä g n i e r u n g  G .  m .  b .  H .

M ü l l e n s i e f e n ,  H .  u n d  R i s s e ,  R . :  P r a x i s  d e r  K a r t e l l 

r e c h t s p r e c h u n g .  E i n  s y s t e m a t i s c h e s ,  s c h l a g w o r t m ä ß i g e s  

u n d  c h r o n o l o g i s c h e s  R e g i s t e r  s ä m t l i c h e r  K a r t e l l -  

g e r i c h t s - E n t s c h e i d u n g e n  u n d  - G u t a c h t e n .  H r s g .  v o n

Z E 1 T S C H R I F
(Eine Erklärung ie r  Abkürzungen ist in N r . l  auf den Seiten 1

M in e r a lo g ie  u n d  G e o l o g i e .
U n s e r e  K e n n t n i s s e  v o n  A u f b a u  u n d  Z u s a m m e n 

s e t z u n g  d e r  E r d r i n d e .  V o n  D o r n .  C h e m . - Z t g .  6 1  

( 1 9 3 7 )  S .  7 1 3 / 1 5 * .  S c h e m a t i s c h e r  S c h n i t t  d u r c h  d e n  M a n t e l  

d e r  E r d e .  H ä u f i g k e i t  d e r  E l e m e n t e  i n  d e r  ä u ß e r n  E r d r i n d e  

u n d  d e r e n  c h e m i s c h e  Z u s a m m e n s e t z u n g .  C h e m i s c h e r  A u f b a u  

d e r  g r a n i t i s c h e n  u n d  b a s a l t i s c h e n  S p h ä r e  s o w i e  d e r  G e s a m t 

e r d e .  A n t e i l  d e r  g e s t e i n b i l d e n d e n  M i n e r a l i e n  a m  A u f b a u  d e r  

ä u ß e r s t e n  E r d k r u s t e .

S o m e  p h y s i c a l  e v i d e n c e s  o f  d e v e l o p m e n t  o f  

r a n k  i n  v i t r a i n .  V o n  M c  G a b e .  F u e l  1 6  ( 1 9 3 7 )  S .  2 6 7  8 0  .  

E i n g e h e n d e  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  A u f t r e t e n  u n d  p h y s i 

k a l i s c h e  E i g e n s c h a f t e n  d e r  G l a n z k o h l e .

D i e  E n t z ü n d u n g  d e r  K o h l e  d u r c h  e l e k t r i s c h e n  

S t r o m .  V o n  W ö h l b i e r .  G l ü c k a u f  7 3  ( 1 9 3 7 )  S .  8 5 2 / 5 5 .  

S p e z i f i s c h e r  W i d e r s t a n d  d e r  K o h l e  n a c h  F e s t s t e l l u n g  d e s  

B u r e a u  o f  M i n e s .  U n m i t t e l b a r e  u n d  m i t t e l b a r e  P r ü f u n g  d e r  

E n t z ü n d b a r k e i t  v o n  K o h l e  d u r c h  e l e k t r i s c h e n  S t r o m .

T h e  c o r r e l a t i o n  o f  c o a l  s e a m s  b y  m i c r o s p o r e  

c o n t e n t .  V o n  R a i s t r i c k .  C o l l i e r y  E n g n g .  1 4  ( 1 9 3 7 )

S .  2 9 9 / 3 0 2 * .  F l ö z g l e i c h s t e l l u n g  a u f  G r u n d  d e s  M i k r o -  

s p o r e n g e h a l t s  d e r  K o h l e .  D a r l e g u n g  d e s  V e r f a h r e n s  u n d  

B e i s p i e l e  f ü r  s e i n e  e r f o l g r e i c h e  A n w e n d u n g .

D e r  B e g r i f f  » C a n g a « .  V o n  F r e i s e .  Z .  p r a k t .  G e o l .

4 5  ( 1 9 3 7 )  S .  1 3 5 / 3 8 .  K e n n z e i c h n u n g  v e r s c h i e d e n e r  b r a 

s i l i a n i s c h e r  V o r k o m m e n  v o n  g r ö ß e r e r  A u s d e h n u n g .  B e 

g r i f f s b e s t i m m u n g .  S c h r i f t t u m .

C o a l  m e a s u r e  r o c k s .  V o n  H u d s p e t  u n d  P h i l i p s .  

C o l l i e r y  G u a r d .  1 5 5  ( 1 9 3 7 )  S .  3 8 6 / 8 9 * .  E i n t e i l u n g ,  B e 

z e i c h n u n g  u n d  F e s t i g k e i t  d e r  v e r s c h i e d e n e n  G e s t e i n a r t e n  

d e s  S t e i n k o h l e n g e b i r g e s .  ( F o r t s ,  f . )

D i e  m i t t e l d e u t s c h e  B r a u n k o h l e  u n d  i h r  t e k 

t o n i s c h e r  B i l d u n g s r a u m .  V o n  W e i g e l t .  B r a u n k o h l e  3 6  

( 1 9 3 7 )  S .  6 0 1 / 2 2 * .  T e k t o n i s c h e r  B a u  M i t t e l d e u t s c h l a n d s ;  

L a g e r s t ä t t e n t y p e n .  D i l u v i a l e s  F l u ß n e t z .  D a s  G e i s e l t a l .  D i e  

ö s t l i c h e n  H a u p t r e v i e r e .  M i o z ä n e  B r a u n k o h l e  d e r  L a u s i t z .  

S c h r i f t t u m .

D i e  K e d a b e k e r  K u p f e r e r z l a g e r s t ä t t e  i m  K a u 

k a s u s .  V o n  O e h r n .  Z .  p r a k t .  G e o l .  4 5  ( 1 9 3 7 )  S .  1 2 7  3 3 * .  

G e s c h i c h t l i c h e r  R ü c k b l i c k .  G e o l o g i s c h e r  V e r b a n d ,  F o r m  

u n d  I n h a l t  d e r  L a g e r s t ä t t e .  B e r g m ä n n i s c h e  E r s c h l i e ß u n g .  

B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d i e  G e n e s i s .

E n t w i c k l u n g  d e r  M e s s u n g e n  m i t  d e m  T h y s s e n -  

G r a v i m e t e r  i n  d e n  J a h r e n  1 9 3 5 / 3 7 .  V o n  S c h l e u s e n e r .  

Ö l  u .  K o h l e  1 3  ( 1 9 3 7 )  S .  8 4 5 / 5 3 * .  G e w i c h t ,  B e f ö r d e r u n g  

u n d  A u f s t e l l u n g  d e s  G e r ä t s .  T e m p e r a t u r k o e f f i z i e n t ,  S k a l e n 

w e r t ,  T a g e s v a r i a t i o n ,  G e n a u i g k e i t .  M e ß a n o r d n u n g .  V e r 

g l e i c h e  z w i s c h e n  P e n d e l -  u n d  G r a v i m e t e r m e s s u n g e n  s o w i e  

m i t  D r e h w a g e n m e s s u n g e n  a n  e i n e m  S a l z d o m  i n  N o r d 

d e u t s c h l a n d .  S c h r i f t t u m .

B e r g w e s e n .
H a r t m e t a l l e  u n d  H a r t l e g i e r u n g e n  f ü r  T i e f 

b o h r w e r k z e u g e .  V o n  K a r l o w i t z  u n d  U r b a n .  B o h r t e c h n . -

1 Einseitig bedruckte Abzüge der Zeitschriftenschau fü r  Karteizwecke 
sind vom Verlag Glückauf bei monatlichem Versand zum Preise von / ,  
für das Vierteljahr zu beziehen.

d e r  R e i c h s g r u p p e  I n d u s t r i e .  8 0  S .  S t u t t g a r t ,  V e r l a g  

f ü r  W i r t s c h a f t  u n d  V e r k e h r ,  F o r k e l  &  C o .  P r e i s  g e h .

4 , 5 0  JL
J a h r e s b e r i c h t  ü b e r  d i e  B e r g s c h u l e  z u  E i s l e b e n  u n d  i h r e  

V o r s c h u l e n .  1 3 9 .  S c h u l j a h r  f ü r  d i e  Z e i t  v o n  O s t e r n  

1 9 3 6  b i s  O s t e r n  1 9 3 7 .  1 5  S .  m i t  4  A b b .

L e s  r e s s o u r c e s  m i n e r a l e s  d e  l a  F r a n c e  d ’ o u t r e - m e r .  5 .  B d .  

L e  p é t r o l e .  2 6 3  S .  m i t  3 7  A b b .  ( P u b l i c a t i o n s  d u  

B u r e a u  d ’ é t u d e s  g é o l o g i q u e s  e t  m i n i e r e s  c o l o n i a l e s . )  

P a r i s ,  S o c i é t é  d ’ é d i t i o n s  g é o g r a p h i q u e s ,  m a r i t i m e s  e t  

c o l o n i a l e s .  P r e i s  g e h .  4 5  F r .

D i s s e r t a t i o n e n .

J  o h  s w  i c h ,  F r i e d r i c h :  Ü b e r  d i e  V e r k o k u n g s w ä r m e  v o n

S t e i n k o h l e n  v e r s c h i e d e n e n  F e u c h t i g k e i t s g r a d e s  u n d  v o n  

K o h l e g e m i s c h e n .  ( T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  B e r l i n . )  5 9  S .  

m i t  A b b .

K r a m m ,  E r i c h :  D i e  T r o c k e n a u f b e r e i t u n g  v o n  u n r e i n e r ,

i n s b e s o n d e r e  s a n d i g e r  B r a u n k o h l e .  ( T e c h n i s c h e  H o c h 

s c h u l e  B e r l i n . )  2 3  S .  m i t  2 0  A b b .

S e l t e r ,  O t t o :  Ü b e r  d i e  D r u c k w ä r m e b e h a n d l u n g  v o n  B r a u n 

k o h l e  u n d  B r a u n k o h l e n e r z e u g n i s s e n .  ( T e c h n i s c h e  H o c h 

s c h u l e  B e r l i n . )  3 2  S .  m i t  1 2  A b b .

T  E  N  S  C  H  A  U' .
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Z t g .  5 5  ( 1 9 3 7 )  S .  2 6 5 / 7 3 * .  Z u n a h m e  d e r  V e r w e n d u n g  v o n  

H a r t m e t a l l .  H e r s t e l l u n g s w e i s e .  K e n n z e i c h n u n g  d e r  v e r 

s c h i e d e n e n  W e r k s t o f f e  u n d  i h r e  A n w e n d u n g  b e i  B o h r w e r k 

z e u g e n .

N e u z e i t l i c h e  R o t a r y - B o h r a p p a r a t e .  V o n  M ü l l e r .  

Ö l  u .  K o h l e  1 3  ( 1 9 3 7 )  S .  8 2 5 / 3 0 * .  A u s f ü h r l i c h e  B e s c h r e i 

b u n g  d e r  n e u e s t e n  E n t w i c k l u n g  d i e s e r  T i e f b o h r g e r ä t e .

D  a  m  p f  ö  k  o  n o m  i  e  b e i m  R o t a r y - B o h r e n .  V o n  

T i u k a .  B o h r t e c h n . - Z t g .  5 5  ( 1 9 3 7 )  S .  2 7 4 / 7 8 * .  D a r s t e l l u n g  

e i n e r  v e r b e s s e r t e n  R o t a r y - D a m p f a n l a g e .

S c h a c h t a u s b a u t e n  a u s  S p a n n b e t o n .  B e t o n  u .  E i s e n  

3 6  ( 1 9 3 7 )  S .  2 8 1 / 8 2 * .  B e s c h r e i b u n g  d e s  A u s b a u v e r f a h r e n s .  

A n f o r d e r u n g e n  a n  d e n  H i n t e r f ü l l b e t o n .  S t a t i s c h e s  V e r 

h a l t e n .

B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d i e  v e r s c h i e d e n e n  V e r 

f a h r e n  z u m  A b b a u  v o n  E r d ö l l a g e r s t ä t t e n ,  b e 

s o n d e r s  ü b e r  E r d ö l t i e f b a u .  V o n  P l a t z .  P e t r o l e u m  3 3  

( 1 9 3 7 )  H .  3 5 .  S .  9 / 1 2 .  Ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  v e r s c h i e d e n e n  

F ö r d e r v e r f a h r e n .  W i d e r s t a n d ,  d e n  d a s  E r d ö l  a u f  d e m  W e g e  

z u m  B o h r l o c h  z u  ü b e r w i n d e n  h a t .  V e r h ä l t n i s  d e r  u r s p r ü n g 

l i c h  v o r h a n d e n e n  z u  d e r  h e r e i n g e w o n n e n e n  E r d ö l m e n g e .  

( F o r t s ,  f . )

G e d ä m p f t e  F ö r d e r s e i l l ä n g s s c h w i n g u n g e n .  V o n  

S ü ß .  G l ü c k a u f  7 3  ( 1 9 3 7 )  S .  8 3 7 / 4 9 * .  G e d ä m p f t e  S c h w i n 

g u n g e n  j e d e s  S e i l s t r a n g e s  b e i  f e s t e r  T r e i b s c h e i b e  s o w i e  

d e r  g a n z e n  A n l a g e  b e i  l o s e r  T r e i b s c h e i b e .  Z u s ä t z l i c h e  S e i l 

b e a n s p r u c h u n g e n  d u r c h  L ä n g s s c h w i n g u n g e n .  E r r e g e n d e  

K r ä f t e .  R e s o n a n z e n .  Z u s a m m e n f a s s u n g  d e r  U n t e r s u c h u n g s 

e r g e b n i s s e .

V e r h ü t u n g  v o n  H ä n g e s e i l  i n  S t a p e l n  u n d  B l i n d 

s c h ä c h t e n .  V o n  M a t t h i a s s .  K o m p a ß  5 2  ( 1 9 3 7 )  S .  1 1 8 / 1 9 * .  

B e s c h r e i b u n g  e i n e r  a u f  d e r  S c h a c h t a n l a g e  A n n a  2  d e s  E s c h -  

w e i l e r  B e r g w e r k s - V e r e i n s  e r p r o b t e n  V e r s u c h s a n o r d n u n g .  

M ö g l i c h k e i t e n  f ü r  d i e  w e i t e r e  D u r c h b i l d u n g  u n d  A n w e n 

d u n g  d e s  V e r f a h r e n s .

W a t e r  d a n g e r s  i n  m i n e s .  V .  V o n  H a r t .  C o l l i e r y  

E n g n g .  1 4  ( 1 9 3 7 )  S .  2 9 7 / 9 8 * .  E r ö r t e r u n g  d e r  f ü r  d i e

V e r h ü t u n g  v o n  W a s s e r e i n b r ü c h e n  n o t w e n d i g e n  S t ä r k e  v o n  

S p e r r e n .

S u r  l ’ e m p l o i  e n  a t m o s p h e r e  g r i s o u t e u s e  d e s  

g r i s o u d y n a m i t s .  V o n  A u d i b e r t  u n d  C h e r a d a m e .  R e v .  I n d .  

m i n é r .  1 7  ( 1 9 3 7 )  M é m o i r e s  S .  4 0 3 / 3 5 .  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  

d i e  E n t z ü n d u n g  v o n  S c h l a g w e t t e r n  d u r c h  S i c h e r h e i t s s p r e n g 

s t o f f e .  U n v o l l s t ä n d i g e r  Z e r f a l l  d e r  S i c h e r h e i t s s p r e n g s t o f f e .  

K e n n z e i c h n u n g  i h r e s  B e g r i f f s .

T e n d a n c e s  a c t u e l l e s  d a n s  l ’ é p u r a t i o n  d e  l a  

h o u i l l e  e n  B e l g i q u e  e t  e n  H o l l a n d e .  V o n  B e r t h e l o t .  

G e n i e  c i v .  1 1 1  ( 1 9 3 7 )  S .  1 8 1 / 8 6 * .  K e n n z e i c h n u n g  d e r  

n e u e r n  E n t w i c k l u n g  d e r  S t e i n k o h l e n a u f b e r e i t u n g  i n  B e l g i e n  

u n d  H o l l a n d .

C o a l  b r e a k i n g  p r a c t i c e .  V I .  V o n  C o l l i n s  u n d  

S t a t h a m .  C o l l i e r y  E n g n g .  1 4  ( 1 9 3 7 )  S .  2 9 2 / 9 6 * .  D a r 

s t e l l u n g  v e r s c h i e d e n e r  B r e c h e r b a u a r t e n ,  w e l c h e  d i e  K o h l e  

m i t  H ä m m e r n  z e r s c h l a g e n .  ( F o r t s ,  f . )

W a s h i n g  r u n - o f - m i n e - c o a l .  C o l l i e r y  E n g n g .  1 4  

( 1 9 3 7 )  S .  3 0 3 / 0 8 * .  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  n e u e n  e n g l i s c h e n
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C h a n c e - W ä s c h e ,  w e l c h e  d i e  F ö r d e r k o h l e  e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  

G r o b k o h l e  v e r a r b e i t e t .  B e h a n d l u n g  d e r  F e i n k o h l e  u n d  

S c h l ä m m e .  W a s s e r k l ä r u n g .  B e t r i e b s e r g e b n i s s e .

D a m p fk e s s e l -  und M a s c h in e n w e se n .
D i e  T ä t i g k e i t  d e r  R e i c h s g r u p p e  E n e r g i e w i r t 

s c h a f t  u n d  i h r e  k ü n f t i g e n  A u f g a b e n .  V o n  K r e c k e .  

G a s  u .  W a s s e r f a c h  8 0  ( 1 9 3 7 )  S .  6 1 4 / 1 6 .  T ä t i g k e i t s g e b i e t  

d e r  R e i c h s g r u p p e .  K e n n z e i c h n u n g  d e r  g r o ß e n  E n t w i c k 

l u n g s l i n i e n  d e r  d e u t s c h e n  E l e k t r i z i t ä t s - ,  G a s -  u n d  W a s s e r 

w i r t s c h a f t .

V e r s u c h s e r g e b n i s s e  a n  e i n e r  n e u a r t i g e n  P l a n 

r o s t f e u e r u n g  m i t  S c h ü r w i r k u n g .  V o n  S c h u l z e .  W ä r m e  

6 0  ( 1 9 3 7 )  S .  5 7 3 / 7 0 * .  B e s c h r e i b u n g  d e r  n e u e n  R o s t b a u a r t .  

V e r s u c h  a n  e i n e m  F l a m m r o h r - R a u c h r ö h r e n k e s s e l .  V e r s u c h s 

e r g e b n i s s e  m i t  v e r s c h i e d e n e n  K o h l e n s o r t e n .

S c h n e l l b e r e i t s c h a f t s - K r a f t a n l a g e  m i t  1 2 0 - a t -  

D a m p f s p e i c h e r .  V o n  S t i p e r n i t z .  Z .  V D I  8 1  ( 1 9 3 7 )

S .  1 0 3 9 / 4 0 * .  B a u a r t  d e s  L a - M o n t - K e s s e l s .  S p e i c h e r -  u n d  

L a d e e i n r i c h t u n g .  H a u s t u r b i n e .  B e t r i e b s w e i s e .

W a r t u n g ,  A u s r ü s t u n g  u n d  A u s b a u  k l e i n e r e r  

D a m p f k r a f t a n l a g e n .  V o n  W e r k m e i s t e r .  W ä r m e  6 0  

( 1 9 3 7 )  S .  5 8 5 / 9 1 * .  A u f z ä h l u n g  u n d  E r l ä u t e r u n g  d e r  M i t t e l ,  

d i e  b e i  e i n e r  k l e i n e r n  D a m p f k r a f t a n l a g e  E r s p a r n i s s e  

b r i n g e n  k ö n n e n .  B e m e r k e n s w e r t e s  f ü r  d i e  W a r t u n g  u n d  

I n s t a n d h a l t u n g  s o w i e  f ü r  d e n  A u s b a u  o d e r  U m b a u  s o l c h e r  

A n l a g e n .  S c h r i f t t u m .

E i n e  n e u z e i t l i c h e  A b s c h l a m m - ,  E n t l a u g u n g s 

u n d  E n t s a l z u n g s - V o r r i c h t u n g  f ü r  D a m p f l o k o m o 

t i v e n .  V o n  R i c h t e r .  B o h r t e c h n . - Z t g .  ( 1 9 3 7 )  S .  2 7 9 / 8 6 .  

K e n n z e i c h n u n g  d e r  d u r c h  S c h l a m m  u n d  K e s s e l s t e i n  e n t 

s t e h e n d e n  S c h ä d e n .  A u s f ü h r l i c h e  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  z u  

i h r e r  V e r h ü t u n g  g e e i g n e t e n  E i n r i c h t u n g .

A u s b e s s e r u n g e n  a n  D a m p f k e s s e l n  d u r c h  

S c h  w e i ß u n g .  V o n  D ü v .  W ä r m e  6 0  ( 1 9 3 7 )  S .  5 7 8 / 8 5 * .  

S c h w e i ß v e r f a h r e n .  A u f b a u  d e r  S c h w e i ß e .  E i g e n s p a n n u n g e n  

a n  S c h m e l z s c h w e i ß u n g e n .  M a ß n a h m e n  z u  i h r e r  V e r 

r i n g e r u n g .  V e r g l e i c h  d e r  e l e k t r i s c h e n  L i c h t b o g e n s c h w e i ß u n g  

u n d  d e r  G a s s c h m e l z s c h w e i ß u n g .  E r ö r t e r u n g  v e r s c h i e d e n e r  

A r t e n  v o n  A u s b e s s e r u n g s s c h w e i ß u n g e n .  S c h r i f t t u m .

H e a t  i n s u l a t i o n .  V o n  L l o y d .  C o l l i e r y  E n g n g .  1 4  

( 1 9 3 7 )  S .  3 0 9 / 1 1 .  W ä r m e v e r l u s t e  b e i  w e c h s e l n d e n  

T e m p e r a t u r u n t e r s c h i e d e n .  W ä r m e l e i t u n g  u n d  - S t r a h l u n g ,  

A n f o r d e r u n g e n  a n  I s o l i e r s t o f f e .  W i r k u n g  v e r s c h i e d e n e r  

M i t t e l .

D i e  S t r a h l u n g s - D e c k e n h e i z u n g  n a c h  d e m  

S y s t e m  C r i t t a l l .  V o n  B r a n d t .  Z .  ö s t .  I n g . -  u .  A r c h . - V e r .  

8 9  ( 1 9 3 7 )  S .  2 4 1 / 4 6 * .  A u s f ü h r u n g ,  W i r k u n g s w e i s e  u n d  

V o r t e i l e .  B i s h e r i g e  V e r b r e i t u n g  u n d  B e d e u t u n g .

S t a n d  d e r  S p e i c h e r f r a g e  i n  D e u t s c h l a n d .  V o n  

W e l l m a n n .  E l e k t r . - W i r t s c h .  3 6  ( 1 9 3 7 )  S .  4 7 6 / 7 9 *  u n d  

5 6 6 / 7 1 * .  B a u a r t  u n d  E i n s a t z  e l e k t r i s c h e r  B a t t e r i e n .  P u m p 

s p e i c h e r a n l a g e n .  W a r m w a s s e r s p e i c h e r  u n d  t h e r m o 

d y n a m i s c h e  S p e i c h e r .

M o t e u r s  D i e s e l ,  s y s t è m e  G a n z - J e n d r a s s i k .  V o n  

D é r i .  G é n i e  c i v .  1 1 1  ( 1 9 3 7 )  S .  1 8 6 / 8 9 * .  B a u a r t  u n d  A r b e i t s 

w e i s e  d e s  M o t o r s .  B e s c h r e i b u n g  v e r s c h i e d e n e r  A u s f ü h r u n g e n .

Z w e i  n e u e  V e r f a h r e n  f ü r  d i e  D i a g r a m m 

a u f n a h m e  a n  s c h n e l l a u f e n d e n  K o l b e n m a s c h i n e n .  

V o n  W a t z i n g e r  u n d  S c h n e l l  L a r s e n .  Z .  V D I  8 1  ( 1 9 3 7 )  

S .  1 0 1 1 / 1 2 * .  K o l b e n w e g ü b e r t r a g u n g  a u f  d e n  K a t o d e n 

s t r a h l e n o s z i l l o g r a p h e n .  L i c h t b i l d a u f n a h m e  v o n  D i a g r a m m 

r e i h e n .

A u s w i r k u n g  ä e r  D a m p f f e u c h t i g k e i t  i n  d e n  

N i e d e r d r u c k s t u f e n  a u f  B e t r i e b  u n d  B a u  v o n  

K o n d e n s a t i o n s t u r b i n e n .  V o n  P a u l .  Z .  V D I  8 1  ( 1 9 3 7 )  

S .  1 0 0 4 / 0 8 * .  A b h ä n g i g k e i t  d e r  E n d f e u c h t i g k e i t  v o m  F r i s c h 

d a m p f z u s t a n d .  Z e r s t ö r u n g e n  d u r c h  T r o p f e n s c h l a g .  V e r 

s u c h e  m i t  v e r s c h i e d e n e n  B a u s t o f f e n .  E n t w ä s s e r u n g .  

Z w i s c h e n ü b e r h i t z u n g .  E i n f l u ß  d e r  T u r b i n e n g e s t a l t u n g .

E lek tro tech n ik .

P r o c e e d i n g s  o f  t h e  A s s o c i a t i o n  o f  M i n i n g  

E l e c t r i c a l  E n g i n e e r s .  M i n .  e l e c t r .  E n g r .  1 8  ( 1 9 3 7 )  

S .  4 9 / 8 0 * .  Ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  i n  d e n  v e r s c h i e d e n e n  e n g 

l i s c h e n  B e r g b a u b e z i r k e n  i n  d e r  e l e k t r i s c h e n  A u s g e s t a l t u n g  

d e r  B e t r i e b e  e r z i e l t e n  F o r t s c h r i t t e :  S i g n a l e i n r i c h t u n g e n ’ ,  

L o k o m o t i v f ö r d e r u n g ,  m e h r p h a s i g e r  I n d u k t i o n s m o t o r ,  G e 

w i n n u n g s m a s c h i n e n .

Z w ö l f  p h a s e n - G l e i c h r i c h t e r  i m  B e t r i e b .  V o n  

S c h u l z e .  ( S c h l u ß . )  E l e k t r o t e c h n .  Z .  5 8  ( 1 9 3 7 )  S .  9 7 9 / 8 2 * .  

U n g e s t e u e r t e ,  v o l l s t ä n d i g  u n d  t e i l w e i s e  a u s g e s t e u e r t e  B a u 

a r t e n .  K u r z s c h l u ß a b s c h a l t e n  m i t  H i l f e  v o n  G i t t e r s t e u e r u n g .

H ü tte n w e s e n .

D e u t s c h e s  M a g n e s i u m  u n d  s e i n e  L e g i e r u n g e n .  

V o n  B e r g e r .  D t s c h .  T e c h n .  5  ( 1 9 3 7 )  S .  4 3 5 / 3 9 * .  V o r 

k o m m e n  u n d  G e w i n n u n g .  A n w e n d u n g s g e b i e t e ,  L i e f e r f o r m ,  

c h e m i s c h e s  V e r h a l t e n  u n d  F o r m g e b u n g  d e r  E l e k t r o n m e t a l l e .  

Z u s a m m e n f ü g u n g s a r b e i t e n .

U n  n o u v e a u  t y p e  d e  m a c h i n e d ’ e s s a i d e s  m e t a u x  

ä  l a  f a t i g u e  p a r  f l e x i o n  r o t a t i v e .  V o n  P r o t .  R e v .  

M e t a l l u r g .  3 4  ( 1 9 3 7 )  S .  4 4 0 / 4 2 * .  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  n e u e n  

V o r r i c h t u n g  z u r  F e s t s t e l l u n g  v o n  E r m ü d u n g s e r s c h e i n u n g e n  

a n  M e t a l l e n .

D i e  E l e k t r o w ä r m e  i n  d e r  L e i c h t m e t a l l 

i n d u s t r i e .  V o n  K n o o p s .  M e t .  u .  E r z  3 4  ( 1 9 3 7 )  S .  4 5 3 / 6 0 * .  

A r t e n  d e r  z u m  S c h m e l z e n  u n d  f ü r  d i e  W e i t e r v e r a r b e i t u n g  

v e r w e n d e t e n  Ö f e n .  N o t w e n d i g k e i t  u n d  V o r t e i l e  d e r  L u f t 

u m w ä l z u n g .  V e r b e s s e r u n g  d e r  B e l a s t u n g s k u r v e  d u r c h  E i n 

s a t z  v o n  E l e k t r o w ä r m e .

G r o ß z a h l u n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d e n  m e t a l l 

u r g i s c h e n  V e r l a u f  d e s  T h o m a s v e r f a h r e n s  w ä h r e n d  

d e r  C o n v e r t e r r e i s e .  V o n  L ü t g e n .  S t a h l  u .  E i s e n  5 7  

( 1 9 3 7 )  S .  9 9 3 / 9 9 * .  A b h ä n g i g k e i t  d e r  B l a s e z e i t  v o m  K o n 

v e r t e r a l t e r .  B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  R o h e i s e n a n a l y s e  u n d  

- t e m p e r a t u r .  M a n g a n g e h a l t  d e r  V o r p r o b e  u n d  M a n g a n -  

a b b r a n d .  P h o s p h o r g e h a l t  d e r  V o r p r o b e .  ( S c h l u ß  f . )

D i e  e n g l i s c h e  E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e  i n  

G e g e n w a r t  u n d  Z u k u n f t .  V o n  R e i c h e r t .  S t a h l  u .  E i s e n  

5 7  ( 1 9 3 7 )  S .  9 6 9 / 7 9 * .  N a c h  d e n  E r g e b n i s s e n  e i n e r  a m t 

l i c h e n  U n t e r s u c h u n g  w e r d e n  e r ö r t e r t  d i e  g e g e n w ä r t i g e  Z a h l  

d e r  B e s c h ä f t i g t e n ,  d i e  R o h s t o f f l a g e ,  d i e  V e r w e n d u n g  v o n  

S c h r o t t ,  K a p i t a l i s i e r u n g ,  E r z e u g u n g ,  A u ß e n h a n d e l ,  S c h u t z 

z ö l l e ,  e i n h e i m i s c h e  O r g a n i s a t i o n  u n d  i n t e r n a t i o n a l e  B e 

z i e h u n g e n .  A u s b l i c k  a u f  d i e  k ü n f t i g e  E n t w i c k l u n g ,  i m  

b e s o n d e r n  d i e  R o h s t o f f v e r s o r g u n g ,  P r e i s -  u n d  F r a c h t 

f r a g e n ,  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e s  E i s e n h a n d e l s ,  A r b e i t e r  u n d  

s o z i a l e  A n g e l e g e n h e i t e n ,  S c h l u ß b e t r a c h t u n g .

C h e m isc h e  T e c h n o l o g i e .
L o w - t e m p e r a t u r e  c a r b o n i s a t i o n .  C o l l i e r y  G u a r d .  

1 5 5  ( 1 9 3 7 )  3 7 3 / 7 7 * .  V e r s u c h s a n l a g e  f ü r  d i e  V e r k o k u n g  

e i n e s  a u s  9 5  %  F e i n k o h l e  u n d  5  %  Ö l  b e s t e h e n d e n  G e 

m i s c h e s .  A u f b a u  u n d  A r b e i t s g a n g  e i n e r  B e t r i e b s a n l a g e .  

K e n n z e i c h n u n g  d e r  E r z e u g n i s s e .

Ü b e r  d i e  E n t w i c k l u n g  e i n e r  h a l b t e c h n i s c h e n  

A n l a g e  z u r  H y d r i e r u n g  v o n  T e e r ö l  u n d  v o n  S t e i n -  

k o h l e n - P r i m ä r b i t u m e n .  V o n  R ü h l .  B e r g b a u  5 0  ( 1 9 3 7 )  

S .  2 8 9 / 9 8 * .  E r ö r t e r u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  W e g e  z u r  H e r a b 

s e t z u n g  d e r  R e a k t i o n s g e s c h w i n d i g k e i t :  E n t f e r n u n g  d e r  

R e a k t i o n s b e s c h l e u n i g e r ,  E r h ö h u n g  d e s  G e s a m t d r u c k e s ,  

E r h ö h u n g  d e s  W a s s e r s t o f f - P a r t i a l d r u c k e s .  A r b e i t s 

b e d i n g u n g e n .  A u s f ü h r u n g  d e r  A n l a g e .  ( S c h l u ß  f . )

P r ü f u n g  d e s  V e r h a l t e n s  v o n  S c h m i e r ö l  b e i  

t i e f e n  T e m p e r a t u r e n .  V o n  E r k .  Ö l  u .  K o h l e  1 3  ( 1 9 3 7 )  

S .  8 5 3 / 5 5 * .  B e d e u t u n g  d e s  F l i e ß w i d e r s t a n d e s  n e b e n  d e r  

B e s t i m m u n g  d e s  S t o c k p u n k t e s  f ü r  d i e  K e n n z e i c h n u n g  d e r  

K ä l t e b e s t ä n d i g k e i t  e i n e s  S c h m i e r ö l s .

W irtschaft  und  Stat ist ik .
D i e  b e r g b a u l i c h e  G e w i n n u n g  d e s  R u h r b e z i r k s  

i m  J a h r e  1 9 3 6 .  G l ü c k a u f  7 3  ( 1 9 3 7 )  S .  8 5 0 / 5 2 * .  F ö r d e r u n g  

u n d  B e l e g s c h a f t .  V e r b l e i b  d e r  R u h r k o h l e .  Ü b e r s i c h t  ü b e r  

d i e  E r z e u g n i s s e  d e s  n i e d e r r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  B e r g 

b a u s .  ( S c h l u ß  f . )

K a n a d a s  B e r g b a u ,  s e i n e  G r u n d l a g e ,  E n t 

w i c k l u n g ,  B e d e u t u n g  u n d  Z u k u n f t .  V o n  K l i n g 

s p o r  u n d  v o n  Z g l i n i c k i .  M e t .  u .  E r z .  3 4  ( 1 9 3 7 )  S .  4 4 7 / 5 3 * .  

G e o g r a p h i s c h e  V e r b r e i t u n g  d e r  k a n a d i s c h e n  B o d e n s c h ä t z e .  

V o r s c h r e i t e n  d e s  B e r g b a u s  n a c h  N o r d e n .  F ö r d e r m e n g e  u n d  

E r z e u g u n g  n a c h  B e z i r k e n  u n d  G r u b e n .  D e r  B e r g b a u  a l s  

W i r t s c h a f t s f a k t o r .

S t i l l e  R e s e r v e n .  V o n  L e  C o n t r e .  T e c h n .  W i r t s c h .  3 0  

( 1 9 3 7 )  S .  2 1 3 / 1 8 .  U r s a c h e n  d e r  M e i n u n g s v e r s c h i e d e n h e i t e n .  

D e r  w i r t s c h a f t l i c h e  C h a r a k t e r  d e r  s t i l l e n  R e s e r v e n .  G e 

s e t z l i c h e  V o r s c h r i f t e n .  W i d e r s p r u c h  z u m  R e c h e n s c h a f t s 

g e d a n k e n .  G e s e l l s c h a f t s i n t e r e s s e n  u n d  A k t i o n ä r i n t e r e s s e n .

P E R S Ö N L I C H E S .
D e r  E r s t e  B e r g r a t  K o b b e  v o m  O b e r b e r g a m t  B o n n  

i s t  z u m  O b e r b e r g r a t  a l s  M i t g l i e d  e i n e s  O b e r b e r g a m t s  e r 

n a n n t  w o r d e n .

D i e  D i p l o m - B e r g i n g e n i e u r e  N ü s s e  u n d  G r ä f e r  h a b e n  

d i e  L e i t u n g  d e r  M a s c h i n e n f a b r i k  N ü s s e  &  G r ä f e r  K o m m  -  

G e s .  v o r m .  W .  O b e r t a c k e  G .  m .  b .  H .  i n  S p r o c k h ö v e l  

ü b e r n o m m e n .


